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Telegraphiſche ſiſihe dedeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Pronsꝰ. 


Inlaud. 


Wetter noch drohend. 


Daher Luftwettfahrt bei Hudſon⸗Fulton⸗ 
Feier abermals ver ſchoben. Glänzende 
Sandparade. 

New York, 28. Sept. Ein Nords 
ieitwind, der eine Schnelligkeit von 20 
Meilen pro Stunde hatte, nöthigte zur 
abermaligen Verfchiebung der Wett- 
fahrt. mit Ienfbaren Luftballons bon 
New York. nad Albany. Man Hofft, 
daß diefelbe morgen ftattfinden Tann. 

Wilbur Wright und Glenn 9. Eur- 
tif famen fchon früh nad Gopernots 
Saland, wo ihre neuen Aeroplane uns 
tergebracht find; aber 'nadı Prüfung 
der Witterungsverhältnifie erklärten 
fie, e3 jei wenig wahrjcheinlich, daß fie 
heute Flüge machten, obwohl ihre Ma- 
jchinen jeden Nugenblid bereit find. 

Selbſt, wenn fie heute nod Flüge 
machen, werden dies ur kurze Probe⸗ 
flüge ſein, und es wird keine vorheerige 
öffentliche Ankündigung ſtattfinden. 

Früh am Tage fiel auch ein Sprüh— 
regen, der indeß ſchon vor acht Uhu 
aufhörte. 

Die heutige geſchichtliche Lan d— 
parade war die Hauptnummer der 
heutigen Feſtlichkeiten und ſtellte die 
höchſten Anſtrengungen des Ausſchuſ— 
ſes dar. Mehrere Monate hindurch 
hatten 300 Künftler, Zimmerleute und 
Papiermahe- Handwerker eifrig daran 
gearbeitet, die Holz» und Gipsfiguren, 
melde die 54 Schaumagen in biefer 
großartigen Brozeflion feymücdten, her- 
zujtellen. 

Yaft 20,000 Männer, Frauen und 
Kinder, meiftens in Koftiimen, fiqurir- 
ten auf den Schaumagen, oder zmifchen 
und neben ihnen, als gejchichtliche Per- 
fönligteiten. Die Parade hat etwa 
$300,000 gefoftet. 

An jedem genen Punft der Ba- 
radelinie — die 5 Meilen lang war — 
‚hatte man Tribünen aufgefchlagen. 
Den Zufhauern auf denfelben foftete 
aber ihr Vergnügen meiftens meniger, 
cl man anfänglid) erwartet hatte; 
benn megen bes drohenden Wetters 
war ber Preis der Zulaffungstarten 
beträchtlich gefunfen. $mmerhin wur- 
ben für Giße auf diefen Tribünen $1 
bis $5 bezahlt. Pläße an Fenftern for 
fteten entfprechend mehr. 

Auf einer riefigen Tribüme por dem 
neuen Bibliothefsgebäude,van der 5. 
Moe. und 40. big 42, Str, waren bie 
mehreren Tatfend Gäfte- des‘ Aus- 
Ihuffes untergebraht. Bon hier aus 
hatten auf die Beamten und die-Ver- 
treter auswärtigen Länder die Revue 
über die Kriegsfchiffe abgenommen. 

Im Ganzen fah.faft eine Million 
Menfchen bie Parade an, melde die 
pier Hauptperioden der Gefchichte Nem 
Hork3 darftellte: die indianifche, Die 
holländische, Die foloniale und die mo= 
derne. inter den Bereinen marfchir- 
ten die irländifchen vorne dran. 

Heute Abend findet ein großes Mu= 
fiffeft im „Metropolitan Opern Houfe” 
ftatt, fomohl Iiterarifche Unterhand- 
Jungen in der Broofiyner „Academy of 
Mufic”. 

Taft's Zirkelſchwung. 

Spricht in Spokane über natürliche Hilfs⸗ 
quellen. — Eine Derheifung an weft 
lihe Anfiedler. 

Garrifon, Mont., 28. Sept. Auf 
ber Weiterfahrt nad Spofane, Wafh., 
mo er feine heutige Hauptrede halten 
wird, hielt fi Präfident Taft au 
hier zehn Minuten auf, und er wurde 
am Bahnhof durch eine Bürgerprozef- 
fion mit yadeln und bengalifchem 
Teuer begrüßt. Er hielt eine Furze 
Anfprache von feinem Wagen aus. 

Spofane, Wafh., 28. Sept. Der Er: 
irazug mit der Taft’fchen Partie er- 
reichte um 34 auf 7. Uhr Morgens das 
Gehöft ter Northern Pazifitbahn da- 
bier. Gleichzeitig begrüßte, im Ge- 
folge regneriihen Wetters, ein großer 
doppelter Regenbogen am  meitlichen 
Himmel bie Bejucher, was von ver 
Volksmenge als eine gute Vorbebeu- 
tung genommen ivurbe. Der Zug war 
feiner programmmäßigen Zeit um 5 
Minuten voraus. 

Um 8 Uhr Morgens zeigte fich der 
Präfident auf der hinteren Platform 
feine® Waggons und wurde von der 
Menge ftürmifch begrüßt. 

Dies ift das dritte Mal, daß die 
Stadi Spofane jemals einen Präft- 
benten ber Ber. Staaten begrüßt hat. 

Zu der Partie, melde ben Prä- 
fidenten amtlich bawillfommnete, ge: 
hörten der Staatögouper Hay, der 
Bürgermeifter Pratt, 
ones, die KongreßabgeordnetenBoin- 
derter und bie Herren vom Ortdaus- 


Hub. M 

Der Präfibent fuhr in einem Au- 
tomobil in Parade nach einer Reftau- 
ration zum Frübftüd, mobei ihm be- 
ftändig Hochrufe entgegeni&hallten. Zur 
Parade gehörte au) das 14. Bunbes- 
Tapvallerieregiment von dem benadhbar- 
ien For 

Später fand ein Bankett ftatt. Die 
Speifehalle war prädtig gefhmüdt, — 
namentlich mit großen rotben Aepfeln, 
demHauptprobuft diefer Genend. 

Auf des Präfibenten Bunfh mar 
das Bankett eine einfade Affäre und 
murben Hauptfählid Wafhingtoner 
Erdbeeren ferbirt. Die Malchoklung 
im Bantettfaal drehte En bauptjä 
ih um Sportönngeleger 

ben von ber 


ber Genator- 


Hilfsquellen galt, befonbers im Hin 
DR auf die Wafferkraft und die Wäl- 


Hr. Taft- Hlagte in feiner Rebe, daß 
viele Zeitungen unbillig Schlüfie 
bezüglich der Haltung der „vauuusittas 
tion in DieferX+”-- neaogen hätten; die 
Adminiftratidn fei verpflichtet, Die 
beareffendeRooſevelt'ſche Politik wei— 
terzuführen, doch müſſe auch der Kon— 
greß zu jeder Ermächtigung verlei 
hen. Auch verſicherte er, der Sekre— 
tär des Inneren (Ballinge: (mit dem 
er fich lange befpradh, ehe er bdieje 
Rebe ausarbeitete) befinde ft in bol- 
ler Uebereinftimmung mit ihm; zus 
gleich pries er mieder den Oberför- 
fter Pinchat. 

Der Präfident verficherte, er wer- 
de den Kongreß erfuchen, jeine, Er- 
mächtigung zur Ausgabe von 10 Mil: 
lionen Dollar3 in Schuldfcheinen zu 
ertheilen, um Beriefelungsprojefte zu 
berpollitändigen, mit deren Ausfüh— 
rung man im Weiten jchon begonnen, 
aber aus Mangel an Geldern mieber 
eingehalten hatte. Dies war die Hoff- 
nung vieler Anfiedler, welche in folcher 
Ermartung Land in dürren Regionen 
aufgenommen hatten, und die Erflä- 
rung des Präfidenten wurde mit be= 
geijterten Hochrufen begrüßt. 

.. die Wälder fagte Hr. Taft 
u. 

„Die nationalen Forſten, wie ſie 
nach und nach von der Regierung re— 
ſervirt wurden, enthalten etwa 167 
Millionen Acres Land in ben eigent- 
hen Ber. Staaten. Alles diefes Land 
ift jet unter unmittelbarer Kontrolle 
bes Yorjtbüros und wird nach den be- 
ften modernen Methoden behandelt und 
gegen Feuer und fonftige Zerftörung 
geſchützt. Aber dieſes Regierungsholz⸗ 
land macht nur etwa ein Viertel ſoviel 
aus, wie das Waldland, welches im 
Vefitz von Privatperfonen ift, und nur 
für etwa 3 Prozent des lehteren wird 
bi3 jeßt in richtiger Weife gejorgt. Der 
Waldfeuerfchaden' beträgt noch immer 
50 Millionen Dollar das Jahr. 

E3 erfheint daher al3 eine gebiete- 
riihe Nothmwendigkeit, daß die Einzel- 
ftaaten ihre Jurisdiktion über dieſe 
Forſten üben und ein Syſtem von 
Feuerſchutz, ſowie die Anwendung der 
beſten Forſtwirthſchaftsmethoden ver— 
langen. Die Staaten haben dazu ein 
Recht, da die Erhaltung der Forſten 
und ihres Werthes für die Ausglei⸗ 
chung der Waſſerverſorgung im all⸗ 
gemeinen Intereſſe des Publikums 
vieat:* 

Auf die Frage, ob bie Bundesregie- 
rung, um bie Wafferfluth in fchiffba- 
ren Strömen gleihmäßig zu machen 
und die Schiffahrt für das ganze Jahr 
zu ermöglichen, einen Plan der Rege- 
lung bejtehender Forften und Neuauf- 
forjtung entblößtenGebietes in den ein- 
zelnen Staaten ausführen dürfe,mollte 
fih Hr. Taft in diefer Rede nicht ein- 
lajfen, da dies eine ausgedehntere Er— 
örterung in fich Tchließe, für welche er 
jet feine Zeit habe. 

El Bafo, Ter., 28. Sep. Das 
amtliche Programm für die Zufam= 
menfunft der Bräfidenten Taft und 
Diaz, in El Pafo und Yuarez, ift vom 
Kriegsdepartement in einer Mitthei- 
lung an den Ortsausfchuß befannt ge- 
geben worden und zeigt, daß die bei- 
berfeitigen Regierungen d’e Begegnung 
zu einer durhaus internationalen Af- 
färe machen wollen. Hr. Taft wird 
zwei Befuhe auf ber merifanifchen 
Seite madıen, und Hr. Diaz einen Be- 
fuch auf der amerifanifchen Seite. E3 
werben feine Flaggen aus den beiden 
Nationen über die Grenzen getragen 
werden. Bräf. Diaz wirb Uniform tra- 


‚gen, Präf. Taft dagegen einen zivilen 


Galaanzug. In der Handelsfammer 
von El PBafo werden die beiden Präfi- 
denten eine vertrauliche Unterrebung 
haben. Um 5 Uhr Abends wird Hr. 
Taft drüben in Juarez einem Bankett 
beimohnen. 


Qirbeit und Kapital, 


Bewegung ftreifender Stragenbahner für 

Dreicents- Sahrpreis. 

Dmaba, Nebr., 28. Sept. Die ftrei- 
fenden Straßenbahner begannen heu- 
te, eine Petition in Umlauf zu feben, 
monad denStimmgebern bei ber näd)- 
ften Novemberwahl, unter dem jtaat- 
lichen Referendumsgejeh, eine Orbi- 
nanz behuf3 Einführung eines Drei- 
cent3-Fahrpreifes unterbreitet werden 
fol. 

Shiffsunglüd beitätigt. 

Philadelphia, 28. Sept. E3 wird 
jegt beftätigt, daß Der. normegifche 
Dampfer „Gere“, von Philadelphia 
nad Kuba beftimmt, 6 Meilen vom 
„Winter Quarter“ = Leuchtfchiff fchei- 
texte, und 8 Mann ertranten, während 
7 mit Inapper-Noth biefem Schidjal 
entgingen. Lebtere find heute Nach- 
mittag mit dem britifde Dampfer 
„Arropa“, welcher fie dem Leudt- 
ſchiff abnahm, in Bhilabelphia ein- 
getroffen. &3 find der Kapitän Julius 
Dieeyer und 6 Seeleute, Gie haben 
fchredliche Gefchichten von dem Unmet- 
ter zu erzählen. 

Der Dampfer war zu fchwer mit 
Koble beladen. 

Deutihe Evangeliihe Synode. 


Burlington, $a., 28. Sept. Die Be- 
amtenwahl in der Konferenz der 
Deutſchen Evangelifgen Synode von 


ge "hatte folgendes. Ergeb⸗ 


der Städte Nador und 


Chicago, Dienftag, den 28. September 1909.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Vizepräſident, Ferd. Bueßer, Pa— 


pineau, Ill. 
Sekretär, G. Fiſcher, Milwaukee. 
Der Schatzmeiſter iſt noch nicht ge— 
wählt; Kandidaten ſind: Rev. H. Bode 
von Eaſt St. Louis und Rev. H. Wolf 
von Benſonville, Ill. 
* . * 


Ausland. 


Beweiſe oder nicht? 


Peary's Material gegenCook von „man⸗ 
nigfaher Art”. — Whitney wird bald 
da fein. 

St. Johns, N. F., 28. Sept. Das 
arktiihe Boot *„Seannie”, mit dem 
Sportsmann Harry Whitney von New 
Haven an Bord, ift an der grönlärbdi- 
Then Küfte über Indian Harbor, La= 
brabor, hier eingetroffen. 

Ben Harbor, Maine, Sept. 
Kommarder Peary und General Hub⸗ 
bard, der Präſident des „Peary Arctic 
Eiub“, hatten heute wieder eine Kon- 
ferenz über die angeblichen Beweife, 
welche Pearn dafür vorbringen mill, 
daß Dr. Cook den Nordpol nicht er= 
reicht habe. E3 heißt, daß diefe Kon 
fereriz wahrfcheinlich den ganzen heu- 
tigen Tag in Anfprud) nehmen merbe. 

Peary ijt jehr begierig, mit einer 
Erklärung hervorzurüden; aber dies 
wird faum gefchehen, ehe die Beamten 
des „Peary Arctic Club“ über diefelbe 
ihr Urtheil abgegeben haben. Wie es 
heißt, ift Peary’3 Bemeismaterial ver- 
fchiedener Art, und manches davon 
würde in einem Gerichtshof als diref- 
tes Bemweismaterial bezeichnet werben, 
während anderes ganz und gar bon 
Schlüffen.abhängt, die man aus getwif- 
fen Ihatfachen ziehen mag. 

Eoot3’ Ausrüftung und Erpedition 
merben eingehend befährieben und mit 
der Ausftattung und Arbeit von Peary 
und anderen arktifchen Forfchern ver= 
glichen werden. 

Desgleichen wird Eoof’3 Erfahrung 
mit arktifchen Expeditionen, die Art, 
iwie er feine Aufzeichnungen führt und 
bie Hinterlaffung eines Theil3 berjel- 
ben an Whitney, welcher ein Fremder 
zu ihm war (aber ihn aus einer Noth- 
lage gerettet hatte), feine geringe Rolle 
in Peary s Erklärung ſpielen. 

Im Uebrigen rechnet Peary zugleich 
ſtark darauf, daß man ſeinem Wort 
glaubt. 


Siegesjinbel in Epanien. 

Aber die Wirren in Katalonien noch nicht 
zu Ende! 
Madrid, 28. Sept. Die Einnahme 

Zeluen durch 
die ſpaniſchen Streitkräfte in Marokko 
wird hier jubelnd gefeiert und als das 


thatfüchliche Ende des Krieges mit den 


Riffmauren angeſehen. 

Depeſchen, die heute aus Melilla ein— 
trafen, beſagen, daß alle Dörfer an den 
unteren Hügeln des Gurugaberges, der 
bisher die ſtärkſte Poſition der Mauren 
war, in Flammen ſtehen. 

Cerbere, Frankreich, 28. Sept. In 
der ganzen ſpaniſchen Provinz Kata— 
lonien wird noch immer die ſtrengſte 
gerfur über den Neuigfeitendienft ge— 
übt. 

Aber unter der Hand wird hierher 
gemeldet, daß Militärabtheilungen al- 
lenthalben die Provinz abjuchen und 
die Bauern entwaffnen! Man nimmt 
jedoh an, daß die Behörden, um die 
Volkserbitterung fich einigermaßen ab- 
fühlen zu laffen, die weiteren friegsge- 
rihtlihen Verhandlungen bis Ende 
November verfchieben werden. Bezüig- 
lich Wiedereröffnung der Laienfchulen, 
in denen angeblich zum Theil anar= 
hiftiihe Doftrinen gelehrt merben, 
wollen fie indeß feine Zugeftänbniffe 
machen. 

Mag neuen Streit entfachen! 
Sranzöfiicher Hirtenbrief gegen die öffent: 

lihen Schulen. 

Paris, 28. Sept. Das franzöfifche 
Episfopat hat einen Hirtenkrief erlaf- 
fen, welcher alle römifchtatholifchen 
Eltern in Frankreich vor den öffentli- 
hen Schulen warnt, durch deren Zeh: 
ren der Glaube ihrer Kinder gefährdet 
erde. 

Der Brief verdammt imäbefondere 
die gemeinfame Erziehung beider Ge- 
Ichlechter, wefche der Sittlichkeit zumi- 
derlaufe und eines zipilifirten Volkes 
unmürdiq fei. 

"erner verbietet der Hirtenbrief die 
Benußung von etwa 20, in den äffent- 
lihen Schulen eingeführten Zertbii- 
ern, namentlid Gefchichtsbüchern, 
und fordert die Eltern eindringlich 
auf, ſich zum Schutz ihres Glaubens 
zu vereinigen. 

Chinefiſche Rebelion droht! 

Peling, 28. Sept. Der Vizekönig 
von Wutſcheg, in der Provinz Hupeh, 
meldet hierher, daß die höheren Stände 
in Hutkuang mit einer Rebellion 
drohen, wenn die $30,000,000-Anleibe 
für die Hanfau-Schetfehuenbahn ohne 
Durhfiht an ausländifche Bantiers 
überlaffen wird. Vorerſt erwählen fie 
Delegaten, um nach Peling zu gehen 
und bier bei der Reichäregierung Ein- 
Tprache zu erheben. 

Auch) bringen die dortigen Zeitungen 
bösartige Bilder, welche die Erniedri- 
gung darftellen, die China durch Diefe 
Anleihe erleide. 

Er-Sultans Juwelen werden vers 
‚. Heigert. 

Paris, 28. Sept. Die Yumelen von 
Abdel Afis, dem früheren Sultan von 
Marotto, werden wahrſcheinlich bin⸗ 
nen 14 Zagen ‚öffentfich _Derfteigert 

verben. "Sie wurden 18 


Ein weiterer Diebflapl. 


Wichtiges Schriftftüd verihwindet 
aus Richter Me&wens Ehhreibtiid. 


Anklagen abgewieſen. 


Verſuch der Vertheidiger Jurykommiſſär 
Hollands und ſeiner Genoſſen, den 
Staatsanwalt zur Verlegung ſeines Be⸗ 
weis materials zu zwingen, ſchlägt fehl. 


Daß außer den Bürgſchaftspapieren 
des Jurykommiſſärs John J. Holland 
und ſeiner Mitangeklagten Rahburn 
und Martin auch noch andere, werth— 
vollere Schriftſtücke aus dem Schreib⸗ 
tiſch Richter McEwen's in feinem Pri⸗ 
vatbüro im Kriminalgericht geſtohlen 
worden ſind, und daß der Schreibtiſch 
des Richters nicht einmal, ſondern 
mehrere Male von Perſonen, die Herrn 
Waymans Beſtrebungen in jeder Weiſe 
zu durchkreuzen verſuchen, durchſucht 
worden iſt, wurde in der heutigen Vor— 
verhandlung des Prozeſſes gegen Hol⸗ 
land und Genoſſen im Gexrichtshof 
Richter Baldwins bekannt. Hilfs⸗ 
ftaatsanwalt Michels, der die Staat3- 
anmwaltfchaft vertrat, erklärte Richter 
Baldwin, daß außer den Bürgfchafts- 
papieren auch eine furze Weberficht 
über einen der alle, melde zur Er- 
hebung der Anklage geführt haben, ge= 
ftohlen worden ift, die erfennen läßt, 
welcher Art die angeblichen berbreche- 
tifhen Manipulationen bei der Aus- 
wahl von$uryanmwärtern waren. Wenn 
die Diebe darauf gerechnet hatten, 
Namen von _ wichtigen Zeugen der 
Staatsanmwaltfchaft zu finden, jo ha= 
ben fie fich getäufcht gefehen, denn dad 
Scriftftüd enthält feinerlei Namen. 
Die Namen michtiger Zeugen der 
Staat3anwaltfchaft feitzuftellen und in 
Erfahrung zu bringen, meldher Art 
das Bemweismaterial gegen die Ange: 
Hagten ift, daran liegt der BVertheidi- 
gung das Meiſte. Bisher tappt fie völ- 
lig im Dunteln bezüglich der .Bemeife, 
die Staatsanwalt Wayman für feine 
Antlagen gegen Holland und Genoffen 
bat, 


Klagen abgemiefen. 

Die Vertheidiger der Angeklagten 
verjuchten aud in_ber heutigen Vor- 
verhandlung im Gerichtshof Richter 
Baldwins die Stuatsanwaltiaft zu 
äiwingen, ihre Karten aufzudeden, doch 
waren ihre Bemühungen abermals er- 
folglos. Auf den Antrag Hilfs role 
anmwalt Michels’ und gegen den Proteft 
Anwalt Erbiieind, der Holland ‘und 
Genoffen vertrat, wies der Richter die 
Anklagen gegen das Kleeblatt, auf 
Grund deren er ihre jofortige Verhaf- 
tung angeordnet Yyatte, ab, Der Ber: 
treter der Staatdanmwaltfchaft. tHeilte 
dem Richter mit, vaß die; Angeklagten 
bon der Grandjury in Anklagezuftand 
berjegt worden feien, und. daß er aus 
diefem Grunde Abiveifung der Antla= 
gen beantrage. Holland erhob dagegen 
Einwand, und fein Vertheidiger Erb- 
ftein erflärte, daß. die Staatsanwalt: 
Ichaft in der Verhandlung in ber leß- 
ten Woche verfprochen habe, daß An 
Hagen durch die Grandjury nicht erho- 
ben werden würden und daß der Tal 
heute zur Verhandlung fommen mwürs 
de. Hilfsftaatsanmalt Michels theilte 
darauf dem Richter mit, DaB nicht nur 
die Bürgfchaftspapiere der Angeklag- 
ten, fondern auch andere Wichtige 
Scriftftüde aus dem SchreibtifhRich- 
ter McEmen’3 geftohlen worden jeien, 
und daß die Vertreter der Anklage, 
um fich die Geheimhaltung ihres Be- 
meismaterial® zu fichern, zur Erhe— 
bung von Anflagen durch die Granb- 
jury gezwungen aewejen wären. Ans 
malt Erbitein wandte ein, baf die feh- 
Ienden Bürafchaftspapiere fich mahr- 
ſcheinlich im Schreibtifh Richter Balb- 
mins befänden, ma3 der Richter in Ab- 
rede jtellte. Er erklärte, daß fie fich im 
Befig Richter MeEmen’® befunden 
Fätten und daß fie aeitohlen worden 
feien. Den Antrag Erbfteins auf eine 
fofortige Verhandlung mies er ab, da 
der Staatsanwalt ein Recht babe, jeder 
Zeit Anklagen dur die Grandjury 
erheben zu laffen, und gab dem An= 
traq der Staatsanmwaltfchaft- auf Ab- 
weifung der Anklagen Statt. 


Bieten Bemweismaterial an, 


Mehrere befannte Anwälte fanden 
fich heute im Büro der Staatsanwalt- 
{haft ein, um Staatsanwalt Rayman 
Beobachtungen über augenfcheinfiche 
Beeinfluffung von Geſchworenen, die 
fie im Lauf von Prozeffen gemacht ha- 
ben, mitzutheilen. &3 murde ihnen be- 


deutet, miederzulo:nmen, ‚wenn Herr 


Wayman wieder in Chicago anielend 
fein wird. Er mird porausfichtlich 
morgen oder am Dornerfgg zurüdteh- 
ren. 

Gerichtlibes Nadfpiel — ermarten, 


Daß der Prozeß des 
Polizeiinſpeltors ———— für — 
rere Zeugen der —— gay 
Folgen und ein — 
richten haben wird 


einer je — — 
Seite mit 


— F 
des Prozeſſes eifrig d an 


. — 
—— ——5—————— 


handen ſich in erſter Linie um * 
Geheimpoliziſten, der MeCann nahe 
geſtanden hai, und um einen Zeugen. 
der vernommen wurde, um die Aus—⸗ 
ſagen Louis Franks zu erſchüttern. 
Die Meldung, daß die Staatsan— 
waltſchaft im Beſitz eines Notizbuches 
der Gebrüder Frank ſei, in das dieſe 
alle kleinen Geld⸗ und anderen Ge— 
Ihente an Poliziften in ihrem Bezirk 


eingetragen hätten, und durch das eine | 


ganze Anzahl Sicherheitsmächter blos- 
geftellt werden würde, murbe heute 
von Hilfsftaatsanmalt William Lund 
gren in Abrede geftellt. 
Countyrath bezahlt Rechnungen. 

Der Ausfhup für öffentlichen 
Dienft des Countyrath3 ordnete heute 
die Bezahlung einer Anzahl Rechnun⸗ 
gen im Betrag von annähernd 8900 
an, welche der Prozeß Polizeiinſpektor 
HeCann⸗ nöthig gemacht hatte. Da⸗ 
runter befindet ſich ein Poſten von 
8214 für Reiſen des Hilfsſtaatsan— 
walts Robert Crowe nach Sterling, 
Kol., Lincoln und Omaha, Nebr., 
Dalhart, Texas, und Channing, um 
Beweismaterial zu ſammeln. 

Jurykommiſſär John J. Holland, 
der zuſammen mit W. J. Rayburn 
und N Martin verbrecheriſcher 
Manipulationen bei der Auswahl von 
Jury-Anwärtern angeklagt iſt, ſand⸗ 
te heute an Bräfident Buffe vom Eoun- 
tyrath ein Schreiben, indem er fi 
für Bewilligung der&umme von $10,- 
000 ausfpridt, die Staatsanwalt 
Mayman verlangt hat, um den Prozeh 
gegen bie brei Angeklagten durchführen 
zu können. 


Um jein Leben, 


Schanfwirth muß fit} wegen der Tödtung 

von zwei Männern verantworten. 

Der Schankwirth Albert Peters, N. 
Samper Uve. und MW. North Abe, 
wird vor Richter Tuthill im Krimi- 
nalgericht unter der Anklage des Dop-= 
pelmorbes progeflirt, weil er am 29. 
Mai in feinen Lokal Clinton M. 
Eurry und Charles Norboff erjchof- 
fen hat. Peter fagt, die Beiden feien 
betrunfen in feine Wirthfchaft gefom- 
men und hätten ihn, da er ihnen feine 
Getränfe verabreihen mollte, ange- 
griffen. Er hätte fi au Nothmehr 
genöthigt gefehen, fie niederzufchießen. 
Unmalt Yojeph Burres it fein * 
theidiger. 


Führt bis zum See. 


Die Betriebsleitung der Chicago 
Railways Co. hat geſtetn die neu ge⸗ 
baute Strecke der Indiana⸗Linie (GGon 


der State Straße öſtlich bis zum 


See) dem Verkehr übergeben. Es iſt 
bezeichnend für unſere Seeufer-Ver- 
hältniſſe, daß nördlich von der 75. 
Straße diefe neue Linie die einzige ift, 
melche bis an den ©ee führt. 
⸗ ——— 
Berurſachte Beſtürzung. 


Einigermaßen beſtürzt waren ge— 
ſtern viele Brief-Abholerinnen im 
Hauptpoſtamt, als von ihnen, gemäß 
einer Verfügung des Oberpoſtinſpek— 
tors Stuart, verlangt wurde, Karten 
mit ihren Namen, Adreſſen und iden— 
tifizirenden Bemerkungen auszufüllen. 
In Zukunft müſſen alle Perſonen, 
welche Briefe an den Poſtſchaltern ab⸗ 
holen, ſolche Karten ausfüllen. 

—O —ñ— —— 
Berfoual vermehrt. 


Beſchwerden, welche vom Perſonal 
des hieſigen Poſtamtes ſchon lange 
wegen Ueberarbeitung erhoben worden 
ſind, haben endlich gewirkt. Von der 
Poſtverwaltung in Waſhington iſt 
heute die Weiſung eingetroffen, am 
15. Oktober das Perſonal um 137 
Mann zu vermehren. Es ſollen an— 
geſtellt werden: 90 Poſtgehilfen; 10 
Auflader; 2 Einſammler; 35 Brief⸗ 
träger. 


Neue Kur für Schlaffrantheit? 


Paris, 28, Sept. Dr. Laveran ver- 
fichert, daß er ein neues Heilmittel für 
die berühmte afrifanifche (angeblich in 
vereinzelten Fallen au in den Ber. 
Staaten aufgetretene) Schlaffrankheit 
entdectt habe. Dasfelbe befteht aus ei- 
nem Anilinpräparat, welches unter ber 
Haut eingefprigt wird und Erbrechen 
hervorrufen fol (2). Experimente bes 
amerikaniſchen tes Dr. Evans, 
welche von Dr. Thiroux in Senegal 

raftifch entmwidelt wurden, follen bie 
tes Heilmittel angeregt haben. 


Falt Alle umgelommen. 


Rangun, Hinterindien, 28.Sept. E38 
wird berichtet, daß der britifche Dam- 
pfer „Clan Madintofh“, welcher der' 
Madras - Dampffehiffahrts - Geſell⸗ 
ſchaft gehört, auf hoher See in die 

Luft geflogen ſei, und alle Inſaſſen 
bis auf einen umgekommen ſeien! 

Das Schiff war erſt ſoben mit neuen 


| Dampfteffeln ausgerüftet morben. 


Dus ) Beten. 


t d Umgegend: m Wlgemeinen 
2: — ltend a Bine 
ker 
gemeinen Mar heute Abend und 
423 lt, ‚an ungefgühen Etelen 
—— 4, Sk und morgen. Seute 
bewölkt —** wahr⸗ 


er 


® — — * 


21. Jahrgang.No. 230 


In NUacht und Grauen. 


Auf der Beffeit fi ftieß ein Perfonen- 
zug mit einem Viehzug zujammen. 


Sechs Todte. 


Etwa ein Dutzend Perſonen erlitt mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. — 
Die Crümmer geriethen in Brand. — 
Stiere brachen aus. 


An W. 12. und Rockwell Sir. ſtieß 
heute Morgen kurz nach Mitternacht 
der „Mitternachts-Schnellzug“ der 
Panhandlebahn mit einem ſüdlich fah— 
renden Viehzug der Chicago, Milwau— 
kee & St. Paul-Bahn zuſammen. 
Seh3 Perfonen wurden getödtet, an= 
dere mehr oder minder fchwer verlegt. 

- Die um’3 Leben gelommenen Leute 
maren Viehhändler aus Montana und 
Dakota. Sie wurden, während fie in ber 
-fogenannten „Kabufe” jchliefen, vom 
Zode überrumpelt. Todte und Verlepte 
wurden unter Trümmern verjchüttet 
und fejtgefeilt, und Feuerwehrleute 
und Eiſenbahner hatten ihre liebe 
Noth, die Verletzten vor dem grauen— 
haflen Schickſal zu bewahren, bei 
lebendigem Leibe geröſtet zu werden. 
Als die Lofomotive des Schnellzuges 
durch die Kabufe rafte und diefe hal- 
birte, wurde der eiferne Dfen umge- 
worfen. Die herausfallenden glühen— 
den Kohlen ſetzten dann die Trümmer 
in Brand. Die Paſſagiere des Perſo— 
nenzuges wurden zum Theil von ihren 
Sitzen geſchleudert und bös durchge— 
rüttelt. Sie entlamen aber ausnahms⸗ 
los ohne nennenswerthe Verletzungen. 
Wen die Verantworilichkeit für das 
entſetzliche Unglück trifft, konnte bis— 
her nicht feſtgeſtellt werden. 

Liſte der Opfer. 


Getödtet wurden: 


. Botter, Dion Lafe, N. Dakota. 
on Schlanger, Fayette. N. Dakota. 
B. J. ge ibingiton, Montana. 
Frank Koch, Diinfon, N. Dakota. 
afob Hob, Kulm, N. Dakota. 
Sohn Boitle, Winona, N. Dakota. 


Die Leichen von Stevenfon und Ho% 
wurden nad der ECounty-Morque, die 
übrigen Todten. nach dem Beftattungs- 
geihäft Nr. 2102 Weit 12, Str. ge- 
ſchafft. 

m. Bar 


ab BEE. 3 — eg € B at, 
te a t, aße,- 
NER Braufchen im-Geficht und am Kür: 
per. — Monroe © Str. Soſpital. 

F. Qudlen, Biehhändler, 50 Jahre 
alt, Fallen, Montana; Wunden im Ge- 
Br und an den Händen. — Monroe 

Str.-Hofpital. 

€. 9. Enne, Viehpfleger, 20 Nahre alt, 
Fallon, Montana; Wunden im Gejicht 
und an den Händen. — Monrve Str. 
Hofpital. 

2. M. Hamilton, PViehhändler, 36 
Rabre alt, Livingiton, Montana; Wer: 
eBungen am Rüden. — Monroe Eitr., 
Hofpital. 

Henn M. Bond, Zugführer auf dem 
un: 39 Iahre alt, Nr. 3303 St. 

Ave., Milmaufee; Bruch des rediten 
Snöcheld und Ahnerlich verlegt. — Mon: 
roe Str.⸗Hoſpital. 

Mark MeDonald, Bremſer; Braufchen. 

Edward ©. Armour, Nr. 2707 M. 12. 
Str.; ihn tvurden, während er fich an der 
Retiungsarbeit betbeiligte, die Finger 
zeraueticht. — County-Hofpital. 

Fred Hadett, Nr. 683 Waſhtenaw 
Ave., erlitt, aleichfalls während der Ret- 
tunasarbeit, Braujchen und Schrammen. 

Peter Johnſon, 60 Jahre alt, aus N. 
Dakota; vruch des rechten Armes und 
Schädeltmmden. — Count: Hofpital. 

8. %. Mad, Daskton, ©.; Braufchen. 

Kohn A. Diron, 26 Jahre alt, Mil- 
maufee; Braufchen. 

Harımon Wirth, 36 Jahre alt Hanlin⸗ 

ion, N. D.; rechter Fuß zermalmt und die 
Beine dırcch entiweichenden heizen Dampf 
verbrüht. — St. Antonius-Hofpital. 


Der Zufammenftoß. 

Die Opfer fhliefen, iwie gejagt, in 
der „Kabufe“, ala in diefe ber aus Lo⸗ 
tomotive, einem Gepädmwagen, einem 
Perſonenwagen, einem Gpeife- und 
vier Schlafwagen beftehende Schnell» 
zug hineinrafte und fie halbirte. Die 
nächften drei Viehmagen wurben in- 
einandergefchachtelt und zertrimmert. 


Im nächſten Augenblick ſtanden die 


Trümmer in Flammen. Die Verletz⸗ 
ten, die unter Trümmern verjchüttet 
ober feftgefeilt waren, fchrien herazer- 
reißend und flehten die Baflagiere und 
die unverleßt gebliebenen Zugbebien- 
fteten an, fie doch um Himmelswillen 
nicht bei lebendigem Leibe röften zu 
laffen. 3 wurde fogleich die Feuer- 
mehr alarmirt. Von biefer wurde ber 
Brand chne nennenswerthe Schwierig- 
feiten gelöfcht. Dann machten fi bie 
Feuerwehrleute, die inzwiſchen einge⸗ 
troffenen Poliziften und eine Menge 
bilfäbereiter Perfonen aus ber Nadı- 
barfchaft daran, die Tobten zu bergen 
und die Verlegten au8 ihrer berzmei- 
felten Qage zu befreien. Während der 
Rettungsarbeiten brachen 25 unver- 
fehrt gebliebene Stiere aud. Sie mur- 
den von Bewohnern der Nachbarfchaft | T 
und Sifenbahnern umftellt und in eine 
Hürbe getrieben. 

Erft um vier Uhr Morgens Tonnte 
ber lehte ber ———— * 
werben. Die — om 
einem Dutend in a ku 
holtenXlerzten —— und dann in 
——— age nad den Hofpitä- 
fern gef Die Polizei beforgte 
aud; die Fartichaffung der Leichen. 
Den — * — * 

— * ir 
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Kräften gebremft hatten, abgefprun: 
gen und unverlegt bavongefommen. X 

Markt Wallace, der Lotomotivführer 
des Berfonenzuges, und fein Heizer 
Edward Clart erzählten Yenermehr: 
hauptmann Murphy vom Sprigenzuge, 
Nr. 66, daß fie fein Warnungs= oder 
Haltefignal gehört oder gefehen hätten 
und daß ihresWiffens auch fein Dienit- 
befehl erlaffen worden fei, auß dem fie 
hätten fließen fönnen,"dab außer dem 
Schnellzuge und vor viefem ein ande- 
rer Zug fich auf den Geleifen‘ befände. 
Der Schnellzug jet furz vor dem Zu- 
fammenftoß mit einer Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit von 25 Meilen die Stunde in 
die Kurve vor der Unglücksſtätte ein— 
gebogen. Erſt, nachdem er die Kurve 
„genemmen“ Hatte, habe man gerade 
bor fih den Viehzug geſehen. Da ſei 
dann der Zuſammenſtoß unvermeidlich 
geweſen. 

Gnädig verlaufen. 

Auf der Mauerfrone ‚der im Bau 
begriffenen neuen Stadthalle löſte ſich 
gejtern ein 6000 Pfund fchwerer Stein 
aus der Drabtjeilfchlinge heraus, fiel 
über den Rand: und zerfchmetterte 
einen Theil des den Bauplaf abaren- 
zenden Zauned. Von den umberflie- 
genden Trümmern wurde eine Stra- 
Bengängerin, Frl. Karoline Kohnfon 
aus Highland Park, jchmerzhaft, aber 
nicht gefährlid, verlegt. Sie mar, 
naddem fie in einer nahegelegenen 
Upothefe verbunden worden war, im- 
ftande, fich ohne fremde Hilfe dein 
begeben. 

Fiel von der Leiter. 


Während ſeiner Arbeit auf dem 
Neubau Ne. 3186 N. Robey Straße 
fiel Heute Morgen der 25jährige Zim- 
mermann Henrh Steuber, Nr. 1923 
Ditto Straße, von einer hohen Leiter 
und erlitt Brauchen und Quetfchun- ° 
gen, bie feine Weberführung nach dem 
Alerianer-Hofpital nothwendig mad- 
ten. Sein Buftand gibt zu feinerlei 
Befürchtungen Veranlaffung. 

Grobe Fahrläffigfeit. 

Ein Buggy, deffen angeblich ftarf 
—— Inſaſſen heute früh in 
frebelhaftem Uebermuth an Weſt Ma— 
diſon und Curtis Straße, dicht vor 
einer in voller Fahrt befindlichen Elet- 
trifchen, über die Geleife zu fahren ver- 
Tuchten, wurde van dem Straßenbahn- 
tmagen erfaßt und umgefippt. Die 
Sinfaflen fauften quf’s Pflafter und er- 
litten mehr oder minder jchwere Ber- 
legungen. 

Die Berunglüdten find:-. 

Brant Gazzollo, 30.Jahre alt, Nr. 
= N. Curtis Straße; ch des rech ⸗ 
ten Armes, ſowie ſchwere AED: 
und Schrammen, er 
Yrau Ebna sen. 25 Jahre alt, 
Srane Gattin; fh: und 

Schrammen. 
ouis Chriftenfon, © 28 er 
Nr. 175 R. Elarf Str.; h be 


rechten Armes, Braufchen —— 


men und wahrſcheinlich auch innetlich 
Berlegungen. 


GSie,befinden fi in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. 


Staatsanwalt ‚und Stadtgerigt. 


Meinungsverfhiedenheit über den Erlaß 
von Baftbefehlen, PS. 

Richter Olfon, der Borfiger des. 
Stabigericht, gs geftern. einen an 
ihn gerichteten Brief des "Staatsan- 
malt3 Wayman befannt, in welchem 
Herr Wayman ben Anfprud) erhebt, 


daß Qerfaftöbefehle in yällen, beider 


nen die Staatdanwaltfhaft ins Spiel 
fommt, nicht ohne Die — 
ſeitens der letzteren erlaſſen 

dürfen. Auf einen ähnlichen Stand- 
puntt hat fich Herr Maymen bereits 


geftellt. 

rüften fich fehr über den ‚Bri 
betradhten ihn als eine, Anmakung 
und einen Gingriff 
reich ded Stabigerichts. Richter Dlion 
faßt die Sade ruhiger auf, erklärt 
abet, das Gericht allein hätte die Ge- 
malt, Falle einzuleiten, obmohl ber 
Staatsanwalt der höchfte Vertreter 
der Antlage fei, 


— — 
Biffiger Köter, 


ne die Meine Tochter eines Shane 
wirths an und verlegte fle fhwer. A 
* ** daß er —* —* — 

— Öchterehen Nellle — 

—* hielt geſtern Abend — 

mwieth John Bugaysti, Nr. 406 Of 

116. Straße, babon ab, einen, Hund 

niederzuſch eben, der der die Kleine anfiel 

und. in ber Schanlſtube herun 

Das Thier biß Rellie in 

und Schultern und lief dann 

Straße, mo .e8 bon zwei Po 


Sa 


—— hat 
jene, ve Sheep 


— = = Aa ‘ 


— 
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Summe?“ 
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-. Dies war 
ein Rekord 


Se 
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zus — — — 


er erſte 


D 


der Herbſt⸗Monate hat fich 


bereits als ein ſehr erfolgreicher 


erwieſen; die letzten 3 Monate des Jah—⸗ 
res 1909 ſcheinen ebenſo vielverſprechend 
‘zu werden; die Hub-Lager waren nie zubor fo reichhal- 
tig; nie zuvor war The Hub im Stande, beffere Werthe - 
zu offeriren; wenn Jhr alfo. Eure Herbit-Ausftattung 
diefe Woche zu kaufen gedentt, dann befichtigt unfere 
große Auswahl in Anzügen und Ueberziehern für Män- 
her und junge Männer, melde: wir marfirten zu 


-$15, 520, & 825 


(Die Herbit:Feit- oder Style » Ausftellung wird bie ganze 
Woche fortgefeßt; Alle die jich für die Moden interefftren 
find eingeladen uns zu befuchen und die riefigfte Ausſtellung 
guter leider für Männer und: Knaben zu jeher? melde 
jemals in einem Gefchäft vereinigt wurde.) 


Bas Haus am Markt. | 


Eine Erzählung von Ernft Glaufen, 
(14. Fortfeßung.) 


wieder fcharf nah. Was wollte feine 
Schiejter, die er zwar nie für fo ug 
gehalten, aber die doc als Erbtheil 
eine gewiſſe Pfiffigteit milbefommen 
hatte. „Willft Du mir nicht verrathen, 


Und dann Tam Karolinhen Win- ı weshalb Du nicht felbft Hingehft?“ 


difchthal, geborene Wendler, unter dem 
Raufhen ven zwei ſeidenen Unter— 
röcken und eines ſeidenen Kleides her⸗ 
eingeſegelt, friſch wie die Morgen⸗ 
röthe, wenn auch etwas übergeſund 
bläulich in den rundlichen Backen an— 
gelaufen und mit einem Lächeln neu— 
erſtandener Hoffnungen auf den Lip⸗—⸗ 
pen. Auch ihr Haar ſtrahlte ordentlich 
neugoldgelb. 

Das / fehlte ihm gerade noch, daß ihm 
ſeine Schweſter in dieſer Stimmung 
in's Kontor hereinkam! Aber er dachte 
an die hunderttauſend Mark, mit denen 
ſie als ſtille Theilhaberin der Firma 
im Hauptbuche ſtand, und er ſetzte ge⸗ 
wohnheitsmäßig die gewiſſe Miene auf, 
die nun einmal einer Eins mit fünf 
Nullen die kongeniale ſittliche Hoch— 
achtung beweiſt. 

„Nun, liebe Lina” (fie Hatte ihm 
Ddieje plebejifche Kürzung ihres Namens 
nie abgemöhnen fönnen), „nun, mas 
fteht zu Dienjten?“ 

„sh habe eine große perjünliche 
Bitte an Di, Konrad.“ J 

„Bedarfft Du . einer größeren 
fragte er, aemohnheitd- 
mäßig nad) dem betreffenden Anmeiz. 
fung3formular: langend. Hr 

Eie war nicht umfonft die Tochter 
eines Bantiers; fie fah es ihrem Bru=- 


“der fofort an, daß ihm augenblidlich 


bie Auszahlung einer größeren Summe 
nicht angenehm mar. 

„Nein, das nicht, meniaftens nicht 
vorläufig. Ich mollte Dich bitten, 
hente Vormittag zu Yung zu gehen.” 

„Zu Juna!“ Konrad Mendler zer: 
brach fich den Kopf, wen feine Schwe- 
fter damit meinen tönnte. 

„Nun fa. zu dem Maler Hans Yung, 
Du weißt doch —“ 

Ja, nun fiel es ihm ein, daß die 
ganze Familie zwei Jahre lang in 
Todesangſt aelebt hatte, ob feine 
Schwefter die Dummheit begehen 
iürbe, jenen Betreiber brotlofer Künfte 
au heirathen, deffen Verlobung dann 
mit Lotte EHhderom bon der ganzen 
meitverzweigten Wenbler’fchen Ber- 
mwanbtijchaft wie die Erlöfung von 
einem Alp empfunden morden tar. 
Man hatte damals nichts unverfucht 
gelaffen, wm in Wahrnehmung beredh- 
tigter Intereffen die junge Wittime vor 
einer folhen Dummheit zu bewahren. 
Sie befah fogar einen ganzen Baden 
anonymer, Zufchriften mit verjtellter 
Handſchrift, deren DVerfaffer fie mit 


‚ einiger MWahrfcheinlichkeit im Kreiſe 
ber lieben Verwandten fuchte. 


„Hin, ja, natürlich, liebe Schmwefter, 


© Bin ih gern bereit, Dir einen Gefallen 


4 


J 


Sochachtung vor ſeiner Schweſter. 


F 


zu thun, wenn Du mir ſagen willſt, 
was ich denn eigentlich bei dieſem 
Maler ſoll?“ meinte er zögernd. Aber 


nun fiel ihm auch ſchon ein, daß fein 


Barbier am Morgen ihm eine lange 
Mordgeſchichte erzählt hatte, auf die er 
nur mit durch den Kursſturz getheilter 
Aufmerkſamkeit gehört hatie. Worte 
wie verreiſt — flüchtig geworden — 
Schulden hinterlaſſen — Eheſtandal“ 
iauchten plötzlich wieder vor ſeiner 
Erinnerung auf. 

„a, ich wollte Dich) bitten, Hinzu» 
gehen und in meinem Auftrage, doch 
ohne zunächit meinen Namen zu nen: 
nen, bort ein Bild. von Jung zu 
Taufen.” i 

„Ab, Du meinft, ich fannı 8 billiger 
faufen, ala wenn Du felbft bingehft?" 
fragte: er und empfand zum eriten 
Male in feinem Leben eine Art von 


Aber Tie jegte eine Miene auf tie 
eine beleidiate Göttin. „Du mißver- 


gr we Das Geld fpielt gar keine 
9: i 
 7,%a, aber um Gottes mwillen, melches 


. Bild joll ich denn kaufen?“ 


„Das ift im Großen und Ganzen 

‚einerlei. Aber Du wirft bort eine 

rühlingslanbfäheft finden, die ich 
e ua 


„Erftens braucht Herr Jung nicht fo 
ohne Weiteres zu miffen, daß ich ein 
Bild von ihm faufe, zweitens ift er 
jelbjt augenblidlich verreift, und drit- 
tens habe ich feine Quft, mit feiner 
Frau zu berhandeln. Ich will das 
Bild verfchenten, vieleicht dem Stadt- 
mufeum, für das ich fchon feit Ianger 
Zeit eine Stiftung machen mollte,” 

_ Das Elang ihm fehr fonderbar, ja 
eö grenzte beinahe an Wahnfinn. Geld 
ausgeben, um dem Gtabtmufeum 
etwas zu ſchenken! Weshalb denn! 
Konnte die Stadt Jemanden zum 
Kommerzienrath ernennen oder einen 
Drden vergeben? maren mit ber 
Stabt gute Gefchäfte zu machen? Nein 
und dreimal nein! Aber nun begann 
er feine Schtwefter zu burchfchauen, Er 
fannte aus der Praris die unange- 
nehme Lage, mit einer Firma twieber 
gute Verbindungen anknüpfen zu wol: 
len, die man einmal fchlecht behandelt 
hat, weil man ‚glaubte, e8 wäre fein 
„feines Haus“ mehr, und die wider Er- 
warten in bie Höhe kam. Aehnlich 
itand jeine Schwefter wohl jet zu der 
Yırma Jung & Co. 

- Er ftand nom Kontorfeffel auf und 
trug fein Bäuchlein einige Male, im 
Büro hin und. ber. Das mar ja eine 
ganz infame-Geihichte. „Hm, ja, liebe 
Lina, das ijt denn doch ein fehr heitler 
Auftrag. Wie Hoch foll ich denn im 
Preife gehen?“ 

„Das ift mir ganz einerlei.“ 

„Ganz einerlei?" Er ri die Aügen 
auf und job feinen goldenen Zmwider 
zuredht. „Über, hm ja, Lina, kannft 
Du-denn nicht Jemanden heauftragen, 
der menigften® etmas von dem Gefchäft 
berfteht?“ 

drau Mindifchthal hatte diefe Frage 
erivartet, denn auch fie hatte nicht viel 
geſchlafen, weil fie nadhgegrübelt hatte 
über ben ‚beiten Weg einer Antnüpf- 
ung mit der Firma Jung. Gelbft hin- 
gehen, war ausgeſchloſſen, wenigſtens 
borläufig, ehe fie nicht völlige Gemwiß- 
heit hatte. Aber fie mußte, dak ihr 
Bruder gemiffermaßen in ihrer Gemwalt 
war wegen der Auszahlung der huns 
derttaufend Mark, die fie jeden Tag 
fordern fonnte.e „Lieber Konrad, 
eriten3 fordere ich e3 ald einen Bruder: 
bienft von Dir, und zweitens fann ich 
Deiner Diskretion vertrauen. Sonft 
geht gleich iwieber ber alte Klatfch Ios 
in der Stabt!“ 

„Hat es benn nicht noch etiva® Zeit? 

ch muß heute Nachmittag nad) Berlin 
ahren, und vielleicht überleaft Du Dir 

ie Sache noch einmal.“ 

Nun murde aber Karoline Geficht 
fehr fühl. „Gut, menn Du durchaus 
nicht willtt, dann findet fi) mohl ein 
anderer Mean, lieber Konrad. Zugleich 
wollte ich Dich fragen, warn Du end» 
ih daran gehen mwillft, mir meinen 
AUntheil außzuzahlen? Ad habe Dich 
fchon einmal darıım gebeten, da ich lie⸗ 
ber die Summe in ficheren Staatd» 
papieren anlegen möchte.“ 

Ad Du lieber Gott, nun fing fie 
davon an! Er wußte ed noch ganz ges 
nau, tote fie ihn um biefe Ausgahlung 
gebeten Hatte, damals, als er eines 
Tages fi) fehr heftig gegen ihre Ver- 
ſchwendungsſucht ausſprach, meil fte 
fih zum zmeiten Male porträtiren 
tieß. „Nun qut, ja, hm, aber weshalb 
muß e8 denn aerade ein Bilb non dies 
fem ung fein? Bor vier Wochen faq» 
teft Du aanz öffentlid, in der Gefell- 
chaft bei ımd, daß der Maler Yung 
Alle enttäufcht hätte,” 

Nun bekam fie einen rothen Kopf. 
„Ich mweik gar nicht, meldhe Worte Du 
mir da in den Mund legt. ch Hätte 
bad gefagt? Niemals! Der Rechts» 
anwalt Wettenfels fagte es, dieſer 
alberne Menfch, der Herrn der⸗ 
folgt, weil er ſelbſt in Lotie Sy 
verliebt war. Im Gegentheil, ich 
die, die von Anfa 
Genie erkannte.“ 


Ra, das erichien dem Bankier un- | fah 


äbr jo unfinnig, al wenn’ Jemand 
ihn beauftragt hätte, irgend ein beliebi- 
% Staatspapier zu faufen. Er dashte 


” £ 


— 


thun.“· Er klingelte und beau 
den Portier, ſeinen Wagen telephoniſch 
Wie iſt es denn“, fuhr er dann fori. 


zu bejtellen. 
„Du fprachft doch von einer längeren 


| Reife, die Du unternehmen mollteft?“ 


„U, ich habe mich anders befonnen, 
mwenigjtend bleibe ich vorläufig hier!“ 
fagte fie fehr furz, und griff nach dem 
Berliner Börfen-Kourier, der vor ihr 
auf dem Tifch lag. 

Nun wußte Konrad Wendler ganz 
633 Beſcheid. Großer Gott, wenn 
ich dieſer Jung ſcheiden ließ, war ja 
Alles möglich! Frauen zwiſchen Drei⸗ 
Big und Vierzig, noch dazu Wittwen, 
ſind zu Allem fähig; denn ſeine 
Schweſter war einunddreißig Jahre 
alt, wenn fie aud) feit drei Fahren be» 
hauptet, nur ſiebenundzwanzig Lenze 
zu zählen. Schwatzte denn der Bar⸗ 
bier nicht auch etwas von hinterlaſſe⸗ 
nen Schulden? Das fehlte gerade noch, 
ein Maler, ein Farbenkleckſer, mit 
Schulden! Dieſe Menſchen werfen ja 
das Geld zum Fenſter hinaus! Er ſah 
die hunderttaufend Mark ſchon fliegen, 
ſah ſeine Schweſter verheirathet, ſah 
bereits zwei oder drei Kinder ankom— 
men, ſah Alles, wie es kommen würde, 
fah, daß er, der einzige Bruder, nebft 


| jeinen-beiden Kindern fich einfach den 


Mund mifchen fönnte. Teufel noch 
eins, man läßt doch eine Erbtante, die 
man glüdlich “als finderlofe Witte 
fon für fich eingepöfelt hat, nicht fo 
ohne Weiterez fi) vollftändig ruiniren! 
Welh ein Glüd, daß fie fih an ihn 
wandte! Nun konnte er fich doch felbft 
erft einmal überzeugen, wie die Sachen 
dort in jenem-madeligen Haufe ftan- 
den. Nein, bier hieß es auf dem Poften 
fein, fhon aus Pflicht gegen feine Kin« 
der! Nod) war er da, Konrad Wendler 
& Eo.! 

„Seltfam, liebe Lina, ich hörte fo 
allerlei, alö ob biefer Maler fich fchei- 
den laffen wollte. Ach kann mir da 
gar nicht benfen, denn er ift noch gar 
nicht Tange, verheirathet, und feine 
Yrau ift jung und hübſch!“ 

„Das ift ja Geſchmacksſache. Yung 
und bübfc mag fie fein, aber fie hat 
feinen rothen Heller.“ 


„Über ihre Pflegetanten haben do 


ein fchönes Vermögen?‘ 

„Die? Nun, die haben ihre Nichte 
damals bei der Heirath enterbt. Es 
ift ein Skandal, daß ein foldhes Genie 
wie Jung darunter leiden muß!” Ahr 
fielen fämmtliche Argumente ein, mit 
denen fie geitern Abend ihrem Bor» 
haben einen fo fchönen fittliden Man» 
tel umgehängt hatte. „Xa, mein lieber 
Konrad, ber Reihthum legt Pflichten 
auf, und wer ihn befiht, wendet ihn 
am beiten an, menn er damit bem 
Genie die Wege ebnet.” Das fagte fie, 
ohne Hinter den Blättern des Vörfen« 
Kuriers aüfzutauchen. Ob fie den 
Ihönen Sa in der Zeitung gefunden 
hatte? 

Konrad Wendler fchüttelte den Kopf: 
Nun fohnappte feine Schwefter ja mohl 
ganz und gar über. „Darüber, Iiebe 
Schmefter, fann man nun fehr verfchie- 
dener Anficht fein. Wa3 aber den 
Preis betrifft, jo möchte ih Dich doch 
bitten, mir wenigſtens eine gemiffe 
Grenze zu nennen, bi® tie meit ich 
gehen fann. %ch fchlage Dir als 
Marimalgrenze zmeihundert Mart 
DR hu 

Frau Windiſchthal lachte ihrem 
Bruder gerade in's Geſicht und fühlte 
ſich unendlich erhaben, als ſie antwor⸗ 
tete: „Lieber Konrad, man ſieht, daß 
Du vom Werth der Kunſt und eines 
Kunſtwerkes gar keine Ahnung haſt. 
Du kannſt ruhig bis zweitauſend Mark 
gehen.“ 

Er fuhr ordentlich herum, als ſie die 
Zahl nannte, aber fie faß noch immer 
hinter der Zeitung. War fie vollftän- 
dig. Übergefchnappt? „Sina, überlege 
Dir, was Du da faglt. ch arbeite 
oft. mehrere Wochen, ehe ich zimeitaufend 
Mark verdiene —“ 

„Run, vor vier Wochen haft Du mir 
"erzählt, dab Du in einer Minute zwan- 
zigtaufend Mark verdient hätteft!” 

„Ra ja dodh, hm, dad mar ein 
Glüdsfal. Für zmweitaufend Mart 
fann ich meiner Frau einen fehr hüb- 
ſchen Schmud faufen, der doch immer 
feinen Werth behält, für zmeitaufend 
Mark kann ich eine feine Reife nad 
Italien nahen, zmeitaufend Mart 
repräfentiren zu fünf Prozent ein 
Kapital von etiva vierzigtaufend Mark. 
Mache Dir das, bitte, einmal klar. 
Für das Bild eines noch nicht berühm- 
ten Maler3 zmweitaufend Marf neben, 
ift eben ein Unfug, ja, e8 tft fitilich gar 
nicht zu vechtfertigen!" Das mar eine 
lange Rede für Konrads Verhältniffe, 
und er for dabei ausflugsmeije jogar 
in's Sittliche neraten, mas ihm fonft, 
wenn er von Geld Tprad, nie zuftieß. 

(Fortfeßung folgt.) 
——— 


— Bergab geht's leichter; das trifft 
aber auf den Mes des Alterd nicht zu. 


wi 


Ich turlerte 
meinen Brud- 
fchaden, 


Ich werde Zhnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen Iurieren Tönnen und zwer 


unentgeltlich! | 


Seit Jahren war i 03 und 
aan un 


d 
B 
exale_ erzählten 
peratton — 
chte ſie aber alle und lurierte mich feibft 


vollitändig auf immer buch eıne ein 

Meibobe, bie ich entbedte, eberm un Fann fe 
anwenden; -ich werde mit gnügen die Aur 
amentgeltlih einem Jeden briefli) mittpeilen, 


»e mir Deswegen koyeioe Füllen Sie des 
soubon aus und fd Sie ed mir n I 
Ih werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 


er: tte enden Sie * 
für die Hei» 


Kin bon 30 


Geehrter Herr: 2 
el. Ihre neue Entdedung 
ug von Bruchſchaden. 


Name 


Tiep,eobt—10ad 


Lofalberidht. 
Der Milchkrieg. 


Die vereinigten Molkereibe ſitzer beſtehen 
auf ihrer Forderung. 

Bon den etwa 7,000 Moltereibe- 
ihern in Illinois, Indiana, Wiskon⸗ 
Re und Michigan, melde Milch für 
den Chicagoer Markt liefern, haben 
fich gegen 4,000 bem im Seihiohe un: 
ter dem Namen „Milt Producers’ 
Proteetive Affociation” gegründeten 
Schutverband angeſchloſſen. Der 
Verband verlangt für bie Dauer be& 
fommenden Winterhalbjahres, alfo 
für die Zeit vom 1. Oft. biß zum 1. 
April, von den Milchhändblern $1.86% 
für je 100 Pfb. Mil, d. 5. 330 das 
Quart. Die großen Milchfirmen, 
boran die Borben Co. und die Bom- 
man &o,, wollen nicht mehr geben als 
$1.66%, bezw. 311/24 Gent3 ba3 
Quart. Der Schutzberband ber Mol» 
tereibeſitzer beharrt auf ſeiner Forde⸗ 
rung und ſeine Wortführer erwarte⸗ 
ten, daß ſich Vertreter der Milchfir— 
men zu einer auf geſtern anberaumten 
Sitzung des Direktoriums ihrer Ges 
noſſenſchaft einfinden würden. Aber 
das geſchah nicht. Es wurde berich— 
tet, daß Agenten. der großen Hänbler- 
firmen unter der Hand große An- 
jtrengungen machten, Mitgliever des 
Verbandes diefem abtrünnig zu ma 
chen. Sie hättın in verfchiedenen Be— 
zirten-$1.80 und mehr für je 100 
Pfund Milh zu zahlen verfprochen, 
falls ber gefammte Milhertrag des 


Bezirkes ihren Firmen zur ——— 


geſtellt würde, oder falls die Mollerei— 
bejiger die Milch felber nach ben näch- 
ten Niederlagen der Firmen lieferten. 
Soweit fi Habe feititellen laſſen, 
feien infolge diefer Verlodungen etwa 
zehn Prozent der Mitgliederjchaft 
„umgefallen“, ber Reit aber jtehe feit. 
&3 wurde nun bin und hergerebet 
über allerlei Pläne, den Markt mit 
Umgehung der großen Firmen zu er- 
reihen. Unter ‘ Anderem murbe ge= 
meldet, daß zu Kenofha, unter dem 
Namen Baffetts’ Creamery Eo., ein 
Unternehmen in ber — begrif⸗ 
fen ſei, welches eine Menge Rahm aus 
jener Nachbarſchaft zu Butter verar⸗ 
beiten würde; ar Moltereibe- 
fier betheiligten fi daran als Als 
tionäre. 

Die jebige Vereinbarung zwiſchen 
den Händlern und den Moltereibe- 
figern läuft am reitag ab. Ob nad): 
ber die Händler in der Qage fein wer: 
den, den Bedarf ihrer Kundichaft zu 
beden, und zwar zu ben biöherigen 
Preifen zu  deden, muß abgemartet 
werben. 


—- 
Ein Berbrüderungsfeit. 


Das Banfett für die japanifchern Gäfte im 
Congref Hotel. 

Verfchlungene japanifche und ameri> 
tantfche Flaggen zierten geftern Abend 
den goldenen Saal des Ronareh = Ho» 
tela, mo der japanifchen Reiſegeſell⸗ 
Ichaft eifFeftmahl gegeben wurde, und 
diefelben Yarben leuchteten einträchtig 
an den Rodauffchlägen der Theilneh- 
mer. Dem Grundton des Teites gab 
Baron Schibufamwa in feiner Nede mit 
den Worten Ausdrud, daß, wenn Ja- 
pan fich unter den Völkern der Erbe 
tinen Seelentreund ausfuchen folte, 
die Vereinigien Staaten diejer Seelen» 
freund fein follten. Bon den Napc- 
nern fprachen noch der Schiffäbauer 
Kajiro Matfuleta und Profefior Ba- 
ron Naibu Kanda, ameritanifcherfeits 
hielt Prof. John H. Wigmore, Dekan 
der Juriftenjchule der Northweſtern 
Univerfität, in japanifcher Sprache bie 
Begrüßungsrede. Nah ihm fprachen 
Präfident Edward M. Stinner von 
der Affociation of Commerce, George 
M. Bagby als Vertreter des Mapors, 
Präſident Edmud %. Yames von der 
Univerfität von Ylinois und Harry X. 
MWbeeler, Bizepräfident ber Aflociation 
of Commerce. 


—— 
Das Geigäft blüht. 


Es wurde von zuftändiger Seite an» 
efündigt, daß in der nädhften Monat 
attfindenden des Verwal⸗ 

Roe bud 


PN 
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‚EnergifheMapnahmen. 


Ad. Snow will Bahnen zur eleltri» 
ihen Betriebs-Einführung zwingen. 


* 
Entfernung der Hochbahnſchleife. 


— — 


Städtiſcher Sachverſtändiger bezeichnet ſie 
als das einzige wirkſame Miltel zur 
Abſtellung der Mißſtände. — MeGovein 
bietet Rieſenbũrg ſchaft an. 


Zwangsweiſe Einführung des elel⸗ 
triſchen Betriebs auf allen in Chicago 

| einmündenden Bahnen jieht eine Or- 
- binanz bor, die in der gejtrigen Sitz⸗ 
; ung des Gtabtrathed von Ald. Bern⸗ 
ı hatd W. Snow von der 7. Ward ein- 
gebracht wurde. Die Mafregel fchreibt 
bor, daß für acht Meilen im Umtreife 

| bom Rathhaus don Gifenbahnen als 
| Triebfraft nur Elektrizität benupt 
| werben darf. Der Webergang bom 


Dampf zur Elektrizität muß biß_ zum’ 


Jahr 1912 gefchehen. Die Maßregel 
murbe an den Ausichuß für örtliches 
Verkehrsweſen verwieſen. 

Die Ordinanz ſtühßt ſich auf Ab⸗ 
ſchnitt 49 des Freibriefs der Stadt, 
welcher der Stadt das Recht giebt, die 
Benutzung von Lokomotiven inner⸗ 
halb der Stadigrenzen zu verbieten 
und vorzuſchreiben, daß eine andere 
Triebkraft als Dampf angewendet wer⸗ 
den muß. Nach ihren Beſtimmungen 
muß jede Bahngeſellſchaft, die den Be⸗ 
trieb fortſe hen will, dem Oberbaulom⸗ 
miffär innerhalb eines Jahres Pläne 
für Einführung bes eleftrifchen Betrie- 
be3 auf ihren Linien vorlegen. Werpen 
biefe Pläne und Anfchläge vom Ober- 
baufommiffär gebilligt, fo muß bie 
Gefellfhaft Binnen .jeh3 Monaten 
mit ben Arbeiten beginnen. Zumider- 
bandlungen follen mit einer Gelbftrafe 
bon $200 für jebe Webertretung geahn- 
bet werben. ber Tag, an dem bie 
Beitimmungen der Mafregel nicht 
durchgeführt werben, gilt als eine be= 
fondere Webertretung. 

Entfernung der Hohbahnfchleife. 

Entfernung ber. Hohbahnichleife 
aus dem Gefchäftäniertel und Bau ei» 
nes Spftemd von Untergrundbahnen 
empfiehlt der ſtädtiſche Sachverſtändi— 
ge für Verkehrsweſen, M. B. Hereley, 
als die einzig richtige Löſung behufs 
Beſeitigung der Uebelſtände, welche der 
Hochbahnbetrieb im Geſchäftsviertel 
mit ſich bringt, in einem Bericht, den 
er auf Grund einer am 10. Mai ange⸗ 
nommenen Orbinanz bed Stabtraihes 
geftern unterbreitet. Der Bericht ent- 
hält außerdem Empfehlungen für bie 
zeitweife Abftellung des Lärmd auf 
ber Hochbahnfchleife, doch hebt Herr 
Hereley hervor, daß die Entfernung 
des Hochbahngerüfted aus bem Ge- 
fchäftspiertel unvermeidlich if. Sein 
Umbau und feine dauernde Beibehal- 
tung würde eine Thorheit fein. „Wenn 
die Verfehröverhältniffe Tich beflern 
follen, muß bie Schleife entfernt iver- 
den“, ift die Schlußfolgerung,, die ber 
ftäbtifhe Sachverftändige in jeinem 
Bericht zieht. 
| Garantie von hundert Millionen. 

Ein Sphftem von Untergrundbahnen 
für die Stadt zu erbauen, erbot fi 
die M. H. MeGovern Eo., mit ber die 
Stadt in den legten Jahren mieberholt 
Schwierigkeiten wegen der Ausführung 
der von ihr ausgeführten Arbeiten ges 
habt hat. Die Firma erbietet fich, eine 
Bürgichaft in der Höhe von hundert 
Millionen für die Einhaltung ihres 
mit der Stadt abzuſchließenden Kon⸗ 
trafts zu ftellen. Die Pläne für ein 
derartiges Shitem follen von den \yn= 
genienren der Stadt und ber Gefell- 
Schaft entimorfen werben. Die Firma 
ift bereit, eine Drdinanz anzunehmen, 

welche der Stabt Belig des Unter- 
grundbahn = Suitems fichert, ſoweit 
finanzielle und gefeßliche Verhältniffe 
dies zulaffen. Das Angebot wurde dem 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
überwieſen. 

Candarabſch am Seeufer. 

Auf die Empfehlung Mayor Buſſes 
genehmigte derStabtrath die Ernen- 
nung einer ſtädtiſchen Kommiſſion, 
welche mit Vertretern der GStaatäbe- 
bhörden, der Lincoln- und Güdparkbe- 
börde und ber Abmaflerbehörbe be> 
bufs Einleitung der nöthigen Schritte 
verhandeln fol, um Uferftreden, die 
bon Privatleuten mwiderrechtlich in Be- 
fig genommen worden find, wiederum 
in den Befib ber Benölterung ber 
Stadt und bes Staates zu bringen. 
An einer Botichaft an den Stadtrath 
nimmt der Mayor auf ein Gutachten 
des Korporationdanmwaltes und ein 
Schreiben Ald. Longs, in denen ausge- 
führt wird, daß fühlih von der 12, 
Straße große Uferftreden mwiderrecht« 
ih von Privatleuten benußt merben, 
Bezug und erklärt, daß Jo bald als 
möglich Schritte geihan werden follten, 
um biefem; Zuftande ein Ende zu ma- 
ben. Zu diefem Zwecke ſollten ſich 
die jtädtifchen Behörden mit den ge- 
nannten Behörden in Perbinbung 
fegen und follte eine ftäbtifche Rom: 
miffion ernannt werden. Cine Bei- 
legung ber Streitfragen über den Be— 
fip ber in Frage kommenden Länbe- 

würbe die Durdführung des 
Plans, am Geeufer öffen 
Strandbäder und Vergnügungsmolen 


zu errichten, 
Bon Stewarb lag. eine 


& —— — 
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Polizei überwieſen. 

"für Straßen und 

verwieſen wur⸗ 

56 Grundbeſihzer 

i ‚SHermitage, Wrightwood und 

Diverfey Ave: bei Mayor Bufle einge- 

reiht haben. Sie behaupten, daß die 

Northmweitern Tersacotta Co, verjuche, 

Hermitage Ave. auf drei Häufergevier- 

te zu fperten und für eigene Zwecke 
bermwenben. 

Derlangt Straßenſchilder. 

An den 3 beriwiefen 
wurde ein Antrag Ald. Fifhers, baf 
bie Behörbe für örtliche Verbeſſerun⸗ 
gen eine Abjchrift. der Woranjchläge 
für eine beabjichtigte öffentliche Ver- 
befferung: wenigjtend fünf Xage bor 
der für diefen Ziwed angefehten öffent: 
lichen Verhandlung an alle rg 
Grundeigenthümer fenden folle. Alb 
Snow erhob Einfpruch gegen die An: 
nahme der Mafregel, da fie zu große 
Koften verurfache. Ebenfalls an den 
Finanzausſchuß verwieſen wurde ein 
Antrag Ald. Thomſons, daß der Fi⸗ 
nanzausſchuß angewieſen werde, im 
ſtädtiſchen Haushalt für nächſtes Jahr 
eine Bewilligung für Anbringung 


dauerhafter Siraßenſchilder aufzuneh⸗ 


men. An Straßenkreuzungen ſollte 
wenigſtens an einer Ecke ein Schild an⸗ 
gebracht werden. 

An den Ausſchuß für ſtaatliche Ge⸗ 
fzetuns verwieſen wurde ein Antrag 
Ald. Clancy's, daß der Ausſchuß ein 
Geſetz entwerfe, das der Stadt das 
Recht gibt, Vermeſſer zu lizenſiren, 
und es der Legislatur zur Annahme 
unterbreite. An den Lizensausſchuß 
verwieſen wurde ein Antrag Ald. 
Dunns, daß alle Lenker der oͤffentli⸗ 
chen Kraftdroſchken ſich einer Prüfung 
hinſichtlich ihrer geiſtigen Fähigkeiten 
und körperlichen Beſchaffenheit unter⸗ 
ziehen ſollen. 

Verſchönerung der Gänſeinſel. 

Vierzig Anträge auf Pflaſterung 
bon Straßen und Ausbeſſerung von 
Bürgerſteigen auf »Gooſe Island“ 
brachte Ald. Bauler von der 22 Ward 
ein, der große Anſtrengungen macht, 
außerordentliche Anſtrengungen macht, 
die ſem arg vernachläſſigten Bezirk auf⸗ 
zuhelfen. Die Anträge wurden an den 
Ausſchuß für Gaſſen und Gäßchen 
der Nordſeite verwieſen. 

Sorgfalt und Eile bei der Abfaſſung 
neuer Ordinanzen legte Mayor Buſſe 
den Stadtvätern in einer Botſchaft 
an's Herz, in der er darauf hinweiſt, 
daß eine neue Sammlung der ſtädti⸗ 
ſchen Ordinanzen am 1. Dezember ge⸗ 
druckt werden ſoll. Es ſei wünſchens⸗ 
werth, daß dieſe Sammlung ſo voll⸗ 
ſtändig wie möglich werden würde. 


— 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Derpadtung des Gebäudes 258 State Str. 
an ungehannte Pächter. 

Elarence Burley und ®. E. San= 
born haben da Gebäude 258 State 
Str., zwifchen Jadfon Boul. und Ban 
Buren Str. vom 1. Mai 1910 ab auf 
zehn Kahre an vorläufig ungenannte 
Pächter für $50,000 bas Yahr ver- 
pactet. Das Gebäude hat 90 Fuß 
Front und 100 Fuß Tiefe, nebenan 
wird im. nächiten Jahre vom Iſham— 
Nahlap das neue Gebäude für den 
Kleiverhändler Maurice 2. Rothſchild 
gebaut. Im erften Stodmwerf befinden 
fi vier Läden, in "den übrigen das 
Ymperial Hotel. 

Die Erzdidzefe Hat Baugrund von 
55 Fuß Front in Aftor Str. an Jo— 
hanna und Kohn 2. Fortune für $33,- 
000 verkauft. Die Käufer wollen zwei 
MWohnhäufer für $60,000 bauen. 

Das Wohnhaus von Henry H. For: 
ſythe, Sekretär der Forſhthe Bros. 
Manufacturing Companh, 67 Bellevue 
Place, 246 Fuß weſtlich vom Lake 
Shore Drive, ift für $24,000 an Reu- 
ben G, Chandler, Mitglied des Mat- 
ferhaufes Hubbard, Warten & Chand- 
ler, verfauft worden. Das Grund- 
jtüd hat 223 Fuk Südfront und 129 
Yuß Tiefe. 

Arthur H. Reading Hat von R. C. 
Sohnfton das Apartmenthaus in- Yef- 
terion Abe., 599 Fuß nörblich von 61. 
Str., 50 bei 130 Fuß, Oftfront, für 
$30,000 gekauft. i 

Dad Npartmenthaus in Kimbart 
Ave, 150 Fuß füdlih von 52. Str, 
50 bei 125 Fuß, Weitfront, ift von 
Emil Audert an Hilda R. Reichold 
von nglefide, Ill. für $25,000 ver⸗ 
fauft morben. &8 ift mit $125,000 
belaftet, 

Bei dem Verkauf des Remidfchen 
Eigenthums im Berfteigerungsraum 
der Grunbeigentfumsbörfe murben 
die vier Stüde von Xofeph R. Wood- 
ruff und Anderen für $29,450 eritan- 
den. Das Eigenthum, das 14 Jahre 
lang Streitgegenftand in den Geridh- 
ten geweſen iſt, beſteht aus 40 Acres, 
der Remick⸗ oder Sullivan-Farm, in 
Lyons, dem Eigenthum 1018 Clark 
Str. einer Farm von 985 Acres bei 
Warrenville und 93 Acres in derſel⸗ 
ben Gegend. 

Bei einem anderen Verkauf erſtand 
William Booth von Springfield, Ill. 
das Eigenthum des Remick⸗Nachlaſſes 


bebaut; bie Belaſtung beträgt 


Zufammenhang mit dem Pros 
n Henry Alben Delano jr. gegen 
8. Delano und Andere Hat der 


8° 
23 


Bar 


» 74 bei 188 Zuß, für $17,241 


M. Allen Hat von Reinhart 
das Apartment-Gebäu 


3 ni? 


2! 


au | 
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North American 
Gymnastir Anion 


Wir haben eine begrenzte Anza 
diefer prachtvollen Sonvenit 
Bücher. Wir wünjden, dat fie 
in den Wohnungen aller 
fiebenden Deutichen eingeführt 
werben. z - 
Wir offeriren biefelben frei, falange 
der Vorrath reicht, an Alle, welche 
unſerem Verkaufsraum vorſprechen. 


The BALDWIN GOMFANY 


iano- und Player-Piane. 
Sabrifanten. 


Alexander’s 


Seplember- Verkauf. 


2010-2012 Wabafh Mine, nafe 21. etr. 


Größte Bargains in 
Möbeln Rugs, Deten unb 
Haushalt-Gegenſtänden 

Verſüumt dieſe Gelegenheit nicht. 
Ueberzeugt Euch! 


Elegante Pröll. Meſſing⸗ Vfoſten⸗ 

= 16.50 werth, für 8.50 
uh eine hübihe Wuswabl in eiftenen und 
zbettftellen, in allen Größen, 1 

zu, aufwärtd bon + 
zug, in Zimmers @röhe, gu, 

aufwärts bon 
Seizöfen, in jedem Mabrilat, 

zu, aufmärts bon 

Herde, zu aufwärts von............. 7. 5 


100 eurer sen... 


Thatiä d shaltss 
bera at eh = a eins 
ufübren. ben Euch Arebit auf libernie 
Bedingungen. erfucht e8 einmal bei uns. 


ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET COMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nabe 21. Str. 
Zu Abends ufien. 


— — — — 


Die Northern Truſt Companh iſt 
Truſtee einer Anleihe von $60,000 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent, welche Jeſſe K. 
Farley auf das Grundſtück an der 
Südweſtecke von Franklin und Su—⸗ 
perior Str., 100 bei 100 Fuß, aufge⸗ 
nommen bat. Auf dem Grundftüd be- 
findet fih bie Anlage der National 
Candy Company. 

Louis E. Nermton jr. hat an Myrtle 
R. und Edward U. TFifher das Eigen- 
tum an ber Nordmeftede von Sheri- 
dan Road und Thorndale Ave, 105 
bei 150 Fuß, Oftfront, übertragen. 

Die Desplaine® Avenue Gemeterh 
Affociation hat an die Yyriebhof3-Ge- 
fellfchaft des Ordens B’rith Abraham 
ſechs Acres in Foreſt Park für $18,000 
verkauft. 

Frau Emma W. und William H. 
Weſt haben an William Everling das 
Eigenthum in Ingleſide Ave. 201 Fuß 
füblich von 63. Str., 100 bei 124 Fuß, 
Meffront, für $14,000 verkauft. 

Charles Schloer hat von Ro» 
manomicz dad Apartment» be in 
60. Place, zwifchen Wallace Str. und 
Normal Ape., 55 bei 120 Fuß, Süd⸗ 
front, mit $12,000 belaftet, $18,- 
000 getauft. N 

Die Sherman Hotel Sense bat 
ihren Namen in Hotel Sherman Com» 
pany umgeändert und ihr Aftientapi= 
Säge bon $50,000 auf $3,000,000 er» 


een 

—— BWechielraten wie folgt: 

Deutfäland: 100 Mark. „824.00 
errei : 100 Sironen.‘, 20.40 
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für Säuglinge und Kinder. 


STORE Die Sorte, Die Ihr Inner 


A 3 PER CENT} 
; egetable PreparationforAs- 
ı ! similafing the Food. 
| tingle Stomachs a 
DSTENSSCRIÄTEITTE 


| Promotes DigestionCheerfi: 
nessand Rest.Contains neitw: 
Opium.Morphine nor Mineral. 
| NOT NARCOTIC. | 
‚| Zeee or old DeSAMAIELPITIEER 
; ‚Punpkin Sud“ 
‚Rochelle Salts- 


Anise Seed + 
= 


Sedar+ 
— 55— 
Binnen Fi 


IA erfect Remedy for Comsfipe: 
ion ‚Sour Stomach,Diarrhoea 





Worms Convulsions.Fevert 
ness andLOSSOF SEEEP. 


FacSimile Signature oo 
a NEW YORK. i 


2 ENTE TEE 
| 35 111133 = 35, CENTS 
er The Food a} 


Genaue Copie des Umschlags, 


Ceſegruphiſche Depeſchen 


Geliefert von ber "Associated Press” 


Julaud. 


Die Nordpolforſcher. 

New York, 28. Sept. Wie aus 
Maine gemeldet, leiſtete ſich Peary 
wieder eine Reihe gehäſſiger Auslaſ— 
ſungen über Dr. Cook und auch über 
Harry Whitney. Er behauptete wieder, 
Coot's Ausrüſtung ſei durchaus un⸗ 
zulänglich für die Erreichung des 
Nordpols geweſen; er, Peary, habe 
Cook's Schlitten in Etah geſehen und 
wiſſe, daß derſelbe niemals für einen 
ſolchen Vorſtoß geeignet geweſen wäre. 

Dr. Cook ließ ſich zu einer vorläufi⸗ 
gen Erwiderung bewegen. Er konſta— 
tirt, Beary habe iiberhaupt nur einen 
halben Schlitten gefehen, melchen er, 
GEoof, Whitney zum Andenken gefchentt 
habe, während die andere Halfte zu 
Nfeilen und Bogen verarbeitet worden 
fei! Daß er hei Whitney einen Theil 
feiner Sachen zurüdließ, erflärt Coof 
damit, daß er eine Schlittenreife von 
700 Meilen vor ficy gehabt und:e8 da= 
her nicht Habe risfiren mollen, Die 
Dinge mitzunehmen, fomeit er fie nicht 
dort brauchte; und daß amdererfeits 
ihm verfichert worden war, dat Whit- 
ney die Sadıen pro Schiff nach den 
Ver. Staaten zurüdbringen fönnte, 
Seine Nihtauffindung von Aufzeich- 
nungen, die Beary bei Kap Thomas 
Hubbard hinterlegt haben mill, erflärt 
Goof einfah damit, daß auf ber 
PVeary’fchen Karte jener Plap—eine 
aröhere Landzunge — nicht genügend 
bezeichnet worden fei, und er über- 
haupt von der Hinterleaung nichts ges 
mußt, daher auch nicht nachgefucht 
babe. 

— — — — 
Auslaud. 


Unwetter in Thüringen. 


Jena und Erfurt erleiden großen Ueber» 
ſchwemmungsſchaden. — Kaiſers Bei— 
leid an Frankreich. — Die ungariſchen 
Kabinetswirren. 

Syezialtab⸗ idepeſche „R. D. Staats zeitung“) 
Berlin, 28. Sept. Schwere Stürme 

und Regengüſſe ſuchten Theile des 

deutſchen Reiches heim, und am 

Schlimmſten wurde Thüringen mit—⸗ 

genommen. 

In der Univerſitätsſtadt Jena 
herrſcht eine Ueberſchwemmung, wie 
ſie kaum jemals vorher erlebt worden 
iſt. Die öffentlichen Gebäude ſind 
überfluthet. Die Stadt iſt von der 
Verbindung mit der Außenwelt ab— 
geſchnitten, und in den Straßen wird 
der Verkehr durch Kähne nothdürftig 
aufrecht erhalten. Vier Brücken über 
die Saale ſind von der Gewalt der 
Fluthen fortgeriſſen. Das Waſſer 
unterwühlt die Grundmauern der Ge— 
bäude. Mehrere Häuſer ſind bereits 
eingeſtürzt; andere drohen jeden 
Augenblick zuſammenzukrachen. Die 
Behoörden befinden ſich in Bezug auf 
Anordnung von Vorſichtsmaßrßegeln 
in der denkbar ſchwierigſten Lage. 
Viele Bewohner der überſchwemmten 
Stadttheile haben durch das Waſſer 
all’ ihre Habe eingebüßt. Die Ge- 
ſchäftsleute ſind ſchwer geſchädigt. 

Koloſſal iſt der Schaden in Erfurt, 
dem Zentrum der Blumen- und 
Gemüſeinduſtrie. Die weiten Felder 
von Blumen⸗ und Gemüſekulturen ſind 
meterhoch überfluthet und auch nach⸗ 
dem das Waſſer ſich verlaufen haben 
wird, vielleicht für Jahre hinaus rui— 
nirt. 

Der ganze Umfang des Schadens iſt 
noch nicht abzuſehen, dürfte aber mit 
Millionen nicht zu hoch geſchätzt ſein! 
Das Unglück des franzöſiſchen lenk⸗ 
baren Militärballon? „La Republique” 
und der, hierburdh berurfachte jähe Tod 
bon bier franzöfifchen Offizieren haben 
in ganz Deutfchland einen tiefen Ein- 
druck gemacht. 

Kaiſer Wilhelm war tief bewegt, als 
er bon dem aa — 5 hörte. Er 
bat ber franzöſiſchen Regierung un⸗ 

verzüglich ſein aufrichtiges Beileid 
ausgedrückt. 


der 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Auch die Zeitungen, die Halbamtliche 

\ Norddeutſche Allgemeine“ an der 

Spitze, ſprechen der Nachbar-Nation 
ihr märmites Mitgefühl aus. 

Der namhafte beutfche Botaniker 

j Prof. L. Wittmad von der Berliner 
Univerfität hat das Feſt feines 70, 
Geburtötags begangen. Der Name 

| Mittmad wurde in Amerika befonders 

i Dadurch befannt, daß er auf den Au:- 
ftellungen von Chicago und St. Louis 
als Preisrichter fungirte. 

(Prof. Wittmad, geb. am 26. Sep!. 
1839, ift troß feiner Jahre no ais 
Univerfitätsiehrer thätig und unter= 
nimmt mit feinen Hörern botanifde 
Erfurfionen, wie folche in neuerer Bert 
an den lUniverfitäten gebräuchlich ge= 
worden ſind.) 

Wien, 28. Sept. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hat ſich über die An— 
nahme oder Ablehnung der Abdankung 
des ungariſchen Kabinets Wekerle noch 
nicht entſchieden. Doch kann jede 
Minute die Entſcheidung bekannt ge— 
geben werden, und man erwartet Ab—⸗ 
lehnung. 

Nach Aeußerungen Dr. Wekerles it 
der Gedanke eines Zuſammengehens 
zwiſchen den 1867ern und den 

Koſſuthianern gegenwärtig völlig aus— 

ſichislos. 

Es verlautet, daß Koſſuth, der jett 
die Mehrheit führt, demnächſt zum 
Körig berufen werden foll. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Anland. 

— Unter Verdacht eines Bantraub3 
und eines Pojtraubes murden zu Des 
Moines, Ya., 3 Männer verhaftet. 

— Noh fein Friede im Straßen: 
bahnerftreif von Dmaha,— die Gefel!: 
Ihaft will nicht mit der Gemerkjchaft 
ala Ganzem unterhandeln, 

— Der Ausftand der Bergleute in 
Butte, Mont., ift beendet, und zwar 
haben die Bergwerkmaſchiniſten ich 
gefügt und fich Mitgliederfarten ber 
Meftl. Bergleuteföderation ausſtellen 
laſſen. 

— Im Irrenhaus zu Buffalo, N. 
Y., entriß Frau LHdia Gnyder einer 
Märterin eine Erdöllampe, jchüttete 
das Del auf ihre Kleider und zündete 
es an. Sie erlag den Verlegungen. 

— Man glaubt, daß das Scif;, 
melches beißaltimore mit mindeftens 3 
Mann unterging (7 Ueberlebende wur- 
den bon einem Leuhhtfchiff aufgenom- 
men) der norwegifche Dampfer „Gere“ 
war. 

— Bei Erie, Pa. überfuhr der 
Paſſagierdampfer „City of Erie“ den 
kanadiſchen Schuner „Sir Vanle 
Strauhenſteiner,; 3 Leute des letzteren 
Schiffes ertranken, die übrigen wur— 
den von ber „City of Erie“ gerettet. 

— Präſ. Taft kehrte geſtern noch— 
mals von Anaconda, Mont., nach 
Butte zurück, beſuchte auch die be— 
rühmte „Old Leonard“-Kupfergruke 
— wo er 1200 Fuß auf den Boden des 
Schadtes binabftieg — befuchte dann 
Helena, mo er einen „Comboy“-Mett- 
ritt anfah und eine Schulfinderparate 
mufterte, und fuhr am Abend nad) 
Spotane, Wafh., ab. 

— Geftrige Bafebalbkfpiele: 
„Rational League” — Chicago 4, 

hiladelphia 1; PBittöburg 6, Nero 
York 1; Pittsburg 7, Nem Hork 8 (2. 
Spiel); incinnati 4, Brooklyn 8; 
Cincinnati 3, Brooklyn 1 (2. Spiel). 
„American League” — MWafhington 1, 
Chicago; Hiladelphia 4, Elebe- 
land 5; New York 4, Detroit 1. Br- 
fton-St. Louis = Spiel verregnet. 

— Nicht nur durch Wind, fonder 
Thlieglih auch Durch Regen wurden d' 
geftrigen Hudfon-FultonsFeitlichteiten 
in Nem Nork beeinträchtigt. — Geftern 
Abend war im Metropolitan-Opern: 
haus der offizielle Empfang der, vorn 
Ausland gefandten Delegaten@Generc.! 
Moodford ala BVorfiger des Feftauz- 
fchuffes hielt die Begrüßungsreb:. 
Großadmiral v. Koeſter überbrachte 


— — —— — — e — — — — — — — — —— — — — ——— — — — — — — — — —— — — — 


die Glüdwünſche des deutſchenKaiſers. 


RN 


BG 


— Zn: erenz‘ *uls 
en Evangelifhen GSH- 
node von Nordamerika, zu Burling> 
ton, Ya., nahm einen Beichfuß an, wo: 
nad fünftig bei Verhandlungen ber, 
mit ber Kirche in Verbindung ftehenben 
Vereinigungen junger Leute „diejenige 
Sprache gebraucht werben kann, welche 
die Mitglieder am beiten verjtehen“. 
Vielfach glaubt man, daß dies den An- 
fang der Verbrängung des Deutichen 
au& der Shnobe bedeute. Der Au: 
fhußbericht bezüglich Anfchluffes an 
bie Föderation Chriftlicher Kirchen 
murbde angenommen; 
— — 0. —_ 


eiusland. 


—— Verſailles, Frankreich, war 
das impoſante Leichenbegängniß für 
die 4 Opfer der Militärluftichifftata: 
ftrophe. Den Leichen murbe das Kreu; 
der Ehrenlegion angeheftet. 

— Sn englijchen Zeitungen, die in 
„Japan erfcheinen, ift ein Krieg zmwifchen 
Prof. Yon 3. Roger von Chicago 
und Dr. Clay MeCauley von Boſion 
ausgebrochen. Letzterer macht Erſte⸗ 
rem bie Ehre ftreitig, in den Krater de; | 
Afamaberges Hinabgeftiegen zu fein. | 

— Das fpanifihe Kabinet befhlo? 
endlich, anläßlich der —— 
Nachrichten bom  maroffanifchen 
Kriegsfchauplag ven Belagerungsau- | 
ftand aufzuheben—außer in den Pro- 
binzen Barcelona und Gerona—un) 
den Landtag auf den 15. Dftober au: 
Jammenzurufen. 


-. Gegenwart von Taufenden 
eröffnete Präfident Fallieres in Paris | 
den zweiten aeronautifhen Salon, wo 
Modelle aller Arten von-Luftfchiffer | 
auögeftellt find. Großen Beifall fand | 
Fallieres dur die Erklärung, ba 
Yranfreich bald von Handelsluftſchif⸗ 
fen durchkreuzt werde. 


Zofalberidıt. 
en 
Beredhtigter Proteft. 


Gegen den Dermaltungsrath des Bay: 
riſchen Nationalbundes erhoben. 

Es wird die hieſigen Bayern-Vere⸗ 
ne, auch ſofern ſie nicht dem Bay: | 
hen Nationalbund in Amerita ange: | 
hören, intereffiren, zu erfahren,daf der 
Bapyrifhe Unterftügungsverein vor ! 
Cleveland, D., den nachftehenden, für | 
1 ſelbſt ſprechenden Beſchluß gefaßt 
hat: 


„Sa Anbetracht der vom Verwaltung: 
rath des Bayriſchen National-Bundes in 
Amerika ins Leben gerufenen Agitation, 
in allen neuzugründenden Sektionen de? 
Bundes die engliſche Sprache als aus 
ſchließliche Geſchäftsſprache einzuführen 
und die englifche Eprache auch fpäter al- 
len älteren Seftionen aufzugiwingen, fıi 
es vom Bayriſchen Unterſtützungs⸗Verein 
hiermit erklärt: 

„Daß wir diefe, von einzelnen Beam- 
ten ausgehende Mgitation auf das ener: 
aifchite zurüciveifen und zugleich alle qu: 
ten Banern im ganzen Lande, ob dert 
National-Bund angehörend oder nich‘, 
auffordern, fich unferem Proteft anzı- 
fchließen. 

‚ „Zand3leute und Mitbürger: Xhr habt 
dieje Beamten in New Norf nicht gewählt, 
um Euch von ihnen anglifiren ımd Euc) 
das höchite Kleinod, das Ahr noch befit , 
die deutiche Mutterfpracdie, rauben zu 
lajien. Wir jind und wollen aute Bür— 
ger diefe3 Landes fein und bleiben, wer: 
den aber auch immer für die Erhaltun? 
deutfcher Siften und Gebräuche und un: 
ferer deuti*en Sprache eintreten. 1m) 
bei der nächiten Beamtenmahl werdet Ar 
hoffentlich Eurer Anticht Fraftinen Aus - 
drud geben. Helft alle mit, dre Renege- 
ten und Verächter deutſcher Art bei der 
nächiten Wahl zu Paaren zu treiben.” 


Der Apothefer Yohn Byrud, Nr. 
1133 N. Kalifornia Abe., ließ heute &. 
PB. €. Heink, den Sekretär der Heinz 
Food Company, Nr. 1034 Dit 47. 
Straße, unter der Anklage verhafter, 
ihm für $150 Aftien der Heintz Food 
Company, Dflahoma, aufgehängt zu 
haben. Ermittelungen hätten ergeben, 
daß e3 in Dflahoma gar feine berar= 
tige Firma gebe. 

irre 
Dampfernachrichten. 
Angckommen. 

An Sable Island vorbei: Teutonic, von Sont ı= 
ampton nah New Vork. (Donnerftag -Vormitt.g 
genen & Uhr am Dod erivartet.) 


Tueenstown: (8 Apr Abends): Tampania, pen 
New Vork nah Liverpool. 


= 
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Dr 
Die 
Ernährung— 
Route 


iſt der ſicherſte Weg zu ſtetiger 
Geſundheit. 


Viele Leute bleiben krank, weil | 
fie nicht verjtehen, die Nahrung 
auszufjuchen, Die ihrem eigenen 
Körper zufagt und fräftigt. 


Wa3 dem einen. befümmlich, 
fann der andere nicht vertragen. 


Wurde angeblich gepreitt. 
| 


Falls Yemand Teidend iit, em» |} 
pfichlt es fich, einen vollſtändigen | 
MWechjel in der Nahrımg vorzuneh— 
men md einfache Speifen und Fi 
Trank zu genießen —z. B.: 
. Gefochtes Obit, | 

Untertaiie mit Orape Nut und |, 
Sale, | 

Weichgekochte Eier, 

Schnitte geröſtetes Brot, 

Tafie Bojtum. | 


.- t 
Das ijt genug. — 


Solche Diät fördert in ein paar |: 
Tagen da3 —— 
die, für 


Die beſte —— 
menſchlichen rauch gemacht 


Grape - Nuts: 


„E83 hat feinen Grund“, 

5olt das Heine Buch, „Der W 
no Vohlitadt”, im Padet. ” 

Battle Greel, Mid, u. a. 


| te er. 


Sonntag die 


Ausgleih angebahnt. 
Schlidtung der Wirren in der Bauinduftrie 
ſcheint geſichert. 


Die Wirren, zu denen es in der 
Bauinduſtrie gekommen iſt infolge des 
Uebereinkommens zwiſchen der Otis 


Elevator Eo. und Martin B. Madden, 


‚unter welhem Mitglieder der Mafchi- 
nenbauer = Gemwerffchaft die Stellen 
ftreifender Fahrftuhlbauer. eingenom- 
men haben, werben fehiebsgerichtlic, 
beigelegt werden. Es iſt geſtern zwi⸗ 
ſchen den ſtreitenden Parteien eine ent- 
ſprechende Vereinbarung getroffen 
worden, und gemäß dieſer Vereinba— 
rung ſind die von verſchiedenen Hoch: 
bauten zuridgezogenen Bauhandiwer- 


| fer. fchon heute, wieder an bie Arbeit 


zurüdgefehrt. Für das Schiebägericht 
werben bie Fahrftuhlbauer und die 
Mafchinenbauer je zwei Mitglieder 
mählen, und diefe haben fich auf den 
unpartetifchen Fünften zu einigen. Das 
Schiedsgericht foll feine Entjcheibung 
no im Laufe diefer Woche abgeben. 


Die weiblihen Kobnarbeiter. 


Die Delegaten zu dem Konvent ge: 
werkſchaftlich organiſirter weibliche: 
Lohnarbeiter, wohnten geſtern Abeno 
einer Maſſenverſammlung im großen 
Saale desChriſtl. Jünglingsvereine bei. 
Frl. Mary MacArthur, Vertreterin 
der Arbeiterinnen-Verbände Englands, 
hielt bei dieſer Gelegenheit einen Vor— 
trag über die Errungenschaften, meld: 
die weibliche Lohnarbeiterſchaft ihrer 
Heimath der gewerkſchaftlichen Or— 
ganiſation zu verdanken hat. Reden 
wurden ferner gehalten von Frau Ellen 
M. Henrotin, Präſident John J. Fitz 
patrick von der „Chicago Federation of 
Labor“ und dem früheren Schulraths— 
mitgliede Raymond Robins. Letztge— 
nannter erging fich "in einem gehar— 
nifhten Angriff auf den Standpunfi, 
melden Richter Tuthill neulich einzu: 
nehmen für qut befunden hat, indem e: 
mittelg eine3 Ginhaltäbefehles di: 
Durchführung des neuen Gefetes un: 
terfagte, durch welches die tägliche Ar: 
beit3zeit von Fabrifarbeiterinnen auf 
10Stunden bejchränft werden fol.Bo1 
Kohn Mitchell, dem früheren Präftden- 
ten de3 Verbandes der Bergleute, ge- 
langte eine Zufchrift zur Perlefung. 
Tür heute Abend find die Delegateit 
nad) der „jozialen Siedlung” der Chi- 
cagver Univerfität eingeladen, die fic) 
Nr. 4630 Groß Xoe., im Schladt: 
hauabezirf, befindet und unter der Lei: 
tung von Frl. Mary MeDomell jteht. 
Auf der NRednerlifte für die in der 
Siedlung ftattfindende- Unterhaltung 
jteht unter Anderem au Frl. Marga: 
reihe Schweihle au8 Hamburg, bie 
nem Konvent beimohnt als Vertreterin 
bes Fachverbandes der Stenotypiſtin— 
nen, Buchhalterinnen und Ladnerinnen 
Deutſchlands. 


Der rothe Hahn. 


Einſtöckige Negerkirche ging heute früh 
in Flammen auf. 


Feuer, das heute früh im dreiſtöcki— 
gen Holzhauſe Nr. 5524 Lake Ave., 
ausbrach, legte dieſes und die angren— 
zende einſtöckige Negerkirche in Schutt 
und Aſche. Die Bewohner des Holz— 
hauſes retteten das nackte Leben. 

Der Anwalt A. L. Williams, Nr. 
5547 Jefferſon Ave., ein Mitglied der 
Negerkirchengemeinde, will auf eine 
Unterſuchung des Brandes dringen, 
der angeblich ſeiner feſten Ueberzeug— 
ung nach von ruchloſer Hand angelegt 
wurde, muthmaßlich von Mitgliedern 
der Hyde Park Protektibe Aſſociation 
öder deren gedungenen Werkzeuger. 
„Der Verband hat uns durchaus aus 
dem Bezirk herausgraulen wollen,“ 
ſagte Williams. „Im vorigen Mondt 
wurde zweimal der Verſuch gemächt, 
unſer Gotteshaus niederzubrennen. 
Die Schandthat ift heute gelungen. $:) 
hatte Häufig Drohbriefe des Inhalt 
erhalten, daß, fall3 wir nicht den Be: 
zirt bis zum 1. $anuar 1910 räumter, 
man und mit Feuer ber:zeiben würde.“ 

Arthur Burrage Farwell, der Prä— 
ſident der Hyde Park Protektive Aſſo— 
ciation, hatte nur ein mitleidiges Lä— 
chein für die von Williams gegen den 
Verband erhobene Beſchuldigung. 
„Herr Williams muß ſich irren“, mein: 
„Wir bekämpfen nicht farbia: 
Mitbürger, ſondern bemühen uns, ih— 
nen mit Rath und That zur Seite zu 
jtehen.“ 


* 
Feuerwehrmann verunglückt. 


Im Keller des leerſtehenden Haufe; 


Nr. 1726 Walnut Straße brach heut: | 


Morgen Feuer aus, das gelöfcht wur: 


ı de, ehe ed nennensmerthben Schaden 


hatte anrichten können. Dennis Foler, . 


| Mitglied bes Sprißenzuges Nr. 12, 


berunglüdte, als er fi auf die nad) 
der Brandflätte fahrende Sprik: 
Ihipingen wollte. Er fiel, gerieth ziwi- 
jhen die Eprife und die Thür des 
Sprigenhaufes, verrentte fich die Iint> 
Schulter und erlitt arge Duetfchungen. 
Nahdem er im St. Elifabeth-Hofpi- 
tal verbunden morben war, fchaffte ih. 
die Polizei nad jeiner Wohnung Nr. 
726 R. St. Louis Abe. 


Muster und Sohn vermißt. 


Die Polizei murbe Heute erfudht, 
nad dem ‚Verbleib der vermitimeter, 
37 Jahre alten 
3213 Sheffield 


‚und ihres 7jäb- 
rigen Sohnes zu Das Ber: 
ſchwinden 


forfchen- 


ber Veiben murbe angeblich | 


von der Schwiegermutter ber 
—* weile ei Der 


rau Nellie Sanberz,. 


3 
will, daß Mutter und Sohn an | 
we 


Ihnen chreibt Chos. 8. Wifoff, alias 


Richard Cannon, ſein Mißge ſchickzu. 


Gefundenes Freſſen. 


Unter der Anklage, verſucht zu ha— 
ben, die Verwaltung des Congreß 
Hotelö mit einem merthlojen Che: 
über $50 hineinzulegen, wurde der an- 
geblihe Grundeigenthumshändler Ri— 
hard Cannon aus Danpille, Su, der 
auch behauptete, ein Neffe des allbe- 
fannten Sprecher des Abgeordneten: 
haufes zu fein, verhaftet und in ber 
Wache an Harrifon Straße eingelä- 
figt. Er hatte ven Ched auf die „Eng: 
Iıfh National Bank of Danville“ gezo: 
gen, eine Banf, die ed gar nicht gibt. 
In feiner Zelle erklärte heute der An: 
geklagte: „Meine Leidenfhaft für 
Meib, Weib und Gefang hat mich ii 
Schmulitäten gebradt. Ich fpeifte ge: 
ftern Abend mit einem entzüdenden 
„Lleinen Käfer“ im Pompejaniſchen 
Zimmer. Beraufht von Mein und 
Minne ftellte ich dann den Ched aus, 
den ich irrthümlih falfh ausftellte. 
&3 war nur ein VBerjehen, das in ber 
Stimmung, in ber ic mich befant, 
feine Erklärung findet. „Uncle oe“ 
Cannon ift mein Ontel. Es würde 
mir aber febr peinlich fein, wenn er 
bon diefer unliebfamen Epifode Kennt: 
niß erlangte.“ 

Als der Häftling dem Stabtrichter 
Beitler vorgeführt wurde, geltand er, 
der Mufitlehrer Ihomss B. Wikoff 
aus Armitrong, JU., und mit dem 
Spreder Sannon nit verwandt zu 
fein. Er wurde unter $15 Straf? 


und den Koften dem ftäbtijchen Ar: |- 


beitähaus übermiefen. 
Im Sünden-Babel. 


$ames Porter aus Foßton, Minn., 
der erft geftern mit $24 in den Taſchen 
feines neuen Anzugs hier eintraf, ließ 
fi) von zwei Vegern, deren Belannt- 
Ichaft er in einer an Polt und Clart 
Straße gelegenen Wirthichaft gemadh! 
hatte, nach der 16. und Clark Straß: 
chleppen, um die Trümmer einer an: 
geblich kurz zubor erplodirten Lofo: 
motive in Augenfchein zu nehmen. An 
einfamer Stelle, an einem Reklame— 
zaun, fielen die ort3fundigen „Bären: 
führer” über ihn ber, fchlugen ihn nie: 
der, nahmen ihm den Mammon ab und 
beraubten ihn felbft um die „Sonn: 
tagskluft“. Porter ſtand zähneklap— 
pernd in den Unterkleidern hinter dem 
Zaun, bis ein Poliziſt ihn und auch 
ſeinen von den Raubgeſellen verlore— 
nen „Bratenrock“ fand. In der Wache 
an der 22. Straße wurde ſpäter die 
Garderobe des Opfers durch milde 
Gaben vervollſtändigt. Von den Thä— 
tern fehlt jede Spur. 


Man munkelt. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß Bernice 
und Blanche Holland von ihrem Va— 
ter, der früher Nr. 301 Oſt 24. Str. 
wohnte, geſucht werden. Die Mädchen 
ſollen ſich in Kenoſha unter den Na— 
men Lillian und Jennie Wood bei 


Hämorrhoiden 
und Hölle 


Beginnen mit denſelben Buchſtaben und 
haben noch andere Aehmlichkeiten. 


Leiden? Dh, nein! „Leiden“ iſt 
fein Wort dafür. Uber c3 gibt bie 
Pyram:id Bile Eure GC it 
eine Kur, die nachhaltig ift und einent 
Fr alles von der Lichtfeite anjehei 
läßt. 

Sie verfpridt eine Heilung 
und hält dag DVerfprechen. Sie ift f» 
hergeitellt. Deshalb ift es fo. Und fie 
ift nicht iheuer — leicht im Bereide 
eine? eben. Nur 50 Gent? die 
CHhadtel bei Eurem Apotheker, und 
eine Schachtel reiht lange. 

° Eure ift die Ichlimmite 


Art, und veraltet? Habt bereits Alle: 
verfucht, von dem Xhr Hörtet? Ent: 
muthigt? Ya, gemik. MWber bie 
Pyramid Bile Eure murk 
für gerade folche Falle gemacht. Euer 
Fall ift nicht im aeringiten jehlimmer, 
al3 Hunderte von anderen, melche bie 
Poramid Pile Cure geheilt Hat. 
Ungländig? Kein Intrauen? 

Kein Wunder. Aber hört: Wir find 
fo jicher, dch unfer Mittel Euch heilt, 
dbeh wir Euch eine freie Behandlung 
Ichiden. Diele wird Eud) zeigen, was 
mehr von derſelben bewirken wird, und 
dann könnt Ihr nach Eurer Apotheke 
gehen und ſo viel kaufen wie Ihr 
braucht. Es wird nicht mehr wie eine 
Schachtel oder ſo ſein 

Schiebt es nicht anf 


Euch von dieſem ſchrecklichen Leiden zu 
befreien. Es iſt kaum an ſich ſelbſt zu 
ertragen, aber es führt zu noch ſchlim— 
meren Leiden. Thatſache iſt, es ver— 
ſetzt die ganze untere Eingeweide— 
Gegend in Unordnung, verurſacht Ge— 
ſchwüre, Abzeſſe und viele andere 
Uebel, von welchen jedes einzelne leicht 
den Tod herbeiführen kann. 

Schiebt es nicht auf 


um ein freies Probe-Packet zu fchrei- 
ben. Wir ſchicken dies, um zu zeigen, 
wie groß unſer Vertrauen in dieſe 
Heilmittel iſt. Wenn wir nicht Ver— 
trauen darin hätten, könnten wir dieſe 
Offerte nicht machen. Heute iſt der 
beite Tag für Euch, darnach zu ſchicken. 
Schreibt deutlich, ſo daß kein Itrthum 
vorkommt. Schreibt den Koupon aus, 
es dauert nur eine Minute, und ſchickt 


Frei Badet Kouvon 
Echreibt Euren Namen und Mdreffe a 


nf 
tebenden Linien, ſchneidet 
a und 1dla5 Mu eu hie Bacın 


— 


Ihr braudt 
einen Anzug 


und Ihr mwißt es. 


Ihr ſchiebt den 


Ankauf auf, weil Ihr nicht genug ju⸗ 
ſammen habt, ihn bezahlen zu kön—⸗ 
nen. Wir geben Euch den Anzug jet, 


bon neuejtem Schnitt 


und Mufter und 


Kr habt die Befriedigung, ihn zu tra 
gen während Ahr für ihn hezahit zur 
Nate von 81 die Woche. Tragt den 
Anzug während Ahr ihn bezahlt. 
4 8 ijt zivedlos zu jparen und Euch 
37 Vergnügen zu berfagen, iwenn ivir 
* eu: . Eure ganze familie von Kopf 
3 zu Fuß ausitatten. Nicht nur das, fonts 
== Dern unfere Merthe find beifer als fie 


Js anderswo zu erlangen find. 


fämmtlichen Kleider 
fchneidert und paſſen 


Unſere 
ſind ſchön ge— 
tadelos. 


Verſucht die anderen Läden und 


dann kommt zu uns. 


Ihr ſeid uns 


ſtets willkommen, ob Ihr kauft oder 


nicht. Macht unſeren 


Laden zu Eurem 


Hauptquartier in der unteren Stadt. 
Männer-Anzüge und Ueberzieher 


von 811.50 bi3 $25.00. 
Kleider, 


Suits, Coats, 
Putzwaaren. 
Spezieller Preis 816.50 


ATELY 


Damen⸗ 
Skirts und 


Spezieller Vreis 516.00. 


26 Adams Strasse, bei Wabash Avenue. 


Gerade dfilich von Wabafh Avenue. Bei Adams Str.»Station, a 


Fragt nad) unferem deutfchen Verkäufer. 


einem gewiſſen Frank Frantz aufge- 
halten haben oder noch aufhalten. Die 
Kenoſha'er Polizei verhält ſich zuge— 
knöpft; die hieſige weiß angeblich von 
nichts. Frantz konnte in Kenoſha nicht 
ermittelt werden. Holland, der Vater 
der Mädchen, war hier nicht zu finden. 
Der Tragödie 2. Theil. 

m Beftattungsgefhäft Nr. 1406 
W. 63. Straße fand geftern der In— 
queft- ftatt über den Tod der Samitag 
Abend von ihrem Gatten Yofeph erito- 
chenen Frau Elifabeth Gahr, Nr. 1406 
MW. 63. Straße. Als der Thäter por=- 
geführt wurde, verlor fein mit den brei 
Schmeftern anmefender Sohn die 
Selbftbeherrfhung. Er mußte gemalt: 
fam daran verhindert werden, fich auf 
den Vater zu ftürzen und ihn zu fchla= 
gen. ofeph Gahr wurde unter ber 
auf Mord Tautenden Anklage den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

———— 
Aufgeſchoben. 


Dr. Cleminſon wird erſt im nächſten 
Monat prozeſſirt. 

Als heute der Fall von Dr. Haldane 
Cleminſon vor Richter Tuthill aufge— 
rufen wurde, erſuchten die Vertheidi— 
ger des Angeklagten, Joſ. Burnes und 
Edward Greene, um Verlegung des 
Prozeſſes auf den Oktobertermin, weil 
ſie noch nicht genügend vorbereitet 
ſeien. Dem Erſuchen wurde ſtattgege⸗ 
ben, obwohl Hilfs⸗Staatsanwalt 
Northrup ſich für fertig zum Prozeß 
erklärte. 


Dr. Cleminſon kam mit ſeinen An⸗ 


wälten und wurde dann wieder in ſei— 
ne Zelle im Countygefängniß zurückge⸗ 
bracht. Er iſt der Ermordung ſeiner 
Frau am 30. Mai in der Wohnung 
6823 WayneAve. angeklagt. Erſt hatte 
er der Polizei erzählt, Einbrecher ſeien 
in's Haus gedrungen und hätten ihn 
und ſeine Frau chloroformirt; ſeine 
Frau ſei daran geſtorben. Später ge— 
ſtand er, daß er die Einbrecher-Ge— 
ſchichte erfunden hätte, angeblich um 
die Ehre ſeiner Frau zu retten, da ſie 
GSelbjtmord begangen hätte. 


Der Entführung verdädtig. 


Der wohlhabende Semüfegärtner John 
Ky'b in. Unterfuhungsbaft. 

Unter dem Verdacht, vorigenSam3- 
tag den feitvem vermißten elfjährigen 
Sofeph Fyinder, Nr. 417 NR. Green 
Str., entführt zu haben, wurde heute 
auf dem Heumarft der 28jährige, ver- 
beirathete und angeblich aud) mohl- 
habende Gemüfegärtner Yohn Kolb, 
Nr. 3425 Ridge Uve., Rogers Park, 
in Unterfuchungshaft genommen. 

E3 geichah dies auf Erfuhen des 
Vater? des Vermißten. Findler, ein 
Arbeiter, behauptet, daß ſein Sohn 
häufig mit Kolb nach dem Markte und 
wieder zurück zur elterlichen Wohnung 
zu fahren pflegte. Auch Samstag habe 
man ihn auf Kolbs Wagen geſehen. 

Kolb gibt das zu, betheuert aber, 
daß der Knabe in der Nähe des Mark— 
tes abſprang und daß er ihn ſeither 
nicht geſehen habe. 

Die Wache zu Rogers Park iſt er— 
ſuſbt woxden. Kolbs Wohnung gründ— 
lich zu durchſuchen. 


rifen⸗ AMarrnngen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußvreiſe von geſtern: 

Gröffnung. Hoch Niedrig 12 Uhr 27. Sept. 
Reizen 
Sert 1.5 
Dez ui 
Mai 1. 

Mais — 
Sept 6 
Der —— 509% 
Mei BIKE" 61% 
Safer— 


1.32% 1.006 1.09% 


M 
„9% MT - „99 
38 — —E 


F 
1.10% 
1.09 
— 68 64 
5 RG 
6 iR ar 
SIK—2. KA HY. „407 

@ SR 3 

SR AK E12, 41% 


Gepöt. Schweihefleiid- 
Sept. 24:85 21.95 24.95 24.85 
18.80 18.02% 


Jan 18.6567 
11.02 


13,87% 

Edmali— 

Ser AT 12476 

et 2% 12.0 

Jan 11.00 ° 11.8 

Sept 11.07% 12.2 1.9714 2.0 

Ch 1L@% 180° M. Tr 

Jan: 9--R2- 9.0 3* Ir 

Die geftrige, Anfubr von Wei ieſi 
——ã 49.20, von aRaie aut As 

——— ee, Eh — — 

ur r ‘ > J 

Mais und 119,928 Zuihela Säler. — oufbels 


65 


72 


11.00° 


24.8 
18. 


Ripphen— 


Aus dem Stadtgericht. a 
Mamie Gift trat als Belaftungszeugin 


gegen;die Mutter auf. : 
An der Wirthfchaft ‚Nr. 948 Welle 


Sir. ließ geftern Abend bie Adjührige _ 
Frau Martha Hobey, Nr. 1414 War: 7 


T, ; 
" 
3 4 
3 3, 
2 

2 

a & 


ner Xbe., den 26jährigen, jchon früher - 


wegen Raubes verhaftet gemejenen 
Thomas Cummings, Nr. 225 Beeiho- 
ven Str., unter der Antlage verhaften, 


fie um ihre zwei Ringe, Diamantohr- | 


ringe, eine goldene Uhr und $15 in 


haben. Die Polizei verhaftete aber’ 


auch die Klägerin und ihre Begleiterin, = 
Frau Minnie Gift, Nr. 1512 Hudfon 


Une., die Wittme und 28 Jahre alt ift. 


Gummings murbe heute von Stabt-'. 2 


tichter Crome unter $1000 Bürgfhaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Die beiden, des unordentlichen Betra— 
gens bezichtigten Frauen ermirkien 


Baar enthaltende Börſe beſtohlen zu J 


einen Aufſchub der Verhandlung bis 
zum 29. Oktober. Frau Hobey ver 


ſicherte vor Gericht, daß ſie Cum— 
mings nie zuvor geſehen und nicht mit 
ihm gepichelt habe. Gegen Frau Gift 
trat aber, wenn auch mit Thränen in 

| den Augen, die eigene, 14jährige Focdh- 

| ter Mamie auf. Das Mädchen gab an, 
bie Mutter geftern ftundenlang in je 
ner Wirthihaft an Wells Str. zechen 
gejehen zu haben. 


Bertehrsftörung. 


\ Ein £aftwagen brah auf Straßenbah 
ji Geleifen zufammen. 
Tauſende von Angeſtellten, die 
inneren Stadttheil arbeiten, gelangten 
heute Morgen verfBättt "an ihre 
Urbeitspläge, meil an Elarf Str., an 
der füdlichen Auffahrt zum 12. Sir.- 
Viadukt, ein 'mit Schlamm beladener 
Wagen auf den Straßenbahngeleijen 
zufammendbrad. Der Wagen, mit 
Schlamm ven den Ausgrabungen am 


Seeufer beladen, gehört dem Kontraf-: — 


tor Sebaſtian Krug, 167 Dearborn 
Str. und fuhr in nördlicher Richtung 
durch Clark Str. Am Viadukt wollle 


der Fuhrmann, um eine Elektriſche 


vorüber zu laſſen, von einem Geleiſe 
auf's Andere abſchwenken. Dabei 
brach eines der Räder, und der Wagen 
legte ſich quer über beide Geleiſe. Der 


Slraßenbahnverkehr war infolge dee © 
unters © 


Unfalls von 7:30 bi nad) 8 Uhr 


brochen. 
— — — 
Im Säuferwahn. 


‘ 


Geht feiner Familie zn Leibe und flirbt 
in der Ambulanz. 


Detlef Dobs, Nr. 867 State Str., 


ein 38 Jahre alter Fahrftuhlführer, 7 


bedrohte heute Morgen feine ve und 
feine beiden Sigber mit ein 
Hilferufend Flüchteten die Webrohten 
' por dem Rafenden dırrch’3 Haus, bis 
ı Nac;barn die Polizei und einen Arzt 
| holten. 
Dob3 zu beruhigen, murbe der Mann 
| in die Ambulanz gefchafft, die ihn ins 
| Eounty-Hofpital bringen follte, aber 
| Dohs ftarb, ehe der Magen bas Ziel 
| erreichte. Die Leiche wur 


ftatter übergeben. Der Arzt fagte ber 


Polizei, Dobs hätte feit Wochen ſchwer 
getrunfen, und das fei die Urfache fei= 


nes Todes. 
—— 


Angebliche Shwarzhänder. 


Prozeß aegen fünf Jtaliener wegen Er E 


mordung Ginfeppi $ilfipellis. 


Fünf angebliche Mitglieber der far 


Schwarzhänder — 


genhaften 
Logniſto“ Tony 


| ſellſchaft 


Pasquale Nudo, Antonio Nudo, Gi 
feppi Cata und Erneſto Ferreſe wer 
d * 


en im Kriminalgericht vor 
Kerſten prozeſſirt. Die Anklage 
| tet auf Ermordung von Giufeppi 
Fillipeli in Grand Croffing am I& 
April. Fillipeli war der | 


des _ 
Groceryladens 7737 Greenwood Me 


er Art. 53 


Da e3 biefem nicht gelang, 


einem Be | 


Ball, = 
=; 


Baffa, der erft 19 ‘ahre alt ift, Hat 


geftanden, daß er ben töbtlichen 

auf den Grocer abgefeuert Bat, umi 
erklärt, daß andere Mitglieber 
Gefellihaft ihn dazu gezwungen, 
ten, und aud) bazu, ee t 
den, nachdem er ein Gefpräd, in im 
chem Fillipelig Ermordung. gepke 
wurde, gehört hatte. 
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Abendpoft. 
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Dis Eonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
%ct of March 34, 1870. 


Ganz unverfänglid. 


Meil die Anthrazit oder Hartkohle 
in jeder Stadt der Ver. Staaten nur 
au „feiten“ Preifen verkauft wird, bon 
denen Sich Jchlechterdings nichts ber- 
unterhandeln läßt; meil ſelbſt der 
fühnfte und fundenbedürftigite Koh- 
Ienhändler nicht wagt, fich gegen da3 
„ ungejchriebene Gejet aufzulehnen, das 
ihm feinen Profit an diefer Waare ge- 
nau borjchreibt; weil die Kunden nach 
einem einheitlichen Plane gezwungen 
werden, ihren Hartfohlenporrath für 
den kommenden Winter ſchon im Mo— 
nat April einzulegen oder mit jedem 
folgenden Monat mehr und mehr zu 
bezahlen, —dezhalb hat das Publifum 
bon jeher an das Dafein eines Hart: 
fohlentrufts geglaubt. Schließlich hat 
fogat die Bundesregierung Jich diefer 
Anficht angeichloffen und einen Pro- 
zeh gegen die Eifenbahngefellfchaften 
angeitrengt, die entweder felbit ausge- 
dehnte Hartkohlengruben bejiken oder 
diefen Brennstoff ausfchließlih auf 
den Markt befördern. 

Der befannte George %. Baer aber, 
ber an der Spike diefer Bahraelell- 
. Ichaften fteht, .beitreitet im Gericht 
ganz entfchieden, daß zmijchen ihnen 
und den ımabhängigen Grubenbe- 
fißern auch nur die Spur einer Ab— 
madung, ereinbarung oder Ber: 
- Shwörung zur fünftlihen TFeitfegung 
und Aufrehterhaltung der ‘Preife he- 
fteht. Allerdings, jagt er, verkaufen 
die einzelnen „Operators“ ihre Kohle 
an die von ihm geleiteten Bahnen, 
ftatt unmittelbar an die Kohlenhänd- 
ler, Doch thun fie das durchaus frei: 
willig und zu ihrem eigenen Vortheile, 
Sie erhalten von der Bahngeſellſchaft, 
mit der fie das Geihäft machen, fofort 
ihr Geld, laufen bei der Berfchiffung 
feine Gefahr und fparen die Koften der 
Meitervertreibun.. hm mürbe es 
gleichailtig oder jogar angenehm jein, 
wenn die „Unabhängigen“ ihre Kon 
trafte nicht mehr erneuerten. Die 
Gleihförmigfeit des Preifes für Die 
zur Heizung benübte Hartkohle fucht er 
bamit zu erklären, daß bie Reading 
R. R. Eo;, welche die größten Förder: 
ungsfoften hat, einen Preis verlangt, 
der ihr einen angemefjenen Geminnft 
laßt. Andere Grubenbefiter, die mohl- 
feiler verfaufen könnten, laffen ich 
benjelben Preis bezahlen und erzielen 
felbjtverjtändlih einen höheren Ge- 
winnft. Cbenfo leugnet Herr Baer, 
daß „Teine" Gejelfhaften die Nem 
Serfen Central Eifenbahn angefauft 

itten, weil fie ihren Wettbewerb un- 

tüden mwollten. Die New Serfey 
Central habe die beten Hafengelegen- 
heiten in der Stadt New NVorf und ge- 
nug SKoblenland für Hundertjährigen 
Betrieb gehabt. Al3 er nun gehört 
hätte, daß ihre Befiter fie losfchlagen 
wollten, hätte er jie durch Vermittlung 
3 PB. Morgans für die Reading er: 


worben, „nicht um den Mettbeiwerb i 


zu unterbrüden, fondern um andere 
Bahngefellihaften an der Zugrunde— 
X der Reading Co. zu verhin— 
ern.“ 

Dieſe „Erklärungen“ mögen viele 
dunkle Punkte unaufgehellt laſſen. Es 
iſt beiſpielsweiſe nicht erſichtlich, wa— 
rum die Hartkohlenbahnen aus reiner 
Gefälligkeit den unabhängigen „Opera— 
tors“ ihren ganzen Kohlenvorrath auf 
eigene Gefahr abnehmen, oder warum 
ſelbſt in den ſchlechteſten Zeiten kein 
Unabhängiger unter verminderter Nach— 
frage zu leiden hat. Noch weniger 
läßt ſich verſtehen, weshalb im Klein— 
handel gar keinWettbewerb beſteht, und 
weshalb ſelbſt der jüngſte Anfänger 
im Kohlengeſchäfte niemals eine Kund— 
ſchaft anzulocken verſucht, indem er 
den Abnehmern von Harikohle gün— 
ſtigere Ablieferungsbedingungen ſiellt, 
als die älteren Häuſer. Im Weichkoh— 
lenhandel liegen doch die Verhältniſſe 
ganz anders. Doch auch wenn es dem 
Bundesanwalte gelingen ſollte, die An— 
gaben des Herrn Bär zu widerlegen, 
das Vorhandenſein eines Hartkohlen— 
ruſts nachzuweiſen, die Verbrecher zur 
Strafe zu ziehen und die gerichtliche 
Auflöſung des Truſts herbeizuführen, 
jo wird die Hartkohle trot alledem 
dorausſichtlich nicht wohlfeiler werden. 
Sie iſt nämlich ein „natürliches Mo— 
nopol“, d. h. ſie wird nur in einem 
Theile des Staates Pennſylbvania ge— 
funden, und die Harttohfenfager befin- 
den ich in fo wenigen und fo mäd- 
tigen Händen, daß bon einem freien 
Wettbewerbe gar nicht die Rede jein 
fann. Sollen bie Anthrazitgruben nicht 
verftaatlicht oder verbundlicht werben, 
wozu nicht die gerinafte Ausficht vor- 
handen ift, jo merben fie auf diefe oder 
jene Art vertrujtet bleiben. Die Ge- 
tihtshöfe können hieran nichts ändern. 

Dagegen ift nicht einzufehen, war: 
um biefes natürliche Monopol nicht 
buch den menfchlichen Erfindungs- 
geilt follte gebrochen merben fünnen. 
Es ſollte möglich fein, aus Weich- und 
Brauntohle, Erböl und Torf ein 
Brenngas berzuftellen, dad dem nur 


— fiellenweife vorlommenden Naturgaſe 


Hnlich ift und bie Koblenfeuerung er: 
eben kann. Eigentlih ift e8 fogar 
ämend, daß im Zeitalter der gro= 

en dechuiichen Yyortfchritte noch immer 
 Rohler hunderte von Meilen berange- 
fahren, in bie Keller geworfen, müh- 

fanr nerfeuert, und zuleßt die läſtige 
- Aiche iwieber herausgeichafft werden 
 mub. Diefes alterthümliche Verfah— 
en iſt nicht nur beſchwerlich ſondern 
‚verfehwenderifch, infofern bei ber 


üb. 


| 
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lichen Roft nur ein min iger Theil 
ber ihr innemohnenden Sc taft zur 
Verwendung gelangt. Mit die 
Staatdanmwälte, fondern bie Zechniter 
follten alfo dem Hartfohlentruft und 
gleichzeitig au der Kohlenverwü⸗ 
tung und dem Rauchübel zu Leibe 
gehen. Die Wiflenfchaft vermag am 
Ende mehr, ald das Strafredht. 
Emmen ne nf 
@ittenpolizift aus Neigung. 


Sehr viele, wenn nicht Die meiften 
Menfchen, haben irgend ein größeres 
ober kleineres GStedenpferd, das fie 
mit mehr ober meniger Eifer und 
Ausdauer reiten. Viele von bdiejen 
lernen mit ber Zeit in diefer Nebenbe- 
ſchäftigung ihren „eigentlichen“ Beruf 
zu erbliden, und find viel ftolger auf 
das, mas fie darin erzielen, oder thun, 
als auf ihr Wirken im Hauptamte; 
nicht wenige auch vernachläffigen bie- 
fe3 geradezu über dem Stedenpferb. 

Aehnliches können woir auch, hier und 
da, an Regierungen, Behörden und 
Verwaltungen beobachten, die ja, da 
fie menfchliche Einrichtungen find, be= 
lebt vom menfchlichen Geifte, immer 
mehr oder weniger deutlich Die menfch- 
lichen Eigenfchaften erkennen laſſen. 
Da ift beifpielsmweife — und es bietet 
ein Schulbeifpiel jozufagen — unfer 
PBoftdepartement. Das ift dazu ba, 
den brieflichen Verkehr der Bürger 
mit einander und mit dem Auslande 
zu vermitfeln und möglichit zuverläf- 
fig, fchnell und bequem für Die 
Bürger, und billig zu geftalten. Zu 
fonft nichts. Es hat diefe Aufgabe nod) 
lange nicht vollfommen erfüllt u. fann 
darin niemals auf länger als „Augen 
blide“ au nur den möglich fcheinen- 
den Grad von BVollfommenheit exrei- 
hen. Denn iwir machen ununterbrochen 
Schnelle Fortfchritte auf anderen Ge: 
bieten, und das bedeutet ununterbrochen 
neue Anforderungen an das Pojtamt, 
das mit der Entwidlung Schritt hal: 
ten muß. Das Pojtdepartement fann 
eigentlich gar feine Zeit haben für 
Anderes als feine eigentliche Aufgabe 
— e3 hat fich aber feit Zangem jchon 
ein Stedenpferd zugelegt und reitet 
das mit ftetig machfendem Eifer und 
Fleiß: Es ſpielt ſich auf als Sitten— 
richter, oder Sittenpolizei des Bun— 
des und ſcheint drauf und dran, in 
der Ueberwachung der Bürger und der 
Fernhaltung und Bekämpfung un— 
flüſſe ſeine Hauptaufgabe zu ſehen; 
auf ſein Streben in dieſer Richtung 
das größte Gewicht zu legen. 

Die Poſt hat es auf ſich genommen 
die Bürger vor den Lockungen des 
Spielteufels zu ſchützen, indem ſie alle 
Druckſachen, die Lotterieanzeigen uſw. 
enthalten, von der Beförderung aus— 
ſchließt. Sie hat den Kampf gegen 
den Heirathsagentur- und Eheſchwin— 
del aufgenommen, thörichte Jung— 
frauen und Wittwen vor geldlüſternen 
Männern und leichtgläubige Yüng- 
linge und Mummelgreiſe von der 
Ausbeutung durch mehr oder weniger 
ſchöne und beſtrickende Abenteuerinnen 
zu ſchützen; ſie ſorgt dafür, daß die 
Tugend des Volkes nicht befleckt werde 
durch ſchmutzige Litteratur, indem ſie 
mit Argusaugen alles ihr zur Beför— 
derung übergebene auf ſeine Sittlich— 
keit hin prüft und wenn Unſittliches 
entdeckt wird, mit Eifer und Ausdauer 
auf den Abſender fahndet, bis ſie ihn 
zur Strecke gebracht hat. Auch dem 
geſchäftlichen Schwindel hat ſie den 
Krieg erklärt. Wenn irgend einer der 
Vielen, die nicht alle werden, hinein— 
fiel auf eines der verlockenden Schrei— 
ben, die den Freimaurer-Tempel hier 
in Chieago für 8100 baar ausbieten 
oder für $500 einen halben Antheil an 
einem Yalfhmünzergefchäft, das jähr- 


ı Tich $50,000 abmwerfen fol, und dann 


„ven Schwindel” erkennt, fo braucht 
er fih nur an die Boftbehörde zu men 
den; die wird fich feiner mit Freuden 
annehmen, „ben Schwindler“ verfol- 
gen und in der Tageöprejfe unter vier= 
oder über ihr 
jegensreiches Wirken berichten Yaffen. 
Symmer weiter geht bie fittenpolizeiliche 
Thätigfeit der „Bot“. Nüngft hat 
fie dem Minenaftien-Schwinbel den 
Krieg erklärt und heute fteht fie por 
uns ala eifrige Wächterin über unfere 
Haugehre und die weibliche Tugend im 
Allgemeinen und Erzieherin der meib- 
fihen Jugend! 
“ * * 


Es handelt ſich vorerſt nur um 
einen Verſuch, und der wurde hier in 
Chicago gemacht. Das Streben geht 
dahin, die ſogenannte „allgemeine 
Ablieferung” („General delivery“) — 
auf „gutDeutjch” das „Poſte reſtante“⸗ 
Wefen — von feinen GSittengefahren 
zu reinigen. Während bislang jeder 
und jebe fich unter irgend einem Na- 
men irgend melde Boftfachen an das 
„General Delivery“ = Departement des 
de3 (irgend eines) Poftamtes fchiden 
laffen und die Saden bort ohne jeg- 
liche Schwierigkeit, einfah nad Na- 
mensnennung, beheben fonnte, "wird 
den nach „General Delivery“⸗Poſtſa⸗ 
chen Fragenden Damen jeit geftern im 
hiefigen Poftamte porerft eine Karte 
ausgehändigt mit bem Erfuchen, da= 
rauf ben Namen (den richtigen), 
Wohnort, Straße und Nummer, und 
Datum zu verzeichnen. Wer fi} deffen 
weigert, Eriegt die Poft nicht. And 
wenn fich’3 herausftellt, daß” die Be- 
treffende eine verheirathete Frau iſt, 
dann muß fie zur VBefriebigung bes 
Poſtinſpektors erklären, wieſo es 
kommt, daß ſie ihre Poſtſachen nicht 
in ihre Wohnung, bezw. unter einem 
angenommenen Namen kommen läßt, 
oder ſie muß damit einverſtanden ſein, 
dab der Boftinfpeftor ihren Gatten 
von der Korrefponbenz in Kenntnik 
fegt. At die Betreffende ein minder: 
jähriges Mädchen, dann muß fie bie 
Erlaubniß der Eltern ober bed Vor: 
munds zur Entgegennahme ber Poft- 
fachen beibringen. 

gut gemeint. 


Die Sade feheint 
Sie ift nur "ein meilerer Aus: 
fluß der Yürforge und bes Erzie- 
St » Eifer, von dem umfere 
— iſt ſie darum doch· Dumm. 


beſeſſen iſt; aber dumm und ber⸗ 
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weil ſich ſchließlich doch auch ein Poſt⸗ 
inſpeitot ſollie ſagen müſſen, daß da⸗ 
mit durchaus nichis — nichts Gutes 
— erreicht werden kann, und verwerf⸗ 
lich, weil es eine ganz ungerechtfertigte 
Beſchränkung, ein Willkürakt erſter 
Güte iſt. Der Polizeiinſpektor nimmt 
ſich da etwas heraus, das er ganz und 
gar nicht verantworten kann. Die 
Ehemänner der Stadt haben ihn eben⸗ 
ſo wenig erſucht, die Korreſpondenz 
ihrer Frauen zu überwachen, wie die 
Väter und Mütter unmündiger Mäd— 
chen ihn darum baten, ihren Töchtern 
nachzuſpioniren. Und wenn ſie's ge— 
than hätten, dann hätte ber Herr 
Poftinfpeftor das Anfinnen mehr 
entjchieden ala höflich ablehnen müf- 
fen. Wenn er den „Verfuch” auf eige- 
ne YFauft machte, dann ijt’3 eine große 
Unverfhämtheit, für die ihm bon 
MWafhington aus tiihtig der Kümmel 
gerieben, werben follte. 


Innöthiger Streit. 


Wenn es ein Ziel gibt, in dejjen 
Verfolgung nicht bloß alle firchfichen 
Gemeinjchaften, fondern alle anftändi- 
gen Menfjchen einträchtig zujammen= 
wirken fönnen, ohne Rüdficht auf fon- 
ftige Glaubens- und Meinungsper- 
Tchiedenheiten, fo ift die linterbrüdung 
des Uebels der jogenannten „meißen 
Sklaverei” ein jolches Ziel. Leider hat 
hier in die erhoffte Einigkeit „Einer 
bon der Geijtlichfeit” einen böfen Mip- 
ton getragen. Der frühere Hilfaftaats- 
anmwalt Clifford G. Roe, der bereits 
in amtlicher Eigenfchaft dem fhändli: 
hen Mädchenhandel fräftig zu fteuern 
berfucht hat, und den num Vertreter ge: 
meinfinniger Gefellfhaften mit der 
Auffpürung und gerichtlichen Verfol- 
gung jenes Abfhaums der Menjchheit 


- 


betraut haben, der ein Gejchäft dar⸗ 


aus macht, den Hältern verrufener 
Häuſer die ſtets begehrte „friſche Waa— 
te“ zuzuführen, hat in einem Bericht 
über feine bisherige Ihätigfeit u. U, 
folgende Yeußerung gethan: 

„Durch Befragung von Hunderten 
bon Mädchen (Infaffen verrufener 
Häufer) habe ich erfahren, daß ihrer 
mehr aus der Methopiftentirche als ir- 
gendwo anders her fommen. Die Lu- 
theraner find die nächften an Zahl. Auf 
der Meftfeite find Yüdinnen überwie- 
gend, auf der GSübdfeite dagegen aibt 
eö nur wenig Jüdinnen.” 

Nöthig war diefe Hervorhebung der 
religiöfen Befenntnifje ficherlich nicht. 
Man fan ohne Weiteres zugeben, daß 
Herr Roe beffer getfan hätte, eine 
derartige „Rangordnung“ — jozufa= 
gen — nicht in die Deffentlichkeit zu 
bringen. Haben Methodiſtenmädchen 
Jich einem Yeben der Schande ergeben, 
jo tft das doch felbftverjtändlich nicht 


—— weil ſie Methodiſten find, | 


ondern trotzdem ſie es ſind. Dasſelbe 
gilt gleich ſelbſtverſtändlich von den 
Anhängern oder Bekennern jeder an— 
deren religiöſen Gemeinſchaft. Dar— 
über ſind einfach keine zwei Meinun— 
gen möglich. Vollends unnöthig war 
es, daß ein methodiſtiſcher Geiſtlicher 
(Rev. Trevor) die Bemerkung auf: 
nahm al3 eing gefuchte Beleidigung 
feiner Kirche, /und obendrein fich an= 
ftellt, al3 fönnten ſolche Sündenfälle 
unter deren Anhängern, Täuflingen 
oder Kommunifanten überhaupt nicht 
borfommen. „Ich glaube,“ jagt der 
firchliche Hirte, „bie Zahlen Yügen, die 
und Roe gibt. „Ich glaube, er hat 
Mogelei damit getrieben .. . Xch glau- 
be nicht, daß Mädchen in folde Pläbe 
gehen, die in einem methodiftifchen 
Heim aufgezogen wurden... . Diefe 
Mädchen mögen im 52. Grade ver: 
iwandt fein mit Methodiften, aber fie 
fommen nicht aus der methobiftifchen 
Kirche — das ift meine Meinung.“ 

Das heißt, er behauptet, daß fie aus 
anderen Kirchen fommen. Was er für 
einen unberantiortlichen Schimpf er- 
Härt, wenn e3 in Bezug auf feine Kir- 
che gejagt wird, macht er felbft ohne 
Scheu und Rücdhalt anderen Kirchen 
zum Vorwurf. Und wenn die Vertre- 
ter der Underen es nun eben fo mad): 
ten, wozu fie von ihrem Standpunft 
genau jo viel Recht hätten wie er vom 
jeinigen hat, fo aäb’3 einen Religions- 
frieg über den fittlichen Vorrang der 
verfchiedenen Befenntniffe, und ftatt 
gegen den gemeinfamen Feind der Un- 
Nttlichfeit und Lafterhaftigkeit müßten 
die firchlichen Heerfchaaren gegen ein- 
ander marfchiren und auf einander 
losſchlagen. 


Gleich Anderen ſeines ehrenwerthen 
Berufs bat der „Reverend“ Trebvor 
gewiß oft und bitter über die Schlech— 
tigkeit dieſer Sündenwelt ſich ereifert. 
Iſt ihm dabei wirklich nie der Gedanke 
gekommen, der doch eigentlich ſehr nahe 
liegende Gedanke: Woher die Sünde, 
da doch die Menſchheit allerwegen zur 
am der Tugend fich befennt? Selbft 

iebe und Mörder, auf ihr Gemiffen 
gefragt, werden Diebftahl und Mord 
nad) ihrer Ueberzeugung nicht ala recht 
und löblid, fondern als unrecht und 
berierflich erklären. Was immer aud) 
bon ber Bosheit des menfchlichen Her- 
zens gejagt werben mag: der religiofe 
Glaube des Menfchen, die Ueberzeu: 
gung, die ihn erfüllt, die religinfen oder 
fittlihen Grundfäße, zu denen er fich 
befennt, find nicht fchlecht, fondern 
gut. Ständen Handeln und Glauben, 
ftänden Ihun und Belennen jtet3 
miteinander in Cinflang, fo märe 
dies nicht die Sündenwelt, als die ſie 
verſchrieen wird, ſondern wäre die tu—⸗ 
gendhafteſte aller Welten. 

Thatſächlich liegt leider die Sache 
D daß weder das religiöfe noch fonft 

Iches Belenntniß fi als -Gewähr 
menſchlichen Dichtens und Trachtens 
nehmen läßt. Was für ein Gatte, was 
für ein Vater, was für ein Nachbar, 
was für ein Geſchäftsmann oder Ar- 
beitgeber ein Menfch ift, wie er gegen 
feine Schuldner fi) benimmt, oder ge 
gen die Armen, oder iwie er feine bür- 
gerlichen Pflichten erfüllt, feine Steuern 
bezahlt ufw.: — von dem Allen weiß 


daß der Betreffende zu diefer oder je- 
ner Kirche fich — Gerade vie 
man dabon nichts weiß, wenn man 


man nichts, fo lange man nur weiß, 


nur weiß, mit welcher 
tet er e3 hält. Gelbit der Reberend 
Trevor mird ſich vermuthlich jehr 
hüten, einem Menfchen ohne Quit- 
tung und ohne Zeugen hundert Dols- 
lar& anzuvertrauen, bloß weil ber Em> 
pfänger. fi) Ehrift nennt und bie 
Hriftliche Lehre ihn zur Ehrlichkeit 
berpflichtet, Ober wirb nicht erwar- 
ten, daß ein Gläubiger eine verfallene 
Hhpothef nicht einflage, bloß weil ber 
Gläubiger auch bibelgläubig ift und 
bie Bibel ihm jagt: Du follit Deines 
Nächten Haus nicht begehren. 

St e8 wirklich noch nöthig, zu Jagen, 
daß es Erfüller der höchiten fittlichen 
Gebote unter den Anhängern aller Be- 
fenntniffe gibt, und Uebertreter, Sün- 
ber und Schächer gleichfalls unter al- 
len Betenntniffen? Und daß fein 
Bekenntiniß und feine Kirche alle Zus 
gend gepachtet hat, auch die Tugend ber 
Keuſchheit und Züchtigfeit nicht? 


| Eine tehnifhe BoHhihnle in China. 


Bei der jteten Vermehrung der Ei- 
fenbahnen im Reiche der Mitte und 
dem Beitreben der Chinefen, fich auf 
diefem Gebiete fo bald wie möglich 
ganz auf eigene Füße zu ftellen, wer- 
den einige furze Angaben über die 

hauptſächlichſte technifche Lehranftalt, 
: die man zu diefem Zmede begründet 
bat, von ntereffe fein. Sie befindel 
fih in Tangfchan, zwifhen Tientfin 
und Schanfhaifuar. Hier, mo in den 
| achtziger Jahren des vorigen ahr- 
; Hunderts in Verbindung mit den Koh— 
| Ienbergwerten von Kaiping überhaupt 
die erfte chinefifche Eifenbahn entitand, 
wurde vor drei —** eine Hochſchule 
für junge Chineſen, die Techniker wer— 
den wollen, errichtet. Neben dem eng= 
liſchen Vorſteher ſind vier ebenfalls 
engliſche Profeſſoren dort thätig. Der 
Kuͤrſus dauert etwa vier Jahre. Gleich 
zu Anfang meldeten ſich etwa 120 Stu— 
dirende, und jetzt gibt es ihrer mehr 
als 200, von denen 160 in der An— 
ſtalt ſelbſt Aufnahme finden können. 
Ein Hoſpital iſt in der Nähe. Die 
Vorleſungen umfaſſen die Haupigebiete 
der Technik und werden alle in eng— 
liſcher Sprache gehalten. Die bisheri— 
gen Ergebniſſe ſollen rech? zufrieden— 
ſtellend ſein. Faſt noch mehr iſt man 
in China darauf aus, bergbaukundige 
Perſonen heranzubilden, weshalb in 
| Tangfchan au Vorlefungen über den 
| Bergbau gehalten werben. Die maßge- 
| benden Kreife wollen nämlich noch viel 
| weniger die fremden an, die bebeuten- 
: den Mineralfhäge des himmlischen 
ı Reiches heranlafien als an die Eifen- 
bahnen. Das fortgejegte Drängen 
der Ausländer um Bergmerksfonzeffio- 
nen wird allmählig fogar der zähen 
Geduld der Chinefen zu arg. So ge: 
denken fie fich felbit an die heimifchen 
Bodenſchätze heranzumachen, ſobald ſie 
nur erſt Beamte mit genügender techni— 
ſcher Vorbildung haben werden. 


Der ariegshund in früherer Zeit. 


Man ſchreibt aus Rom: Kürzlich 
war wieder von Hunden, die das ita— 
lieniſche Herer als Schildwachen ge— 
braucht, die Rede. Im Secolo XX 
beweiſt nun der Hauptmann Maffa, 
daß die Kriegshunde ſchon den Alten 
bekannt waren. Die römkſche Mani— 
pel und der griechiſche Phalanx hatten 
ſtets einige Meuten von Kundſchafts— 
und Kampfhunden bei ſich. Die 
Spartaner ließen den „Pyrophoros“ 
(Feuerträger) ſtets von einem Rudel 
dreſſirter Hunde begleiten, die das 
Nahen des Feindes ſignaliſiren muß— 
ten. Auch Servius Tullius gab der 
Nachtwache Hunde zur Geſellſchaft. 
Es iſt ferner bekannt, wie Korinth 
durch einen vorgeſchobenen Poſten ge— 
rettet wurde, der aus wenigen Solda— 
ten und fünfzig aſiatiſchenHunden be— 
ſtand, auch welchen Beiſtand Philipp 
von Mazedonien im Kampfe gegen die 
Berabemohner von Argyla in feinen 
Hunden hatte. ‚Die Cimbern, Teuto- 
nen und Kelten ließen fih auf ihren 
Streifzügen, wie man lieft, von Tau 
fenden von Scäferhunden beglei- 
ten, die derart abgerichtet waren, daß 
fie fich auf jeben ftürzten, der ihnen 
begegnete. Als Attila an der Spike 
von 700,000 Mann die Alpen berun= 
terftieg, vertraute er die nächtliche 
Wache einer Schaar von fchweren 
Fleifcherhunden an; aud Karl V. 
hatte bei feinem Zug gegen Rom eine 
fleine Armee von Kriegshunden. Bei 

torgarten 1315, Sempad; 1386 und 
Räfels 1388 mwiderftanden die Schivei= 
zerhunde mit der Tapferkeit ihrer 
Herren den bejten Truppen jener Zeit. 


Die Alugmaihine Der Zukunft. 


In der Parifer Akademie der Wil- 

ı Tenfchaften hat Leffart einen intere]- 
fanten Vortrag gehalten, in dem ber 
Torfcher ein etwas phantaftifh anmu= 
tbendes Bild ber Flugmafchine ent= 
wirft, in der bereinft unfere Nachfah: 
ren das Quftmeer burchkreugen werden. 
„Die Ylugmafchine der Zukunft“, fo 
führte der Gelehrte aus, mwirb eine 
Art Lufttorpedo fein, das die Ath: 
mofphäre mit einer rafenden Gefhmwin- 
digkeit von 1000 bi8 1200 englifchen 
Meilen in der Stunde durchfchneiden 
wird. An wenigen Minute wirb es 
nad London fliegen fünnen und nad 
Pekin in wenigen Stunden. Die Flü- 
gel dieſer Luftmaſchine werden nicht 
rößer ſein, wie die Floſſen von Fi— 
hen. In der That wird dieſer Aero⸗ 
plan der Zukunft an einen Walfiſch 
erinnern. Die Paſſagiere werden im 
Innern des Fahrzeuges reiſen, das 
ſein Licht, gleich einem Schiffe durch 
Lulen erhält. Aehnlich wie beim Un— 
ierſeeboot wird ein Periſtop, das die 
et — 2* ee ſpie⸗ 
geit, zur tung 

dienen.“ 3 ift nicht ohne | 
ee dieſes To den Zu 
tunftabilves, das in fabemie 
Wiffenfhaften entrollt wurde, baran 
zu erinnern, wie bie iſche Ala⸗ 

80 Jahren dem 


} 


— 


Inſel zurückzubleiben, um ein 


lichteit des Fluge 
ſollte. Nach längerem Studium er⸗ 


ftattete dann die Kommiffion der Ata- | 


bemie ihren Bericht und erflärte jeden, 
der an bie Möglichkeit ver Aniatif glau- 
be, für einen Jrrfinnigen. 
per 
Bo ed am meiften Donnert. 


Daß die meiften Gewitter in einer 
Gegend der Tropen niedergehen, nfird 
wohl jeder ohne meiteres annehmen. 
Nun weiß man aber auch genau, daß 
die Infel Yava das gemitterreichite 
Land der Erde ift. Dort finden näm- 
lich, nach einer Zufammenftellung in 
der Wochenichrift „Englity Medanic“, 
in jedem Jahr durchfchnittlich an 97 
Zagen Gemitter ftatt. An zmeiter 
Stelle folgt die Anfel Sumatra mit 
86 Gemitiertagen im Jahr, dann Hin- 
boftan (die norbindifche Ebene) mit 
56, die Infel Borneo mit 54,die Gold- 
füfte auf der MWeftfeite von Afrifa mit 
52 und Rio de Xaneiro in Brafilien 
mit 51 Gemittertagen. Europa fteht 
dagegen, al3 in ber nem’ Figten Zone 
gelegen, in der Gemitterhäufigfeit zu= 
rüd. An diefem Erdtheil hat die mei- 
ften Gemitter Atalien mit 38 Tagen 
im Nahr, mährend Franfreih und 
Südrußland nur 16 Gemittertage, 
Großbritannien und die Schweiz nur 


7, Norwegen fogar nur 4 aufzumweifen ; 


bat. Diefe Ziffern find aber noch nicht 
die niebriaften. Hair. “nn im Durd- 
fhnitt nur drei mal im $ahr darauf 
rechnen, einen D.nnerichlag zu hören, 
und noch feltener find Gemitter im 
nördlichen Turfeftan und fhließlich in 
ten Bolargegenden. Nördlich von 3-> 
land, Nomwaja-Semlja und der Küfte 
des GSibirifchen Meeres fcheinen Ge= 
mitter überhaupt niemals borzufom= 
men. — Ullgemeine Beachtung ber- 
dient auch die Feititelung der Häufig- 
feit bon Blikichlägen in berfchiedene 
Baumarten. In einer Beobahtungszeit 
bon ungefähr 15 Jahren jchlug der 
Blik 232 mal in PBappeln, 130 mal in 
Ulmen, 70 mal in Weiden, 50 mal in 
Eiben (mo diefer feltene Baum über- 
haupt vporfommt), 27 mal in Fichten, 
25 mal in Birnbäume, 18 mal in Ei- 
chen, 14 mal in Linden,- 8 mal in 
Malnußbäume, je 5 mal in Buchen, 
Kaftanien und Apfelbäume, 4 mal in 
Kirfhbaume und 2 mal in Birken. 


Ein moderwer Robinfon. 


Der „Nimrod“, das zähe Schiff, 
da3 Leutnant Shadleton in die Ei3- 
meere deö Siübpols führte, hat auf fei- 
ner Rücdreife auf einer einfamen Inſel 
fernab vom Schiffsverkehr einen mo= 
dernen Robinfon entdedt. Jm Mai 
paffirte der „Nimrod“ die 600 englifche 
Meilen ſüdweſtlich von Neufeeland 
liegende Kleine Macquarie-$nfel. Mit 
begreiflicher Verwunderung entdeckte 
Kapitän Davis dabei auf dem Eiland 
zwei Hütten, während am Strande das 
Wrack eines Schiffes in der Sonne 
bleichte. „Plötzlich ſahen wir mit Er— 
ſtaunen,“ ſo berichtet der Kapitän, 
„wie aus der kleineren Hütte Rauch 
aufſtieg. Da die Inſel als unbewohnt 
bekannt war, wurden wir aufmerkſam. 
Dann erfannten wir mit unferen Glä- 
fern einen Mann in der Xhür ber 
Hütte. Wir warfen Anker, und ein 
Boot fuhr ana Land. Der Mann fam 
uns zum Strande entgegen, bon zimei 
fleinen Hunden begleitet. Es mar eine 
fchwere Brandung, aber unfer Robin- 
fon zeigte und eine günftige Qandung3= 
jtelle und half una da3 Boot an den 
Strand dringen. Der Name des Ein- 
fieblers ift William Mac Kibben; er 
war Mitglied einer Jagdgeſellſchaft, 
die in der vergangenen GSaifon See- 
hunde und Pinguine gejagt hatte. Als 
die Satfon vorüber war und bie Del- 
fäffer des Schiffes gefüllt waren, ent- 
Thloß jih Mac Kibben, allein auf der 

abr lang 
Del für die nächſte Saiſon zu ſammeln. 
In ſeiner Einſamkeit fühlte er ſich 
ſehr wohl. Während der Rückfahrt 
konnte der „Nimrod“ feſtſtellen, daß die 
Royal⸗Society⸗Inſel, die Nimrod⸗ 
Inſel und die Dougherty-Inſel, nicht 
exiſtiren. Bei der Aufnahme ber Ieh- 
teren nfel in die Karten hat man an- 
fcheinend einen Eisberg ala feftes 
Land betrachtet; der Eiäberg ift inziwi- 
ſchen geſchmolzen und verſchwunden. 

——— 


"Das Nafenfeft in Bafel. 


Ende Auguft begann in Bafel das 
fogenannte Nafenfeft, das feinen Ur- 
prung auf den Kampf zurüdleitet, 
der am 26. Auguft 1444 bei St. Ya- 
tob an der Bird zwiſchen zwölfhun— 
dert Eidgenoffen "und breifigtaufend 
Engländern, deutfchen NReitern und 
Urmagnacs unter der Leitung bes 
Königs Ludwig XI. von Frankreich 
ftattfand. Die Eidgenoffen fiegten 
durch ihren Heldenmuth, aber allein 
im Hofpital ftarben fünfhundert den 
Tod für’3 Vaterland. Nhnen zu Eh- 
ren wird das Nafenfeft begangen. Da- 
mals nad) ber für die Schweizer jo 
ruhmpollen Schlacht pflanzte man im 
Hojpitalgarten blaue Reben, dit nur 
für dies ?yeit gefeltert werden — ber 
daraus gewonnene Wein hat den Na= 
men „Schmeizerblut“. tade zur 
Telteszeit treten Eleine TFifche, Nafen 
genannt, auß bem Rhein in großen 
Mengen in die Bird und merben bort 
an einem Wehr mit bloßen Händen 
gefangen. Sie merden gebaden und 
mit dem „Schmweizerblut“ beim Fyeft- 
mabl genoffen. Ym Laufe, der Zeit 
bat fich zwar der eigentliche Anlak 
des Nafenfeftes vermwijcht, aber da bad 
Schmeizerblut fich als ein edles Ge- 
mwäch3 erweift und die gebadenen Na- 
Ten zart und mohljchmedend find, fo 
wandert aud; heute no alt und jung 
nad St. Jatob und erlabt ji an bie- 
— guten Dingen. Und da das Na— 
enfejt ungefähr brei Wochen dauert 
tommt feiner zu furz — ein jeber pil- 
gert zum Schweizerblut, warn e3 bie 
Zeit ihm erlaubt, 
obendrein fi A — 

und 


7 
J 


ne kan 


umd bie Reichen, bie | « 
‚gar ale| « 


* 
> u. 
BE R 


(A kaufen 


SUR 


Sarg, mit weißer Seide ausgefhlagen. 
Befte Arbeit. Weniger als die Hälfte feines Werthes. 


Wir eriparen Euch mehr als die Hälfte an allen Särgen, | 


Mir beforgen Beerdinungen in allen Theilen Chicanos jeden Tan. Wir liefern bie beit» 
möalie Bedienung; fhönfte Kutihen; tüdtine Embalmers; forafamite Angeftellten. Wir 
erivaren Euch mehr als die Hälfte vom reaulären Preis des Sarged. An Tagen ber 
Trauer berfäumt nicht uns zu Zonfultiren. Alle Anfranen proffpt beantiwortet. Nacht ober 


Zaq. 


Bebaltet Namen und Nummer im Gedädtniß, 


D. WESTFALL & CO. 


(Seit 20 Jahren Ehicagos erfle Ceichendeflatter und Kegräbniß-Direktoren.) 


Neue Nr, 2:24 (alte Nr. 125) Southport Ave., ons — 
Telephon: Lincoln 486, 
| ng,0M 


bis das legte Schmweizerbfut durch ihre 
durftigen Kehlen geronnen ift und bie 
legte Nafe ihre Flucht aus den fchü- 
genden Fluthen des mächtigen Rheins 
in die fleine Birs mit dem Tode und 
dem fejtlichen Leichenbegängniß in ih- 
tem hungrigen Magen gebüßt hat. 


— Oft lehrt Schon die Vifitenkart’, 
in was, wer fie befitt, vernarrt. 


Bopuläre Schriften. 
Dr. Daiber, Aus der 
bens. 222 Seiten. ® 
Dr. Klein, Wetternorherfage für Jedermann. 
Illuſtr. 164 Seiten. Preis 45 
Dr. Zell, Fit dad Thier unvernünftig? Ein- 
blide in die Ihierfeele. 198- Seiten 
Dr. Zell, Thierfabein und andere Jrrthümer 
in der Ibierfunde. 34 Seiten 30 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monrse Str. Chicags. 


(Swifhen Wabafh und Michigan Avenues.) 


60€ 


Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige von 
ridt, daß unfer geliebter Gatte, Vater u 
Bruder 
William Roberts, 


beritorbenen Helen Roberts, 
im Alter von 40 Zah 


Vater am 


Camätag 


der 
den 25. Sept. 


ren und 8 Monaten telig im Seren enffhlafen | 
Beerdigung findet ftatt vom TQiranuerbaufe. j 


ift. 

1640 N. Bark Ave., am Donnerstag, den 30 
September, um 8:30 Borm., nad der _&t. Dlis 
daeläfirche und von dort nad dem St. Boni» 


fazius Gotte3ader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Anna Roberts geb. Siemer, Gattin. 
Iohn Stephen, Florence, Richard, 


Kinder. 
John, Richolas. Margaretha und 
Geſina, Geſchwiſter, nebſt VBer- 
wandten. 
Louisville, Kentuckhy, Zeitungen werden um 
Nachdruck erſucht. * 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Paul J. Krauſe 
im Alter von 25 Jahren und 1 Monat geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Donnerstag Nachmittag 
um 1:30, vom Trauerhaufe, 10152 Bincennes 
Road, nad der Ziond Ed.-Lutb. Kirde, dann 
mit Kutihen nad dem Mt. Greenwood- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Hulda Kranfe, Eltern. 


Arthur, Edward, Walter und Frau | ben. 
: | und 787. 


Sranf Warnete, Geichwifter. 
dm⸗ 


Fraut Warnete, Schwager. 
Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten ndie traurige Nad 
richt, dab unfer lieebr Gatte und Vater 


Albert Hante 


am 26. September im Alter don 57 Jabren und | 
6 Vionaten geitorben ift. Beerdigung findet ftatt | 


am Mittwoch, den 29. September, um 1 Ude 
Nadın., vom Trauerhaufe, P15 N. Mozart Etr., 
nah dem Concordiasriedhof. Um jtille Theil» 
nahme bitten: 
Emilie geb. Taute, Gattin. 
Richard, Albert, Bertha, 
und Martin, Kinder. 


Julius 
Emma, Schwiegertochter. i 


moi 


Todg8 - Unzeige. 
Prinzefiin Heinrih Dentiher Gegenjeitiger 
Unterftüsungs-Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Bruder 
Otto Streccius 


am Montag, den 27. September, geſtorben ift, | 


im Alter von 47 Jabren. Die Beerdigung fitt- 
det Statt am Mittwod, den 29. September. 
Borm, 10 o f 
Str, (alte Nr. 32) nach dem Arlington-Fried- 
bof- Die beitellten Beamten find erfudt, um 
Ubr 30 M. im Zrauerhaufe zu erideinen, um 
dem Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 

Anna Anders, Präfidentin. 

Maria Hansburg, Seltetärin. 


Todes -Anzetige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Berenice Ida 
im Alter don 5 Iabren und 4 Monaten geitor- 
ben it. Beerdigung Mittmoh Nachmittag, pri» 
bat, vom Zrauerbaufe, 1565 (alte Nr.) Buding- 
bam Place. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bernard 3. Eihmierer, Vater. 
Gerzie — geb. Schert, 
Mutter. 


er. 
Gen. %. Schert, Grobbater. 
Katherine Scert, Großmutier, 
Fa Schert, Tante, 


Todes » Anzeige. 
zeunden und Befannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Ghriitian Penshorn 

am 28. September, halb feh3 Uhr Morgens, im 
Alter bon 77 Jahren fanft entichlafen ift, Be- 
erdigung am Donnerstag — un 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 728_&. Halfte Etr,, 
&de 13. Etr., nad Runder&Friedhof. Um jtille 
TIheilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 5 

Maria Benshorn, Gattin. 

Eduard und Wilhelm, Söhne. 
PR Gfizabeth Benshorm, Schwiegeriochter. 
im 


Endes - Anzeige. 


reunden und Peiannten die traurige Nad» 
rigl daß mein geliebter Gatte 

Louis Jenzen 
im Alter bon 31 Saßken. 8 Monaten und 22 
Tagen Telig im en ift,. Die Beer: 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 29. Sep: 
ember, um 12:30 Nadm., bom Zrauerbaufe, 
1805 N, Ialman_Ape., nad „bee Chriſtustirche. 
Ede Humboldt Sir. uind MeLean Abe., nach 
Concordia. Die tratiernden Hinterbliebenen: 

Meta Zenzen, Gattin. 

— Tochter, nebft' Berwand- 

ten und Belaunten. 

Geiturden: Ditp Streccind, am 27. Sebtember, 
47 Qabre alt. Geliebter Gatie von Karolina, 
Bater don Dtto, Louis und Karolina. Beerbi- 
gung Mittmod), den 29. — 10 Uhr Borm., 
dom Zrauerhaufe, 1170 Centre Str., nam dem 
Arlington- Friedhof. modi 

Geitorben: Meıtis, 42 re alt, gelieb- 
ter Gatte u nie Mertis geb. 
am 23. September. Deerriaung Dome Het den 

x er, um 12:30 Nadım., dom Trauer- 

ufe, 1966 Kanalport Ape., nad der — 

fion, 639 ®. 18, Str., bon dorf nad) „oreſt 
Home. 
ti geb. ‘ 
Leo 


Geſtarben: Werteuie Zanfers: 
38 Jahre alt, geliebte n bon 
unb gel Es bon Stanley, Harry. 

T, u 


+ und Sohn. 935 
uftin. Beerdigungsanzeige fhäter. 


J 
Ein liebevolles, 
c 


Uhr, vom Trauerhauſe, 1170 Center 


Geſtorben: Frankie Ginter, geliebter Sohn 
Bon Frant und Mamie geb. Folten, Bruder von 
John Ginter. Starb am 25. Sepiember 1909. 
Beerdigung Mittwoch, den 29. September, vom 
Trauerhauſe, 2060 B. 19. Place (alte Nr. 96) 
nad der St. Francis-Kirche. wo Hochamt zele⸗ 
brirt wird, um 9 Uhr Vorm. dann mit Kut— 
ſchen nach dem St. Bonifagius-Gottesacker. Mit⸗ 
glied der Truck Dribers Union Local 705, 


Geſtorben: John Shaven, 77 Sabre und 6 
Monate alt, geliebter Gatte von Dora Shaven 
= Newman, und Baier von Franl, Michael, 
Sbarles3 Shaven und rau Chas. Hofbauer, Be: 
erdigung Donnerstag Borntittag um 9 Uhr vom 
Zrauerhaufe, 2020 8. 22. Place, nad der Gt. 
Baul3 Katboliihen stirde, don dort mad deu 
St. Bonifazius⸗Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Mutter 
Sohanna Glabe, 


weldhe am 27. September vor einem Nahre 
geitorben ift. 


Ein treues eHrz ilt jebt nicht mehr, 
qutes Herz, 

Das ftets in feine Lebenstagen 
Gezeiget hat jein Mutterberz. 
DVergelfen werden mir did nimmer, 
Wir lieben dich, wie einit, auch jekt, 

Der Echmerz war aroß und ift e3 immer, 
Heil Thränen unter Herz berlegt. 
Doch 
D Wiederſehen uns beſchieden 
In jener Welt, mo feine Thränen, 
Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen. 


offen mir bienieden, 


# 


Gewidmet in liebevaliem Gedenfen von 
ihren Kindern. 


Zur Erinnerung 


an meine liebe Gattin und unfere liebe Mutter 

Adelina Dechſel, 

geſtorben am 28. September 1008. 

Schlaf’ wohl in ſüßem Frieden, 

Schlaf' wohl in ſanfter Ruh', 

Vach langem Kampf hienieden 

Deckt dich die Erde zu. 

Du biſt nun eingegangen 

An emige Baterhaus, 

vorbei iſt alles Ba 


Geendet iſt dein Leiden, 
Dabin die trübe Zeit, 
Dir mwinfen ewige Freude 
Und ewige Eeligfeit. 


Fred Dedhiel, Gatte, und Rinder 


‚Waldheim. 


Einziger beuticdher Tonfeffionslofer Ssried bi 
e —— Dur DehTobo am ee et 


alle Strabenbahne 5 
en, : 0 —— a 
| en Br au a » 
ice: Lat ar x R ee 107 


Stabt-Dffice 6798 W. Chicago Abe. Zei. 


Sumbolbt 751. 
Bhiliyp Mans, Selr. Jacob Shwad, Supt. 


Das neue $300,000 Theater 


m) ih @) Ay 
ı Afhland u. Divifion Str. Phone: Humlt. 323. 
BABES IN TOYLAND 
Bargain-Matineed: 25e; Dienst., Donn,, Samst. 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 
nädfte Wode: Under BRntDern Bit 
ep27—o12 


2. großer Herbit-Ball 


veranftaltet vom 


Damen - Verein Amerika 


Samstag, den 2. Dftober 1909, in der Arbeiter- 
Halle, &xe 12. und Waller Str. Anfang 8 Uhr 
| Abends. Tidet3 25c pro Perfon. 


| = 
The Relic House, 
SOON: Olark Str. 
— Sincoln Park 
jeden Wbenb und 
Nadın 


Konzert sans kttan. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


PENITENTIARY 


Grfurjionen. 


Täalih (ausgenommen Sonntags) während 
September, beginnend 7. September, über die 
Chicago und Joliet elettriſche Eiſenbahn. 
itt zum Bud 
er as Gar 


= 
85e 
er zum Depot an 48. und 
ER zum Bertauf find. 
fep2,4,5,7,9,12,14,18,19,21,23,26,28 


über State und 
Arder Ube., 


. Kim Hall — 
American rk; 
Conservatory 
: ende —344— — — Welser 

Kurfe des Studiums. Lehrer⸗Ausbildangẽ 
Departın 
eBariheite "reibin Feete 
ferhelten sigelpeoden. Derbfitermim Dee 
Tonrerftag, den 9. h 
Eheuinichänle, geiche von Conway, 
Ratalof Tee. niohe 9 Prär. 


— Dentfde — 


Hebammen - Schule 


(Brivate Entbindungs-Anftalt). 


ergler, ftarb, 


* 3 Block weſtlich von Lincoln Abe, 
fep5 fonbifr,1 


N. WATRY & CO 
9101 D. Randetph Str. 


=— Deutschs Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Gpezialität, 
Rodais, Gameras und photoar. Materiat 


— Kerne 
a | 


* 


ür die Rundfahrt (einſchließlich Ein⸗ 
Hans) — 4. Ar- ; 





Moeller Bros, 


1272--1278 Miiwantee 
Alte Nummer 92898 


— — — — — —— 
— 1257-59 N. Paulina Etr. 
5 Alte Nummer 600-602. 


Ihr fpart Geld, wenn Ihr Eure 
Einfänfe in unferem Bargain- Ver: 
. fauf macht. 


Mittworn-Spezialitäten. 
Leichte Touriften-FInnelle, Tarrirte und ges 
freifte, unfere 106 Onalität, 


Yard en Vercales, “ze 
regulär 12 die Yard, ce 
2 


dc 


Gebleihtes Muslin, Yard bueit, regus 
lärer 100 Werth, äusceones-nonensenene 
Gebleihte Cambric » Reiter, 
121%: Sorte, zu 

ÖGrocery = Departement. 
5 Pfund granulirter Buder...... an 
5- Pfund Sad Star Mebl 
Napy:Bohnen 
8 Büchfen Perle Mil 
1, Rund Xoimney’3 oder: Wilbur’s 


3 Badete Ideal Biscuits 
Vadcket Stegellad 
Dühfe Sweet Corn 

Fleiſch-Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Rump Corn Beef 

Drogen = Departement. 

St. Aohannistropfen, 50c Größe, zu.. 
Glectric Ratten und Road) 
regulärer 25 Werth 
Beef, Xron and Mine, 
350 Auartflaiche 


—— regulãr 


Rolle, 
Likör-Verkauf. 

rg u. Ryo⸗ Tr IE. Brando, 

Werth $2.50, die Sallone 

1, Gallone 89c 

Holland Kin oder Rum, % Gallone..79eo 

Kümmel (Aug. Schimntel), Flafhe....426 
ı Min. 69, 


3lo 


35c 


1 Quartflaihe Galif. Rort.. 

1 Quarttiajhe Henneffen Rne f 
Beide für 

Tafelbier, 24 Flaſchen 

Nur von 9 bit 11 Uhr Vorm.: Jackſſon Club 

Wpisten, *olle Duartflafche, oder Three: 

Star Kognal Brandy, Werth $1.00, 49c 


zu 


Finanzielles. 


FiRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinjen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First Nationa! Bank Build’g. 
Nerdweiteke Denrborn und Monroe Str, 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Befiß der Aftien-Inhaber der 
„Hirft National Bank of Ghienge".) 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Rerleihen Gelb auf Grundbeigenthum gum 


niedrigften zeitgemäßen Zin fuf 
Sap,bibofa® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niebrigften Bin» 
fen—bon $500 aufmärts—gut gefiserte erfte 
Spbothelen zum Berlauf ftei8 an Yan, 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Aep,fondifs* 


DE Rodı- und Heisdfen "TE 
aller Art aufgelegt und reparirt „Eaftinas für 
alle Enrten een. Arbeit ee 
Standard Stove & Furnace Repair Co., 
2752 Lincoln Avenue, nal e Diverjey Boulend, 
Tel. Lincoln 1191, Deutſches Geſchäft! 
fep14—o131,fondibo 


— — 


Zolalberidt. 


fe2 
+ Perfonal-Hadırichten. 


— Unläßlich ihres jilbernen Chejubis 
läums veranſtalteten Herr Peter und 
Frau Katharine Oberbillig. geb. Kircher, 
3242 N. Hohne Ave., geſtern in der So⸗ 
ijalen Turnhalle eine Feier, bei welcher 
ihnen neben ihren Ang — zahlreiche 
Freunde Glückwünſche darbrachten Frau 
Oberbillig iſt Präſidentin der Groß Park⸗ 
Loge Nr. 3 vom Orden der Hermanns⸗ 
fchiveitern und gehört auch vielen anderen 
deutjchen Frauenbereinen an, Herr Ober- 
billig ift bei der Chicago Telephone Co. 
angeitellt. Das Yubelpaar jtammt aus 
Treter und Bat fünf Töchter, deren eine, 
Frau $ranci& Serzog, verheirathet ift. 

— —88* Roriheliffe, der Bejiker der 
Londoner „Times“ unb anderer Zeit: 
fohriften, ald Kournaliit unter dem Na- 
men Alfred Sarme worth befannt, traf 
heute Morgen in Chicago ein. Er äußerte 
u. a, England braudie einen bvernitnfti» 
ven Bolltarif, damit "Jedermann Urbeit 
haben könnte, und geigte ſich erſtaunt 
dariiber, daR bie Ver. Staaten durch Ta- 
rif-Bänfereien  fich — überſeeiſchen 
dendel verderben wollen. 


Aus Bereinsſskreiſen. 


Ein in jeder Beziehung ideal ver⸗ 
laufenes Doppelfeſt feierte die Bad i⸗ 
ſche Säünger-⸗Runde in ihrem 
Lokal, ee Halle, North 
Ave, und Larrabee Str. Den erften 
Theil bildete die Bagrüßung ihrer in 
leßter Woche auß Europa zurüdgelehr- 
ten Mitglieder Jacob Dietz, JacobBeſ⸗ 
ſey, Wm. Lutz und ihres Dirigenten 
Herrn Guſt. Berndt. Den zweiten 
Theil des Feſtes bildete die Ueberrei⸗ 
chung einer prächtigen Vereinigten 
Fahne an die Bad. Sänger-Runde 
durch die Frauen des Vereins. Unter 
paſſender Anſprache und weihevollem 
Liedervortrag überreichte Frau Hof⸗ 
heiz, umgeben von den übrigen Damen, 
dem Fähnrich Herrn Georg — 
* u hei: ber e3 dem Ber Sa 

zum er am beutfchen 


— — 


Städte he Werften. 


Das Nuhzrech ſehr wohlfeil 
abgegeben. 


Rath der Sahverftändigen. 


— — 


An der angeblich fo reformbedär tigen 
Derwaltung der öffentlien Bücherei 
fheint’s nur wenig zu reformiren zu 
geben. — Tunnelbau wird rajch beforgt. 


In Verbindung mit der Hafenfrage 
find neuerdings Erhebungen angejtellt 
worden in Bezug auf die Einkünfte, 
melche der Stadt gegenwärtig aus ben 
bon ihr vergebenen MWerftprivilegien 
erwachſen. Man fing mit den Erkun⸗ 
dbigungen bei der Werfte am Sübufer 
des Fluſſes öftlich von der Rufh Str. 
an. Dieje gilt für die befte von allen 
borhandenen. Sie ift 250 Fuß lang 
und jchließt einen Güterfchuppen ein. 
Die Anlage ift feit fünfzehn Jahren 
bon der Chicago Tranſit Co. verpach⸗ 
tet, deren Präfident U. W. Goobrich 
ift, und die ihrerfeits fie weiter ver- 
pachtet hat an die Goodrich Transpor- 
tatton Co. Der Bachtkontraft mar im 
Suni Diefes Jahres abgelaufen und ift 
damals im Namen ber Stadt vom 
Ober-Baufommiffär Hanberg mit Zu- 
ftimmung des Superintendenten Me: 
Eurren dom Büro für Vergütungen 
auf drei Kahre erneuert worden. Der 
Pachtzins ift auf $5000 das Jahr feit- 
gejegt worden. Für die gegenüberlie- 
gende Werftanlage, die fi) im Privat- 
befi befindet, zahlt die Michigan 
Transportation Co. $13,500 Jahres: 
padt. Herr Hanberg gab auf Befra- 
gen zu, daß die Pachtrate von $5000 
das Sahr eine fehr niedrige ift, recht: 
fertigt fie aber mit der im Pachtper- 


‚trag vorhandenen Klaufel, daß jeder 


der Kontraftparteien das Recht zuite 
ben joll, auf dem Wege einfacher Kün- 
digung den Vertrag binnen 60 Tagen 
aufzuheben. Eingefhaltet hätte diefe 
Klaufel werden müffen, meil bei Ab— 
Thließung des Vertraged davon die 
Rede mar, die vielbefprochene Boule- 
bard-Verbindung zmwifchen der Norb- 
und der Gübdfeite herzuftellen. Uebri— 
gens jei auch früher die Bachtrate nur 
um menia, ($500 das “ahr) höher 
gemejen, und damals hätte die Stabt 
alle Ausbefferungstdften beftreiten 
müffen, während jeßt die Pächter diefe 
zu tragen haben. 

Die jonftigen ftädtifchen „Werften 
find von höchft urfprünglicher Urt. Sie 
bejtehen entweder nur aus fünf Fuß 
breiten Uferftreifen, oder au8 den Lans 
dungsftellen am Fuß von Straßen, die 
am Fluß auslaufen. Für die Be- 
nußung be3 66 Fuß langen Uferftrei- 


feh3 am Fuße der Dod Straße zahlt, 


die Graham & Morton Co. $1000 das 
Jahr. Die Indiana Transportation 
Co., deren Dampfer „Roojevelt“ und 
„United States“ mährend des Som- 
mer3 am nördlichen Flußufer öftlih 


bon der Clark Straße landen, zahlt. 


für da3 Landbungsreht $350 denSom- 
mer; nur $250 merben der Chicago 
Navigation Co. berechnet für die Aus- 
übung gleicher Rechte mweftlich von ber 
Wells Straße. Bertreter beiber Ge- 
feljchaften erklären, dah für fie die 
fraglichen Rechte in Wirklichkeit erheb- 
li höher zu ftehen fommen, al3.e3 
hiernach den Anfchein habe. Sie hät- 
ten nämlich, um Verbrießlichkeiten zu 
bermeiden, auch bie anjtoßenden Ufer: 
bauten miethen müffen und erzielten 
durch beren MWiebervermiethung nicht 
den Miethöprei3, ben fie felber zu zah- 
len haben. 

Die Erie - Eifenbahn -» Gejelfchaft, 
deren Frachtdampfer nördlich von ber 
Mafhington Straße landen, zahlt der 
Stadt für die Uferrechte überhaupt 
nichts. Der Chicago Lighterage Co. 
find durd) einen entfprechenden Vertrag 
neun Straßenenden ala Landungd» 
pläße überlaffen worden ‚zum Preife 
bon nur $500 das Jahr; die Gefell- 
ſchaft benutzt vorderhand freilich nur 
zwei dieſer Plätze. Die Dunham 
Towing Co. zahlt für einen 38 Fuß 
langen Landungsplatz am Fuße von 
Market Straße 8500 das Jahr, wäh— 
rend die George W. Jackſon Co. für 
einen nur 12 Fuß breiten Uferſtreifen 
nahe der Adams Straße jährlich $1,- 
250 Baht zahlt; der Reit des Lan 
dungäplabes - gehört ber Abmafferbe- 
börbe, mit ber bie Jadfon Co. noch ein 
befondereg Abkommen hat treffen 
müſſen. 

Die ſtädtiſche Bücherei. 


Der Beirath, den die ſtädtiſche Bi— 
bliotheksbehörde ſich zu Hilfe genom⸗ 
men, um Verbeſſerungen in der Büche— 
reiverwaltung auszuklügeln, hat nun⸗ 
mehr ſeinen Bericht abgeſtattet. Nach 
dem Geſchrei über angebliche Fehler in 
den Methoden des früheren Biblio— 
thekars Hild hätte man erwarten ſol⸗ 
len, daß dieſer Bericht eine Menge von 
ichtigen Fingerzeigen enthalten mür- 
de. Thatfächlic) aber findet fich in den 
12 Punften des Berichtes nichts, mas 
nicht entweber fehon unter Herrn Hilb 
in Angriff genommen morben wäre, 
oder was nicht aud Herr Hilb mit 
Bergnügen gethan haben würde, fofern 


Gin für die Nieren. 


Seit Zangem verfchreiben erste Gin 
in einer oder der anderen Form für 
ſchwache oder kranke Nieren. Ein ſehr 
warm empfohlenes Regept iſt folgendes: 

Sechs Ungen guter reiner Gin, eine halbe 
Inge Murar Compound, eine halbe Unze 
Fluid Ertraft Bu, was alles in jeder 
Gaben Apotheke zu haben iſt Jeder in- 

— Menſch lann Rierenleiben —* 


decken durch Symptome wi 
Kreugſchmerzen, ah in den Lenden 
figes un gendes 


oder Hüften, r 

den Gelenfen, 

oder —— Uriniven, 

ale * u ee find au 
Symptome und fo prompt be= 

handelt werden um den jehlimmiten For⸗ 

men * 


Venuhßlt Euren 


Kredit 


Tragt die beſten Kleider. 


— Zezahlt ſie. wenn im 
Stande dazu. 


Rakt End Euch nicht durch den Man- 
gel an Baargeld abhalten ebenfo 
wohlgefleidet zu exjcheinen als 
2 Eure Freunde und Nachbarn. Es 
gibt keinen Grund in der Welt, 
IJ weshalb Ihr im Geringſten ab— 
J getragen gehen ſolltet, ſo lange 
J wir Euch vertrauen und gerne | 
bereit ſind, Euch auf die leichte— 
ſten Bedingungen alle gewünſch— 
ten Kleider zu berfaufen. 


Brondeloth 
Damen- 
Suits. 


Elegant be⸗ 
ſetzt und 

tadellos 

geſchneidert 


Ihr könnt uns begahlen wie Ihr 

werdet und braucht nur 

.00 die Woche zu bezahlen. 

Das Beſte iſt, Ihr könnt Euch 

J am Gebrauch der Kleider er- 

J freuen während Ihr dafür be— 
zahlt. 


Keine Kleider find beffer als die 


unferigen; feine Rreife find nie: 
EEE —— —— 


driger als unſere. 
— 


J Bohnt Ihr außerhalb Chicagos, ſo 

| ichreibt iort un unferen freſen Ka— 
talog. Wir trauen Euch, ganz gleich 
wo Ihr wohnt. 


man ihn mit den erforderlichen Macht⸗ 
vollkommenheiten und Geldmitteln 
ausgeſtattet hätte. Die in dem Be— 
richte enthaltenen Empfehlungen lau⸗ 
ten, kurz gefaßt, wie folgt: 

1. Dem Borfteher der Bücherei follte 
in Bezug auf die Einzelheiten des Be- 
trieb möglichjt freie Hand gelaffen 
werben, Der Vorfteher follte von ber 
Auffichtsbehörbe gemählt werben bür- 
fen ohne Rüdficht auf die Beitimmun- 
gen der Zivildienft-DOrpnung, Der 
Vorsteher follte im Verein mit der 
ftäbtifchen Zivildienftfommiffion einen 
zwedmäßigen Plan für die Anftel- 
Iungsprüfungen ausarbeiten. Das Ver— 
maltungsjahr der Bibliothef follte in 
Einklang gebracht werden mit dem der 
Stadtverwaltung. E3 follten in den 
berfchiedenen StabttheilenGebäube für 
3meigbüchereien errichtet werden, und 
zu diefem Ende follte der Auffichtärath 
berfuchen, fich einen Theil vom Er: 
trage der nächiten ftäbtifchen YBond3- 
anleihe zu fichern, fomwie von Privat— 
parteien Stiftungen und Vermächt⸗ 
niffe zu erlangen. Der in der Biblio- 
thekskaſſe vorhandeneBaar-Ueberſchuß, 
zuſammen mit der im Juni 1906 ber 
Bibliothek gemachten Schenkung, ſollte 
in dieſem Sinne verwendet werden. 
Im Einvernehmen mit den zuſtändi— 
gen Behörden ſollten in womöglich allen 
Schulhäuſern und Parkgebäuden Leſe— 
zimmer eingerichtet werden. Die Mit- 
glieder der Auffichtsbehörde jollten 
häufig mit anderen Bibliothefspermal- 
tungen über Verbefferungspläne Ratha 
pflegen. Nach Kräften jollte man fich 
bemühen, durch Abhaltung von Er- 
zähl- und Vorlefeftunden die Kinder 
in frühefter Jugend für die Mätchen- 
welt, für Sage und Dichtung zu in- 
terejfiren. Die Liften neu angejchaff- 
ter Bücher follten dem Publitum be- 
fannt gegeben werden, und Werte, nach 
denen borausfichtlich ftarfe Nachfrage 
berrfchen wird, follten in einer größe- 
ten Anzahl von Eremplaren ange- 
Ihafft werden. — Den Mitgliedern 
bes Beirathes: Herren Ham D, 
Wheeler, Thos. %. Holgate, N. D. €. 
Hodge und George Vincent, ift für 
diefe Rathichläge der Danf des Auf: 
fihtsrathes ausgefprochen worden. 

Die Merriam: Kommiifion. 

Heute Nachmittag hält dieMerriam- 
Kommilfion ihre erjte regelmäßige Ge- 
häfts-Verfammlung ab. Ein bom 

orfiger ernannter Unterausfhuß hat 
ihr einen Plan vorgelegt, nach welchem 
die angeorbnete Prüfung der ftäbti- 
fen PVerwaltungsausgaben‘ borge- 
nommen werden fol. Die Kommif- 
fion will fi) unter Anderem auch mit 
den Bürofoften ber Ingenieurskom—⸗ 
miffion befaffen, mweldhe den Umbau 
ber Straßenbahnen leitet und, beauf- 
fichtigt. Diefe Koften belaufen fich auf 
meit über $200,000 das Jahr. 

wWafbington Tunnel. 

Der Kontrakt für den. Neubau bes 

— unter —2— 

nunmehr in Form an 
George B. Jadſ 


— den 
3 


om berge= | 


ehe 


bduen, unb zwar fol er er am mL Dezem- 


ber nächften Sahres fertig fein. Nad 
der Baumethode, für die Herr Jackſon 
fich entfehloffen hat, wird es nicht noth- 
wendig fein, zum Zwede des Zunnel- 
baues foftfpielige Kofferdämme einzu= 
richten, um zu verhüten, daß die Waf- 
fer des Yluffes von oben ber in den 
Tunnel eindringen, während an biefem 
gearbeitet wird. Der alte Tunnel wirb 
Iuftdicht verfchalt, und bie Arbeit an 
bem neuen wird auf beiden Fluß— 
ufern zugleich von Schächten aus in 
Angeiff denommen. 


Deutfhes Theater. 


Nädften Sonntag: „Seine Kleine'’, Poffe 
mit Gefang und Tanz. 


Montag, 11. Oftober: ‚Der Traum ein 
£eben‘, Märbendrama von Grillparzer. 


Die Direktion des deutjchen Thea- 
ter3 macht in biefem ‚Sabre außeror= 
dentliche Anjtrenqungen, um jeder Ge- 
Ihmadgrichtung des Publiftums mög- 
licht Rechnung zu tragen. Für fom- 
menden Gonntag räumt fie die Bühne 
der leichtgefchürzten Mufe ein. E3 ge- 


langt eine große Poffe mit Gefang zur‘ 
Zur Herftellung dieſes 


Aufführung. 
Bühnenmwerfes haben drei Autoren, die 
Herren Kren, Schönfeld und Ely, fi 
zufammengethan; ben . mufifalifchen 
Theil der Aufgabe hat Herr Julius 
Einödshofer übernommen. Bet ber 
Darbietung werden, unter der Spiel- 
leitung von Herrn Hermann Melker, 
in erfter Reihe die Damen Forfter, 
HFörfter, Dierf3 und Brüdner und die 
Herren Sprotte, Melker, Kleemann, 
Tauffig und König mitwirken. Einer 
mit Beitimmtheit auftretinden Mel: 
dung nach werben Bei der Aufführung 
unter Anderem eingehende Erfundi- 
gungen eingezogen erden nach bem 
Verbleiben des mit Recht allgemein be- 
liebten „Eleinen Cohn“. Nachftehend 
folgt daS BPerfonenverzeihniß Der 
Poffe, nebit Angabe der Belegung: 


Huauft Anabe, $ubrberr........ — Sprottr 
Rucie, feine Toter gigste, Foriter 
Titus Blume, Direltor des Tatterſalls 

„Zum feurigen Araber“ Hermanı Melger 
Nina Marion Eängerin........Matbilde Dierf3 
Fimmelman, Dichter-Komponift..Guft. Seemann 
Redenftein, Rentirer as Steindler 
Zeonie, feine Frau Sharlotte Kraufe 
Agathe Anoll, Blumes GR, 


EI : Luiſe Brückner 
Miß Kitty, vom Zirkus Buſch Annie Förſter 


Lotte Buhmann Anna Roithmeyer 
von Blumenau, Gutsbeſitzer....... „Willy Schaff 
Eternte, Stallmeifter — E manuel Tauffig 
Sobann, Diener bei Redenftein......: Karl Könıg 
Ndolf, ein Groom Herbert Rrüdner 
Fred, Stalljunge Frieda Hnikel 


Den Schauplatz der Handlung bildet 
querfi ein Berliner „Iatterfall“, jpäter 

die Möhnung des Rentnersfedenftein. 
Das Theater-Drchefter wird für biefe 
Vorftellung bedeutend verftärft werben 
und, ebenfo wie ber Chor, von Herrn 
Franz Neumann geleitet werden. Der 
Vorverkauf von Eintrittsfarten ift an 
ver Theaterkaffe jegt im Gange. Am 
Sonntag ift die Kaffe von 10 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr und Abends von 
6 Uhr an offen. 

Für Montag, den 11. Oktober, fün- 
digt die Direktion die erfte Hlaffiker- 
Matinee der Spielzeit an. Gegeben 
wird Franz Grillparzer’3 poefieolles 
Märchendrama: „Dad Leben ein 
Traum”. In. den Hauptrollen bes 
Stiide8 werden die Herren Richard 
Hahn und Adolph Stiewe. auftreten. 
Vorausbeitellungen auf Site nimmt 
Thon jeßt der gejchäftliche Vertreter 
der Direktion, Herr Walther 9. Mon= 
tanu3, entgegen, ber brieflich oder tele- 
phonifch in Powers’ Theater zu errei- 
chen und dort auch täglich von 12 bis 
2 Uhr zu Sprechen ift. 


— Der BVerrätder. — „Hatten Sit 
nette Mirthöleute in der Sommerfri- 
fe, Frau Müller?” — „Sehr nette 
Leute! Schon nah acht Tagen taufch- 
ten wir uniere Bhotographien aus.“— 
Der Kleine Frig: „Nicht wahr, Mutt- 
—8 — und nach vierzehn Tagen wie— 

er" 


Kleine ! Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſ⸗ r Rubrit 1 Gent das Wort). 


— — — — nt] 


Verlangt: - Schneider für alte und meue Arbeit. 
Muh auch in meiner Abweſenheit Geſchäft verſtehen. 
Stelider Wat für don rihiigen Mann. 845 Genter 
Str. talte Nr. 101). 

Verlangt: Preiſer und Buſhelmen. Beſtändige 
Arbeit. Belz Bros., 56 South Blvd., Auftin. 

Verlangt; Erfahrene Miting Machine Sand für 
Milling Stre adets. Cullman Wheel Co. ‚134 
Greenwood ITerrecr ‚nabe Ward Str. 

Verlangt: Erfahrener Mann für Blch- und Ofen: 
Arbeit. 1 6: nier Er. 


Stetig: 


Veriangt: Junger ledigen r Barbier. 
5. Halted Str. 


841 


Denticher Barbier. Stetige Arbeit. — 
nahe North Ave. 


d elaugt: \ 
1532 NR. Ranlina Etr., 

Verlengt: Gin Stider auf Schweizer 
Maihinen. 3. Naef, 319 Melroie Str. 
Schneider für alte und neue Arbeit.— 
nahe North Nipe. 


er 
dimi 


Verflangt: 
1510 Nilwaute e Ave., 


Schubmachet 


181 Mimwautee Ave. 


Schneider, guter Bujbelman. Wolf 
Oft 83. Str., nabe Indiana 


Rerlanet: 
Perlangt: 
DBroß., neue Nr. 207 

Ave. 
Verlangt: Guter 
Irving Vart Blode, 


Verlanat: Helfer, mi äffen auf Baufhloffcrei ge 
8* haben. 1:35—41 Melrofe Str. nahe Afhland 
Adbdenue 


Vorter. Excelſior Bart, 
noede Eiften Avbe. 


3582 


Beten i fer „im m _Saufe, 39 Jahre alt, 644 


Brier P Flat? 
tn 
% rlangt: Bufhelman and Breiter, 8. €. Breus 
ning, 1412 Wilfon Uve., Ede de Glart Str. 


" Berlangt: Sußelman fointe pie Vreifer. 8. €. Bren: 
HEN. Glart t Str., Ede Cornelia. . 


ning 
Verlarat: Rerpier, ftetig. 2155 Belmont Avenue, 
Eae Leavitt Sir. 


Deleanot Schneider für er und Fezfien 
ftetige Arbeit. 534 N. Halfted Str., 


Berlangt: 
act, 


Berlangt: Erfahrener deifer für Euggrenglürterel, 


te Nr. 8 Rincoln Une, neu 


lanet: Ein Junge als orten im Apotbele ‚u 
— IE A — 
Berlaugt: : Schneider auf Reparatur. 1017 Center 
Etrabe. 1 


Berlangt: Aunge von 17—18 Nah 
len 
Wilſon 


— — 


Verlangt: Guter Modmacer: — 
a —— 


— Soanftou EEE 
ve. E 


8TATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 


(Spezielle Ankündigung 


Anfchreibe-Runden fünnen, auf Berlangen in Her Kredit-Office, Eh 
am Mittwoch und Donneritag auf das Oftober-Ronte anidhreiben I 


Noch eine niedrige Wreis-Senfation in Möbeln 


$20 Bedeital Dining =» Tiich, bier- 


telgefägtes Eichenholz, 453Öl. runs 
Fuß ausziehbar, maj- 


P 
$1.90 Noval Caf — Platte, 6 


Dining = Stühle, 
Banel - Rüden, 
voller Sattelſitz, 
ertra fpeziell, | 


1.24 


üße, fpeziell, 


rette3, 


ine Bafis,-—Klauen= 


40e Milfion Tabon- 


88. 50 Lederſitz 
Dining » Stühle 
(w. Bild), 
geſägt. Oal, volle 
Box Conſtrue⸗ 


in 2.24 


14.74 
24c 


14» 


ss folide Saft 2 
board3 
Sront, 78 Doll Hoc, 


f 24 zu 


35 Var 

kelſtuhl (w. Ad), 
— Ygejägt oßa- 
hagony, bollegfoli= 


fig, mor= 3. 4 


gen zu 


Panel 


Zoll ‘breit —— 


54 hodhfeine Muiter: Chiffoniete zn weniger als den Fabrifs : Kofte 


Die „ZIEL“ Silgmatrage. wiegt 45 Pfund, 
die allerbeite Sorte Mohairfils, feinend Ti— 


gewöhnlich zu 34. 44 


820 Meſſing-⸗Betten, 23öll. Pfo⸗ 
ſten, Zgöllige Kappen, durchweg 
Ball Enden und iſt finiſhed mit 
beſtem Brogeh Zacquer, entweder 


polirt oder Pollett, — 9 44 


alle Größen, zu 
Keine Poſt-Beſtellungen aus— 


ding, 
verlauft, ſpeziell zu 
Die 
Filz, 
wöhnlich 
Berlaufspreis, 

Die „Bairbiew“, 


nicht ihre Gleihen bat, feiniter u. rein- 
ter weißer Filz, wiegt 45 Pfund, Amos» 


tief aetufteto, 


„Comfort“ Matrage, wiegt 45 Pfund, 


feinfte Corte 
zu 


eine Matrage die in ihrer Klaffe 


enthält 


reiner 
Art Denim, mird ge 
ungefähr $12 berfauft — 44 


10.44 


$27.50 Mefjing Betten, volle 2 
Pfoſten, ſchwere Fillers, dreifgh 
Anſtrich v. beſtem engl. 

Zacquer, alle Größen, > 


Keine Bost-Beitellungen ausg 


$16 Bor Springs, 
beſte Konftruftion, 


geführt. eag Tiding, —E zu 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent »a3 Bert.) 


Verlangt: Porter, 
Varney Simon, 2 Süd Market Str., 


muß am Tiſch er — 
Ede Lat 
Verlangt: Junge an 2rot, n 
Augufta Str., nahe Wood. 
Verlangt:- Bujhelman, muß guter_ Prejier ge 
3435 NR, Halfted Ei dimi 
Perlangt: Junger Mann im Drva oods Store. — — 
624 E. North Ave. 


Verlangt: Porter, der Morgens Bar tenden Tann. 
816 Saft 3 Str. 


— 2 Bäder, 18 Jahre alt, wünft Arbeit. 


Franz Wolſer, 5218 Laflin Str. 


_Berlangt: Ein Bufhelman. 1430 Mapdifon Str, 

Neue Numıner.) 

a zz ee 
Verlangt: Mann, mittleren Alters, für allgemeine 

Hausarbeit. IWW R. Halfted Sir. 


Stetiger Mann für allgemeine Urbeit 
in Tapeten: zabritf. 4856 S Halſted Str. 


VBerlangt; Junge, von 16 Jahren, in Zapeten> 
Babrif. 4856 ©. _Balfted Str. 


Berlangt: Helfer, um Ready Roofing zu fegen. 
Nahzufragen nah 5:30 Uhr Nachm. +: 3880, R: 
Weltern Ave. nahe Fuller ton Ave. 


Verlangt: 


—E Damen⸗ Sqchneider und Helfer _fteti FM 
Arbeit; guter Loyn. Üevere Zailor?, 1618 ‚Weit 
12. Str. dimidofr 


Harneb Maker. 1569 Milwaukee Abe. 
Ein guter Waiter, im 1 Lund Room; 
8. . Fichtenhautr, 213 North ve. 


— — 


Verlangt: 


Verlangt: 
Naqtarbeit. 


Verlangt: Schneider, im Store zu arbeiten; ſtetiger 
Platz. Henry Ruhmwiedel, 5147 Gvanfton Ane. 
Verlengt: Hansmanı, für Wholejale-Bäderei; 
muß ctivad englifh verftehen und leſen lönnen; 
Lohn: SO die Woche im Anfang. Adr.: T. 115, 
Abendvoſt. 
4. — au — 
Verlangt: Ein tlichtiger Farmarbeiter, “ber aus 
„melten fan; gute Stellung und jhönes Heim. Nach: 
yulvem bei $. Maurer, Ede Garfield und Lincoln 


Verfangt: Schneider, guter Bujhelman. 214 Eait 


4. Etr. 
nahe 


Gerlangt: gras. 442 NR. Kedzie Ape., 


Frantlin Bo ul. 


VBerlangt: Gin. Mann, um grüne Seife zu machen. 
Nahzırfragen bei der Chicago Green Soap Co., 
135 Sputb Chmton Etr. 


Bufbelman, der alle Arbeis 
1082 | 
Dimt 


Sturfer Nunge, um das Sutmader: 
2915 NR. Albany XApe., 


Verlangt‘ Schneider, 
ten versteht; ftetige- Stellung und guter Tohn. 


Weſt Madiion Str. 


Rerlangt: 
geſchäft zu erlernen. 


George Str. dimido 


mit Grfahrung. = 


| 
| 


® 
| 
| 
| 


nabe | 


—— ñ — —— 
Verlangt Schneider, im Store zu arbeiten: ftetiger | 


Pak. - Seniy Rupwiedel, 5147 Evaniton Ave. 


Verlangt: Ein Baufchloijer: Helfer. 
Ave. 


Ein guter Schneider, 


Neriangt: 2110 Milwaukee 


Avenue. 
Trimmers. N. N. Fren 


Verfangt: ( Garpenters, 


cisco Avenue. 


Verlangt: Butcher, guter Shoptender. 2048 Mil: 
waukee Avenue. 

ver —* Guter Junge an Sakes zu belle, Tag: 
arbeit. 2152 Armitage 4 Aue., nahe Leavitt Str. 


Berlangt: Ein ſonewer. 1458 N. Clark Str. 


Verlangt: Jungen bon on 16 Nahren für Fabrifarz 
beit. 21 Mohamwf oır. 


Verlangt: Erſttlaſſiger Porter; 
N. Klarf Str, 

Verlangt: 
einem Treibhaus 
14 Meilen von 
Morton Grove, 

Verlangt:  Ehudmagher, 
Urbeit. 414 Weit Fuller ton 


Berlangt: Erfahrener ver Duiheiman, se %16. 1639 
N. Ealifornia Ape., nahe North A 


guter Lobn. RN 
Schs Männer, um Dampftejiel » 


u heizen; Naht: und Zagihicht 
* Poehlmaun Bros. 


u, Reparaturen; ftetige 


"Berlangt: Wagens und Vierdebeichlag: Shmie», 
wiſchen * und Jabren; muß Wittwer ſein. 
Adt. K. 1286, ——— 

Verlangt: Junge, — auber zu halten um und 
das Sandwerk | zu erlernen. Evanſton Ave. 


Berlangt: Ein lediger Mann, nit Über 35 Jahre 
alt, in .einem feinen Kofpital. Rot und Logis. 


Suteb —— Wil N. Glart Str. Rahzufragen 
Heut tiag. 


Erfter Rlaf 


er 
218. 


50 Prozent über 
Indiana. 


Vetlangt: tg und Burtmader, um "Waren 
abzufiefern. 1580 € Ipbourn U 


BVerlangt: Porter. Mub fein Seisät derfießen. 
RM, Halfted Str. 


ob Bir. . Slönchete &. und Bas 43. und In Baseft Bien — 


Buidelmen. €. € x, 
ae 


Barbirr. $12 die WM 
. TR. £ Str., * 


s6 "ade — Ede Bipmoutt, 


ee 9 elätisen Winner we 


die richtigen Abr.: 
Bertangt — — UL Yerch. Won, 1 Een 


ee 


5026 Afbland | 
j M% Chicago au er Evanſton. 


Berlangt: Männer uno Knaben. 
‚Ünzeigen unter dDiejer NRubr 1 Gent das Word). 


Verlangt: Operator für das Umände 
rungszimmer. Nadznfragen in der Of: 
fice des Superintendenten. 


Rothſchild Co., 
State und Van Buren Straße. 


— 


mo—ie; 


Verlangt: Bier Baufchloffer. 1513 "Bine Aland. 
Avenue, dimi 


Berfangt: ( Gute Schneider an der an Goats, ur Nr. 599 


Mitwaulee Avenue, 


Verlan Schneider, Bujhelman. 4551 Bord Ros 
ben Straße, Ede Wilfon Ave. 


\ Verlangt: Schneider, junger Mann, um an_feis 
nen Kundenröder in Die Hand zu arbeiten. Süd» 
weftede za Selle und Madiſon Str., Zimmer 4. 


* 


Verlangt: Erſter Klaſſe Metal grimme dauernde 
Stellung und guter Lohn. Adr.: 2. 21 Amine 


Verlangt: Eih Schneider, ftetige Urbeit. 4018 Be 
Lake Sirahie. dimi 


‚Berlangt: Aulbelnns; ftetige Arbeit; ‚aufge Lohn. 
42  Eaft & 
14 Glart 


—— Erfahrener Shubmader. 


— Be 
Zerlangt: Urbeiter aller Branden, 
lleberziebern; feiner Lohn. Chas. Kaufmann & 
Bros., 8467 Hermitage ve, neue Nummer. (Alte 
Nummer 351.) dimido 
Verlangt: Gin guter Hohlſchleifer, an Raſir⸗ 
meſſern. Nachzufragen bei Theor A. Kochs Co., 
Ede Wells und Huron Str. 


Verlangt: Gin Mann, um Tenfter zu waſchen. 
2% 5 Obio Str., Ede Elart Str. 


at: Uelterer, nüchterner Mann, für Haus: 
Blue Island, IL. 


in Bätlerei, 
lich zu 
5 Weit 


Verlangt: 
arbeit. Wefjeld Market, 
Berlangt: Ein — Junge, 
Pfannen reine zu machen und ſich ſonſt n 
machen; gute Sielle, ſich emporzuarbeiten. 11 
Madifon Str. (Nite Nummer; k 


ftetige ur 


Erittlafiiger Schneider, Yufhelman; 
! 196 vn. 
bit 


für den rechten Dann. Nahzufragen: 
Str., nahe Grand Boul. 


Ein Holzmaihinen-Arbeiter. Eugene 


Verlangt: 
Fabrit Fullerton und Sheffield Ave. 


Diehgen & En., 

Berlangt: Zwei erfahrene Kleider-Verläufer, müſ⸗ 
ſen feßend engliſch ſprechen, dauernde Stellung 
und guter Lohn offerirt. Anzufragen beim Super: 
intendenten in The 12. Street Store, 12. und 
i KHalfted Strake. 


— — — — — — — 
Berlan t: Ein guter Yunge an Cafes. 1508 Mil: 
waukee Avenue. 


— —R 174 W. 12. Str., alte Nr. 


7 
Verlangt: 


Junger Schneider findet aui neue und 
alte Arbeit dauernde Beſchäftigung bei K. 


Falte. 
di—fon 


* — Zutdent, E 
Meilen von Ebicago. fährt ab vom Union 
Depot Morgens 7 oder (benbs 6 Uhr. Guter Lohn 
für den richtigen Mann. Ein Blod von der Station 
in Tollefton. Anzufragen bei Wid & Keper, Grocery 
und Market, 2 Tolleften, And. 


Perlangt: : Stripper gu Havana Xabaf, Zimmer 
10, 164 &. Randolph Str. 
0 den Monat; 


Verlaugt; Farmarbeiter, 38 bis 80 
te Heimftätten. 34 Süd Canal Str., alte Nr. 105. 
gute Keimf i. — 


> Ro Li 
PVerlanat: Denticher Nolleftor, Sofort, $15 tnös 
chentlich das ganze Nabr, u 302 Noro 
Saoftey Ave. Rovelty Mfg. Co. modbimi 


Verlangt: Sofort, 


Verlangt: Sneider fetige Arbeit. Aoieph Chu: 
ran, 1810 Arbing Dart Di Blod modi 
muß guter Arbeiter jein; 
2110 R. Halited Str, 

modimi 


Schneider: 


Berlangt: 
€. Robls, 


guter Cobn. Wm, 


nahe 
mdi 


Berlaugt: Painter. 4026 Rimball Wpe., 


Irding Vart Blod. 


Berlangt: Guter Wagenihmiebgehilfe. 45 State 
Straße. mobi 
jens 
nel: 
modimi 


Srter Klafie Rodmader, jomwie 
madyer, die „Aufbeling* verrichten fönnen. R, 
ler & Son, 5443 Halften Str. 


Berlangt: Gin DOfenfhwärzer, ein Tinner. ze 
Divrifion Straße. 


Aelterer Mann für allgemeine Haus: 
r richtige Bere, 
ernon Ade. wmbi 


Verlangt: 


Verlangt: 
arbeit; gute® Heim und Lohn 
Emtfehlungen verlangt. 3142 % 


Verlanat: Aunge, in Bäderei au arbeiten. — 
3005 3005 Acer Ave, mobi 


„gerlanat: Schneider, Bufhelman. 1323 > Clart 
Verlangt: Guter Schneider & ehe tige 
we „gute Lohn. BU ®B ion Te, 


langt: 8. Mopers, 2 3. 
Sic. The Moreene. € .g ae mbi 


en. le 
x 


— — 


oremann für t; 
je; Beige Ur: 


ar.- ©. ei 


32 an alter“ und 
n 
Aeuc auch) Selmont 


Berlang 
bie a 
Rr. €, 


—2 —— 


ni WE Kia 


en feinen ! 


Berlangt: Männer und Knabe 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas 


Verlangt Männer, beite Gelegenheit; 
Fahrt; Höso bei leiter Arbeit au 
dampfer von Ts York nah Hamburg, 
Antwerpen. Anternational Shippt 


flice, 11€ 
Greenwid) Str., nahe Battery Place, Han en *8 
—8 


—— Junior Plumber; Deutſcher Dorgejogen, 
W. & I. Rankin, 1308 Welt Madifon Ste. 


Junge, für Hausarbeit, in eimım tler 
owdes Heim, guter Lohn. 4058 Stete Str. 2 


— 


sn 
nen Bote 


— 


Berl.ngt: Männer und hranek. 
‚(Unzergen unter diefer Mubrit 1 Gent bad Warı 


Veorlanat: Ehepaar ohne Kinder, ram für Haus: 
arbeit; Wohnzimmer und —— frei a nebil 
Lohn, Anzufragen: Andrem Spohrer, 54 Divi: 
fion Str., nahe Clart. 

Verlangt: Maſchiniſten — 
Fabrithäude, Vorters Farmhände, Ärbel er 
2 Emplopment, 171 Bafhington Br gin 


“Ul 


Verlangt; 
oder Frauen. 


Ghepaare, 


Erfter la fe eSirtmaters. Mi 
337. d 


Verlangt; Verläufer und Verkäuferinnen, ſofor 
Outſide Arbeit; Salär und Kommiſſion. Do 
Alman. Furniture Go., 1017-102] Milpgake ug 


ng 


_ Perfangt: Ein Hoſen Xrimmer, Mädhen ; 
zu me +7 Futter abe und Taldenmas.n 
Hojen. Rachzufragen, Floor, bei M, 


Market und Ban is ‚Str. Selig Kahn & * 


Stellungen ſuchen: Männer nd Kna 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 7 
he Er Eee es 


Geſucht: Gafesbäder und Konditor, gut im f 
wmentiren, felbftftändiger Werbeiter, jucht &ı 
wird Inionmann, wenn nöthig. eama: 
Welt Late Straße. 


Gejudt: Lunchman, kann bartend 
— 1155 Chicago ven. m ſucht 


Geſucht: Guter — * 
ſich im Store einarbeinen lann 
Aben dpoſt. 


Gen — 
* Farm. Gefl. Briefe an 3 
Straße. 


— Junger Kaufmann, 
und — Mann, —— 
v“ —— er , Gelegenheit findet, & 
iſchen Sprache au id Mi 
Englifcen u , a T Ban [der 


Geſucht: Ehrlicher 
beit, verſteht fahren u erben sei 
Empfehlungen. Mdr.: DO. 50 Ubenby 


Geſucht: Intelligenter 
5 — Eli init u S 


bendpoft 3 


fugt we 


Gefuht: PVorter und Bartenber, 
nücterner Mann, ledig, mitt! 
Stellung in obiger Eigenihaftz fi 
te8 Seim denn Toren Lohn. ee 


Geſucht: Wagenmacher ſucht Ur 
ſted Straße, hinten. 


Gefucht: Junger Schneider ſucht 
Galifornia Ave. 


Geſucht: Vorter, Jann Bar 
beſte Empfehlungen. Adr. 
Spring field Ave. 


Geſucht: Starker Jun im 
Saloon, oder — 7 18 Otis Str. 


Gefucht: 56 gebildeter Pl fünf 


S = , i 
viren, m 8 un Dali m -; Eee 


Stelle als Wein: 
pailende Stelle. Peg 

und Bar 
Ioon. 3: 


” * 


— 


J Sala, [800 6 Eauıi 


Gefuht: Yunger Mann, 
tenden Tann, fudht Dass 58* 
Schwarz, Aso South Kedyie 


Geſucht: Bartender, Se 
Retigen 


d tet feine eigene 
Binp. Ahr: 2 . 118 Ubenbpoß. 


Ge er ——32 
— der — 
*— erden um 
zuſptechen: 
t Mann ut — 
RG — — mit Pferden umgehen. ws 
Hatten =. unten, 
Gefn ; Ge. = 
== inen, 1900, € —* — 
Geſucht: tor, 
und Be 
en, 
Genungion Eisah. Straße. 
Selust: 


EURE WISE | 
Eh 5 


—D — Mann 
det E 

den ine Sic En Albin Eee. 

Stelle als 


ie Rolt, 


Spraden. Jacob 





— — — — re BEN ’ — —* — 
Bergnügungs- Wesweiter Yerla : Srauen und — —* pen. Stellungen ſucgen: rauf nun WERDE PEROCH SPERTBIRRUGER U Ir We a a Rn 
(Anzeigen — dieſer Kubrik 1 Cent das Bert). — Ds Da | (ngeigen Suniter "biefer i ⸗ zeigen um — ———— "TRIER. Disien: Anke: — 
Bomwers, — „Ihe Houfe nert Door.” er — A— Wretl —— J 0 
Brand Opera Houfe.— ,een Erchance. Verlangt: Gutes — für allgemeine gelb, BVerlangt: zus —* gr —— — ‚Stadt, ß 3 Cal ta U — — 
® arr id. — Docſtaders Minſtrels. arbeit. 207 Sincoln Avenue. emeine Daus arbe —— Birds | Kirn m Er fer, am ale £ * va . dimi in * 
—A s. — The Third Degtee“ ñ ñe —ñ Er. Str., mahe Wrigbtiwsen., 1. Wied. 4 Wrightwood., L. —* Fa dr ebamme. / ei 28 $ BEFORE : Deutfde Genwtffenhatftistsie 
Studepater. — „The Old Zomn.” Beriangt: Gutes, Mäben für gewöhnlige Hauss ai le nn bei. — Bes n ade Trading | su * Heinen gen, — 
% “ ples Theater — „The Spotlerd.* — Hamilton Court, alte Nr. 820 Larrabee — Junge —— für er eh Rn Sausorbeit, een, Altes Stumps- zu ee um om am ine aa minberiwers | und Tedes Umretteutise Bautuak 
ar“, — Baubdeville. taße. Rehzie und Divilion Gtr, Dit —* Ph; Tantig, Sie befommen es | fall in ber — 
Some. — „Babes in Toyland.* „Derlangt: Gutes Minden für Qausarbeit, 181 Gutes Mänden für Sausarbeit. 1812 Berlangt: Ginfade Köchin, wo. siweiteh Mid h Ka — add mi rg Menge und. — wir gleiche I id ofori en 9100 Je u ei unferen pradtdsh 
uib Temple — „St. Gime, ebalt ird ter So d gutes * is ſahriges er eine 3** bis tige Seiparnif bei allen 9. 
College — „Mr. Emooth.* 2. Ye tete Werl om. Mrs. en a Ein —58 * Sie Dei URS. made diſen Str. bar a 5 — Pu Dimmer dei ( 
2 Low % — ee —— Beust: in, ee Avenue. dimi aid € nr —— — De —* * er — — —— 3 den, —— 28 IA ud. — Unjehhng 
v —, a o n 5 eue Nr atejide Place, —— Res Perg ; > \ 
Ghica | . —* * ufe. — Madame *. — Üne., öftlih don Sheridan Road. —— ti te heute ‚em: ‚als Qeuspättsein, Heirathsgeſuche. — len find, Yunen ie ih von nadlots teinpefemen, Ybr.: ©, 5l, Übenbpoft,“ ef | - Reh mienense _ Ein de Bias 
* an — —— u jeden Abend und | gerfangt: Unftändiges Mädchen, Leichter iop, 3 | binten. : i neigen male: en BE 8 Genie vn ‚at, nr * — jean mit wg bergiert, gerantict |. Getoen um — Beiäftsede, elgme Sauäffel in Brandafficn z 
an ahmittag in Familie, muß englijch fpredyen, 4624 6. Uſhian — — — nn 2 ‚ * ea ſe — 
all Konzert jeden Abend und Gonntag | Ypenue. dimido nt. en Se zuman WE Seiretnsgeiug; — 3 — — En a Be — —ã—ä—— mit Xools, gute «dr Elybowen, Dıßssa nal Br 
r ” Berlangt: Mädchen für Reftaurantarbeit, muß da =. st — — —se teil n pafien au ber 5 Vrachtvoll⸗ Steivart Selb ſt fü Lage und Geſchã ft Zu a die ſchwere tt. m 
f&lafen. 1321 Elybourn Ape., nahe Sarrabee Str. Verlangt: Tüchtiges deutfpes Mäpden für a) 2 en mit ltr — Betten bio. *— — — J age Juni Depot. Ungufragen: Dan. wie. — a : —353 
’ .unnnnnnn sen nnn« ’ — a e., — 


mieine Hausarbeit in tleiner Familie; keine Wä 
een —————— — Derlange Grfahrenes Mädden für allgemeine Dub Empfehlungen, haben. Unzufragen: 1815 Diskretion Ehrenſache. : 5 Seh il; Beten 16 — 
t ⸗ 
— —— — re Du SHeirathsgefuh: Ih bi Jahre alt, Sa Gifenbetten ie, EN pn: 1 Be a veiauin: 7 In Sa —— so Dearborun Sto 


Stellmger juchen: Männer und Snaben. | boldt Biov., (alte Rr. 1393), Flat 2, Logan Sau, ——— — Ein orbeniit Ges man. Ars den ‚für allgemeine | evangeliih, mit gröheren Kindern, rg de Die Dee xle Sprungfeder mit Eup Susdert — rn Deliteteflens, 4 Sigareen- BR Blond, 4 
(Uinzergef unter diefer Rubrit 1 Gent das Mori). = Hausarbeit in Heiner Familie. 2331. Cleveland Un. ———— en eg Be * — Top nunnesannsssnsneeeneen 1.75 | Mefiaurants, 3 Logis: und R — — — — 
Geiuak Mader, 19 Sabre alt, Jude Mebeit an | mariangt: Gin Mädden für elggmeine Bautarkett; | nahe Bulleriof Mr, 2 _____ > | gemeine Difertem erbeien unter: 3.402, benbpof: | "ui, Mkeiitug-Beriierue er jene ee re „cn Beta ie ER * eöh pertaufen; Mercy Gte., — 
Brot, Hs und Gates, hat auh Crfahrung an Ealoon. Verlangt: Tüchtiges, reipeltables junges Mäbden Außziehtiiche -Aurasuneene 0: u en, Dfenbe ui gebaut drei 6:$immer hnuns 
Ofen. Aözufragen: 1802 Wlport Etr., alte Nr., für allgemeine Hausarbeit, fein waihen, muß.etmag | | Stüdle mit hoher L —* vertaufen: 10 moblirte · Zimmer, alle — “ dom * i —— — — 
nahe. 18/Straße, Verlangt: YJunges Mädchen für Hausarbeit. Jos englii Ipreden. 4652 Shertivan Road, nahe Zeland Perſönliches. Drejjers mit gersüift — Ba 7.50 BR x a. —— De Sue But di en ethe — Baus N 
SEE Müter, an Best nah N. Rodivell Str. bimi | Uvenue, erfieh Upartment, age (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Sa ae — es © — * — ner. Habe anderes Geſchaft. Raheres: LI an Dust Lot 60 bei 125 mit, drei -A«ftäd. 
Vistuitd fuhr ftetigen Plah. 1642 Brigham Gtr., Verlangt: Gutes beutfhes Mädchen für allgemeine Verlangt: AYunges Mädchen, bei der Kausarbeit | * oder „Seidenplüfd- ‚überzogen. 12.00 — — Da —— atwet Geihäftsläden und: 6 Wohnungen 
nahe Afland Wve., Bäder. — wajden und bügeln; $6 die Woche. 1345 —— © Fa gold, 1108 George Str.. (Reue — ——— ee en en ee Sehe Bruffel Teppiche. eanesnee- Bl 2 vertan ana —— — Ste. —** — — 
Pe een ee pne U Nummer 3 ergardinen, 34 Wards Iang, werib 2.00.. I8c u: ein iauf Sreihe { R 
Gefu Butcher, guter Spoptender, welher auf — net beiten prompt und zuberläfiig.  Sartorius, 1 Baar oder leichte Mbiablungen nung, n:Ginnahme $140, nur et . | get Holzhaus mit bier. Flats; 
Cintauff verfteht, Tein Trinter, mit guten Zeugs ee Gute deutieungarifhe Köchin; $7 die | Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausarbeit; | Biftb Ade., Abends und Sonntags 1988 Mobamt Str, | geyıngungen; feine Busen 1a vs liberaiften Pilige Mir, Fragt Morgens 9. ‚281 Glybourn Ei 816; 
niffen, H Stellung. 2437 MWoffat Etr. Wode. 1345 N. Hohne Üve. BI Yotomar’uhe. Sohn. Nadzufragen fofert: ſodifre 2 un wenn Ibr 36 —* ae e “de — ee a RR 
— EEE TEN * c ‚ 72315 or be,, ARTE e; Breis 
‚Stud: Frünerer Ba Deutföer, 44 Jabre | Merlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; $8 die Mary Eiisint! Komme: ober fülde — — nähe Saifted Str,,.alte Mr. 1 194 Oft North Une, | I9-, Sie Eliten und Grie Str. a -Pα nehe Willow BetegenpeitssRauf. awei · 


alt derfranzöſiſchen, italieniſchen —X und Wo e. 1166 2a Salle Abe. Verlangt: Grfahrenes deutiches Kindermäbden; | 762 W. Lake Str., Steece. Bitte dj 
Sprade in ort und Ehrift mädtig, n — 4910 Vincennes Ave., 8. u N Ban toffefn jeder Groß re RE — rn — Yu derfaufen: Roominghaus, 17 Aimmer, all Ps Sels —— 1 Relır, in Der Stan Zuftande, 
end eine Beihäftigung. br: GC. 257 packen t: Mädchen, für allgemeine &auSarbeit, Dimidofr Echte deutſche Yilsihube u. ge’ offeln jeder er 8 SIE* | perigt, Leite Yage, jhon 1U Jahre am Vlabe, V Ausihike fiber 4 lebe; Bref bloß 2. 
. und im BädersQaden mitzuhelfen. 1852 Wellingten fabrigirt und bält verskitie o — F 2 Sande z en werth das Doppelte. Fragt Morgens 9. 657 Rorth 1.6 8 ent tthur oje 
Unr., Gde Lincoln Str. Berlangt: Gin Mädden für. — „Haus: Eiybourn Abe. alte Nr. 148, nahe Larta “m|a Rühe, au ne nrichtu —ES—— en Bi bourn Ave. Le PER vhard Strake. 
arbeit; muß kochen lönnen; Zwei in Fomilie; gquter —B ———— 2428 Bu verfaufen: 2 ftödiges Frame 
a * weh - s 0 gebäude, giwei 4 
ee I Ener | ER gTEHg Br Brei DaB ie, BR aueh” DR © 
k T— . s 
(Alte rt. 46744.) dimi Verlangt: Ein erfahrenes Mädhen, für affgemeine RR lagen, Diebfahl und Eehmindel a $: | werth $85 für $8, Wetten ze * la Zimmern bezaßlt.die ganze Wiethe umd en - = Jobn Wobel, — En. mi 


= | Sausarbeit; gutes Heim; Heine Bamilis; 8600 die | 6 umangenehme Chetandsfälle unterjucht. Meun | Piano, Gardinen, 3 fetti, 100 O Gent 
b , Xederfhaufelftühfe, ofetti, 1 thard Str. nahe Center 
Ms 6 8 ſch hle, Couch, Gas⸗ Zu verlaufen: Großer Bargain, an Shefiteld Une, 


Läden und Fabriten. m en fo 
e ; Verlangt: — für geiwöhntihe Kausarbeit; | Mose; muß etwas englifh fprehen Fönnen, Zrubel, tommen ie zu uns. Rath frei. Hip* 5 Medeftals, Port © 
ngt: Schneiberinnen und Preifer | gırtes Heim. PVid, 3941 Pine Grove Abe. Wlanter, 3240 Monroe Str., nahe Kedzie Ude. in „Erube men E ” Nafen, —— te „Diner, ie — nördlih von Willow Gtr., dreiftödiges Brid- unt 
Part, ramegebäude, drei 4 Zimmer $Plats, und zmei: 


ür bb Mmänderungszimmer. NRadhau | ———— — — Geute verdienen ‚Gelb, beim Telegra hirensLernen. * North Abve. 
Verlangt: Tuchtiges deutſches Mädchen für all⸗ Irie Gin Mädchen für allgemeine Qausarbeit; €. Zel. Co, &8 La‘ Salle Er Same 2. — — — De yo, > das Bi — n gutem Auftend: Fe 06 


ragedin ber DOffice des Superintenden- | \cmzine Bausarbeit; Meine Familie; Tein Bier in der Pamilie. 3312 Warren ve, nahe | U 
; « Bilte In Wag· ð Zu vertau Guier ö k de. baar, Reft 50 monatlich; nur $4800. Dies find s 
Homan & —8 0° fen: Guter Kos’ und Seizofen. 1625 | Doppelte. Fragt Diongens 9 31 Glybourn fitable Gebäude. Wegen lustunft wende 3 Kap Dres 


ten. ! $5 die Woche; muß Empfehlungen haben. XTelepho» | Yoman Sir. Sarrabee anni nn ne rare 
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i : ndere e a Salle - ne 
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Dealantı Erfahrene Werkäuferinnen für — Lohn 86.00, 5423 Lalemood ne, e | — Verloren: Weihe franzöſiſche Du u utt —— Im N e eeenleben, ee 8 il — — 2. 
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— — pad A m EUR Ne 221. FRE — RT RR — * 875. faufen 1200 Pfund Arheitspferb, zieht 244 u vermiethen: 6 Zimmer Flat, 2442 Blooming: En tete —— rieſig große loſets und 
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BevoriteHende Bergnügungen. 


Der Ungarifdhe. Literarifde 
und Gefangs3:Klub von Chicago 
bringt am kommenden Samftag Abend in 
ber MNordfeite-Turnhalle „Des Richters 
Tochter“ zur Aufführung, ein Schauſpiel 
mit Muſik in 8 Atten, das bei feiner Auf: 
führung vor einigen Jahren mit großem 
Beifall aufgenommen wurde. Der Berfaf: 
fer ift Paul Berat, ein Mitglied des VBer- 
eins, und Prof. Frant Wald hat die Muſik 
gefchrieben. Herr Berat felbft wird bie 
Spielleitung beforgen, und da alle Rollen in 
tüchtigen Händen find, fo ift nicht zu zmwei= 
feln, daß die Zufchaner fich gut unterhalten 
iverden. Nach der um 3 Uhr beginnenden 
Borftellung wird getanzt. Die Eintritts: 
preife find 75c, 50c und 3öc. 

Am großen Saale der Wider Parts Halle | 
an der North We, nahe Milmaufee Alpe. 
und Robey Str., feiert der Dr. Herz! 
Ungarifdhe Kranlten -» Unter: | 
ftügungsSverein zu Gunften des Anz 
kaufs eines Oottesaders am kommenden 


Samſtag ſein 7. Stiftungsfeſt, verbunden 


mit Ball. Das Komite hat keine Mühe ge- 


cheut und die beſten Vorkehrungen getrof⸗ 

en, den Beſuchern einen vergnügten, ge— 
nußreichen Abend zu bereiten. Jeder Beſu—⸗ 
cher wird darauf aufmerkſam gemacht, ſei⸗ 
nen „Keturn Check“ ſo lange aufzubewah⸗ 
ren, bis die Verlooſung vor ſich gegangen 
iſt. Jeder Beſucher hat Gelegenheit von 
den drei Preiſen im Werthe von 85, 83 und 
93 einen zu gewinnen. Außerdem kommen 
bei der „Briefpoft“ noch drei Preife an bie 
Damen zur Vertheilung, welche wie er 
Rarten erhalten. Der Anfang ift auf 8 
Uhr feftgejegt, der Preis der Eintrittskar⸗ 
ten auf 50 Cents. Die Mufif liefert eine 
echte Zigeunerkapeke, Die hier zum erften | 
tale auftritt. 

Der Damenperein Amertfa ver: 
anftaltet am fommisnden Samftag Abend 
feinen zweiten großen Herbftball in der Ars 
beiterhalle, Ede 12. und Waller Str. 
das SKomite, beftehend aus ber bewährten 
Vräfidentin Katherine Dunfer und den Da: 
men Minnie Gottfhealt, Anna Werhan, Ma: 
rie Schreiner, Karoling Kretfhmer, Magda 
fene Lehmann, Chriftine Bayreuther, Chri: 
ftine Schleht und Kati Ulm, nichts unter= 
läht, was zu einem fchönen gejelligen Erfolg 
erforderlich) tft, fo fteht den Bejuchern jeden 
falls ein vergnügter Abend bivor, Mufit 
und Erfrifhungen werden nichts zu mis 
chen übrig lafien, Der Eintritt koftet 25 
Tents. 


Einen Herbſtball veranſtaltet der >| 


denburger Unterhaltungspders | 
ein am fommenden Samftag in der Norths 
tweftshalle, North und Weftern Ave._ Das 
bon einem tüchtigen Vorkehrungs-Ausſchuß 
vorbereitete Vergnügen beginnt Abends 8 
Uhr, Eintrittsfarten find im Norverfauf 
für 25 und am Ballabend an der Kajje für | 
85 Cents zu haben. 

Der 
berein feiert am fommenden Samstag | 
Abend in Hörbers Halle, Blue Island Ave. 
und 21. Place, 
mit Ball. Mit den Vorkehrungen find die 
Damen Wilhelmine Dorn, Bräfidentin; 
Katharine Kumke, Roſe Unfen, Franziska 
Eiſter, Barbara Siegert und Minna Alf: 
beijchäftigt, die in ihrem Beftreben, ben | 
Bejuhern genußreihe Stunden zu bereiten, 
nichts ungethan lajjen, Das ?eft be innt 
um 8 Uhr Abends. Eintrittsfarten Poften 
25 Cents. 

Am tommenden Sonntag feiert die Sie: 
dbertafel Freiheit 
Halle ihr 15jähriges Stiftungsfeft mit reich- 
haltigem Unterhaltungsprogramm. Meh— 
rere Chöre, darunter „Auf, der NVölferfrith: 
ling naht“, „Maienabend“, „An die Geduld“ 
und „Mein Liebehen von Burgund“ werben 
die Sänger des Vereins vortragen, während 
Fıl. Helene MWoptych mit Sopran= und el, 
Bertha James mit Biolinfoli die Hörer ers 
freuen wird. Orhefterborträge und Zurs | 
nen ber Damenklafje des Schweizer Turn: | 
bereins ‚werden teitere Abwechslung in's 
Programm bringen, und zum Schluß wird 
eine humoriftifhe Szene anfostährt, Un 
das Konzert fchliekt fi ein Ball, Eins 
trittstorten Toften 25 Cents im Borverfauf 
und 50 Cents an der Kaffe. Das Konzert 
beginnt um 8 Uhr Nachmittags. 

Sein 7. Bilnit und Sommernadhtsfeft 
veranftaltet der Berein Schiller: 
treue am fommenden Sonntag im Er E 

“ be Part, Ede Drate Str. und Arbin 

art Aldd. Ein fleißiger, aus den Mit lies 
dern Margarethe Krohn, Präfidentin; Ber: 
tha Sceubert, Henry Ehlers und Bertha 
Bäusler beftehender Feitaısihuß bietet Alles 
auf, um den Gäften einen vergnügten Nach- 
mittag und Abend zu bereiten. 
und Suftbarleiten aller Art find in Vorbes 
reitung, aud an Erfrifhungen wird e8 wicht. | 
mangelr. Das freft beginnt Mittags 12 | 
u - der Eintritt Foftet 25 Cents. 

Einen großen SHerbftball a | 
fämmtliche biefigen —268 Br 
den von Amerila, ® of Q., 

roßen Saale der ide Park⸗ Halle, > 
ommenden Sonntag. Der Ball nimmt um 

5 Uhr Nahmittags feinen Anfang, Ein: 
teittstarten Zoften im ®orverfauf 25 und an 
der Kaffe 85 E18. Sörgfältige Vorlehruns: 
en gewährleiften ben Mitgliedern und Gäs 
ken einen’ jehr — geſelligen Abend. 
Am Samstag 9. Oltober, veran⸗ 
ſtaltet die Plattdeutſche Gilde 
Hanfa Nr, 38 in ber Eafino Halle, Ede 
Divifion Str. und California Wve., einen 
großen Herbftball. Der BVorlehrungs-Aus- 
{hub fpannt alle Kräfte an, ba8 feit fo 
fchön wie möglich zu machen, und fidhert den 
Theilnehmern einen angenehmen Abend. 
fie gute — — * € eb dn en ift bes 
ens geſorgt. —* —— u den 
Damen 8. Zefa, "hr M. 
Bobler, $. Müller, B. a * Wadt 


$50 Belohnung $ bet 
—— — ge vn. 


Cam, 
TE 


Wilhelmine » Franens | | 


fein fechftes Stiftungsfeft | 


in Ponborf3 | 


sreißfegeln | 


hagen, 8. Wagner, M. Stiewe, A. Ted und 

A. Berndt 

Sein RER Stiftungsfeft feiert ber 

Iyreundfhaftsbund Nr. 2 am 
ı Samftag Abend, 9. DOftbr., in der Wider 
| Park⸗Halle. Zur Unterhaltung der Theils 
nehmer werden Herr und Frl. Boger mit 
einem Gejangsbuett, Frl. Hoherk mit einem 

Siederbortrag und die Damen Wenklaff 
| va Detrtann mit einem Pianoduett bei: 

tragen, Ball wird den übrigen Theil des 

Abends ausfüllen. Die Vorkehrungen wer- 

den bon den Herren Robert Wagner, Went- 

laff und S 

Meyer und Coof beforgt. 

um 8 Uhr 

Cents. 

Der Windthorſt— Männerchor 
feiert am Sonntag, 10, Oktober, in der 
} Lincoln-Zurnhalle fein 7. Stiftungsfeft. 
| Im Programm der um 7:30 Uhr Abende 
| beginnenden Unterhaltung nimmt ein Ball 

den größten Raum ein, doch werden die 
Sänger nicht verfehlen, einige ihrer ſchön— 
ſten Lieder zu Gehör zu bringen. Ueber— 
haupt iſt man darauf bedacht geweſen, den 
| Abend fo angenehm und unterhaltend wie 
möglid) zu maden. Im PVorverlauf foften 
ı die Gintrittsfarten 25, an der Kaffe 35c. 

Am Sonntag, 10. Oftober, feiert der 
Heſſen-Maſſauer Damenver— 
' ein in PYondorfs Halle von 3 Uhr Nachm. 
an ſein 2. Stiftungsfeſt. Der aus den Da— 
men Karoline Brethauer, Präſidentin; Eli— 
ſabeth Ehemann, Charlotte Schröder, Chri— 
ſtine Benzel, Dorothea Schalk, Ida Bohm, 

Marie Hartmann und Franziska Zimmer— 

mann beſtehende Feſtausſchuß hat Vorträge 

und Tanz aufs Programm geſetzt und alle 

Vorkehrungen zu einer ſchönen Unterhal⸗ 

tung der Beſucher getroffen. Eintrittskar— 

ten koſten 26e im Vorverkauf und 3560 an 
der Kaſſe. 

Der altbewährte Geſangverein Soziale 

8 iedertafel veranſtaltet am Sonntag, 

10, Oftbr., in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
| mont Abe. und Raulina Str., ein großes 
Konzert nebft Ball. Die vielen Freunde Dies 
fer waderen Sängerfchaar fünnen fich eines 
fchönen mufifalifchen und gefelligen Vergniüt- 
gens bverficher halten, denn Das gediegene 
Programm ift fleikig einftudirt worden, und 
der Feltausfchuß nimmt auf alles Grforder- 
liche „für den Ball Bedacht. Der Anfang ift 
auf 7:30 Uhr feftgefekt; Eintrittsfarten -fo- 
ften im Vorverkauf 25 ind an der Kaffe 50 
Gents, 

Mit Konzert und Ball wird am Sonn: 
tag, 10. Oftober, das 10. Stiftungzfeft der 
Baparia » Loge Nr. 11. Orden ber 
Hermannsjchweitern, in Hads3 Halle, 517 

Sarrabee Str., gefeiert. Alle Mitglienrr der 
Loge und des Ordens und Freunde find 
zur Vetheifigung eingeladen, unn das au$ 
den Damen Maria Weißbeger, Präjidentin; - 
Sophie Thomfen, Vorfisende: Ada PBürger, 
Sekretärin; Klara Freyman, Schahmeifterin; 
Gertrude Delbow, Veronifa Koch, SKathe 
Roller, Kathe Reeg, Karoline Milledte und 

| Emilie Herrmann beftehende Komite fagt 
Allen einen vergnügten Nachmittag und 
ı Abend zu. Der Anfang ift auf 3 Uhr feft: 
| gefeht, der Eintrittspreis auf 25 Et8. 

Der Welcome » Grauenderein 
feiert am Sonntag, 10. Dftober, im großen 
Saale der Wider:Parkhalle fein 14. Stif: 
tungsfeft. Der Vorkehrungs-Ausſchuß hat 
bie Mitwirfung des Gefangvereins „Eins 
tracht“, welcher Chorgefänge, und der Ges 
ſchwiſter Frl. Riedl, welche Geſangsſoli vor— 
tragen werden, geſichert und verſpricht den 
Theilnehmern höchſt genußreiche Stunden, 

da auch für den mit dem Feſt verbundenen 
Ball die beſten Vorbereitungen getroffen 
werben. Der Anfang iſt auf 3 un Nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 CEts. 

Der Dramatiſche Verein Har⸗ 
mon ie«“ bringt am Sonntag, 10. Oftober, 
| in der Schiller:Halle, Wells Str., naheNorth 
Ave., die Gefangepoffe „Berliner Lebens 
| zur Aufführung Bewährte Vereinsträfte 
tirfen mit, und ber aus ben Mitaliedern 
Aohanna Heidinger, Karl Ammerglüd und 
! Ratie Galle beftehende Vergnügungsausfchuk 

| fichert den Befuchern wieder einen bergnüg: 

ten Abend zu. Nor der Worftellung, die um 
8 Uhr beginnt, von 4 bis 7 Uhr, und nach 
ber, findet Ball ftatt. Der Eintritt koftet 
Cents. 
Der Schwäbiſch⸗Badiſche Frau—⸗ 
enverein Nr. 1 wird am Sonntag, 10. Oft., 
—* Hörbers Halle, Blue Asland Ave. und 
| 


Sauer und den Damen Wenklaff, 
Das Feft beginnt 
Abends, der Eintritt Koftet 25 


oO 
u 


21. Place, fein 12. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und barauffolgendem Ball, ab: 
halten. Diefer blühende Verein hat ftets 
beiwiefen, daß er Großes leiften Tann. Es 
braudt daher nicht befonder8 bemerkt zu 
werden, da Jedermann fi gut amüfiren 
wird, denn mer fhon eine FFeftlichleit des 
| Vereins mitgemacht hat, weiß, mas er er« 
warten Tann. Verfchiedene befreunbete So: 
| liften und Gefangbereine haben ihre Mit- 
wirkung yuaefagt, auch mwird iieder, ein 
hübfches er unter“ Seitung bon 
| Bm Minna Schmidt zur Wufführung 
fommen. Das Mrtangements:Komite, bes 
ftehend aus den Damen Barbara Euchner, 
Präfidentin; Karoline Mitchel, Anna Vogel, 
Joſephine Thannhaufen und Katie eo] 
hat feine Mühe geiheut, um großen Erfo 
u ernten, Auch für gute Bewirthung =: 

ebienung ift beftens geforgt. Anfang 8 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25 €t8. die Per: 
fon, Kinder 10 Cents. 

Ein fhönes Vergnügen für die Mitglies 
der und freunde des beliebten Shwäs 
bifh » Badifhen Frauen- Uns 
teriüßungspereins ber Süb 
feite wird das zweite Stiftungsfeft fein, 
da$ der Verein am Eonntag, 10 Oft., in 
— Halle, 53, Etr und Abland 

., beranftaltet, Gin Konzert, bei mels 
| chem mehrere Soliften und Gefangvereine 
| mittwirten werden, iwirb mit —— en⸗ 
dem Ball die Säfte aufs Befte un 
nementlih da aud für gute — 

geforgt wird. Am. Bor ausſchu 
ſind die Damen Marie Steidinger, Präſ. 
Emma —* ae Nagel, — * 

Hilger, Friederike Pfeiffer, Friederile 

ger und Amalie Werr eifrig thãtig. Ein» 


tritt 25 Eents, 
Sein 17.6ti sfeft feiert der O 
ceihifh- Bst fde ee 


Kranten » Unter 
Sams 


—— = WEL 


handlung; 
Verlaſſen; 


rauſame Behandlung; 
Frunttub cht. 


anerkannt — Sa / 
— 


* —2— ee 


Een. nn | 
theil der Unterhaltung 


ng Br und 

men Barbara are ide; Saite 
Nowat, Setr.; Barbara Walter, —2*— 
fterin; "Anna Buchauer, Margaret lle⸗ 
ter, Barbara Schlegel, Therefia Blafchko 
und Lina Wuhtin forgen dafür, daß:es an 
Vergnügen und jchmadha Erfrifhungen 
nit fehlen wird. Der Eintritt Foftet 

Ihr ſechſtes Stiftungsfeft begeht die % m= 
mergrün- Loge Nr 82 am Samftag 
Abend, 16. Dftober, in Marrels Halle an 
Milwautee Ave. und Rodivell Str. Die 
Damen, welche die Worlehrungen in ber 
Hand: Haben umd deten eifriges Beftreben es 
ift, den Befuchern einen recht vergnügten 
Abend zu bereiten, find Elife Söven, Präft: 
dentin; Augufte Bırnte, Sophie Emald und 
Ratharine hun. 

Der Damenpverein Fidelia feiert 
am Samftag, 16. Oftober, von 8 Uhr Äbds. 
an in der NortbweitshHalle an North und 
Weftern Ave. ‚ feinen zehnten Geburtstag 
und verbindet mit dem feft die Eins 
weihung feines neuen Banners. Die fyelt: 
lichfeit wird borausfichtlich fehe jhön, uns: 
terhaltend und eindrudsvoll verlaufen, denn 
ber aus den Danıen Karoline Kraufe, Prä- 
fidentin; Chriftiane Heiden, Mathilde Ret: 
tenbacher, Augufte Dinfelmann, - Marga: 
rethe Weisheit und Magdalene ride beites 
hende Feftausjchuh gibt Hi große Mühe bei 
den Vorkehrungen. U. a. wird-der Damen: 
chor Edelweik von Anoudale mehrere Lieber 
vortragen, und Frau Karoline Engelmann 
wird durd) einige Fomijche Vorträge die Ans 
twefenden erheitern. Die Feftrede wird von 
der Bräfidentin, ge Karoline Kraufe ges 
halten werden. ie Eintritisfarten foften 
25 im Vorverfauf und 35c an der Kaije. 

Herbitfongert und Ball hält bie, Gefangs- 
feftion : des Frauen-Rranlenunterftügungs: 
bereins Fortfhritt am Eonntad, dem 
17. Oktober, in der Lincoln Turnhalle, an 
Diverfey Voulevard und Sheffield Une,, 
ab. Das fleißig eingeübte Konzertprogramm 
läßt auf eitte genußreihe Unterhaltung 
fchließen, und auch bezüglich des Balles wird 
Alles gethban werden, was zum gejelligen Er: 
folg beitragen fann. Das Konzert beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten for 
8* im Vorverfauf 15c, an der Kaffe 2ör. 

Einen -Herbitball gibt der Unterftü= 
Bungöberein Vormwärt3 am 
Samitag, 23. Oft, in Hads Halle an 
Larrabee, gegenüber Menominee Straße. 
Der mohlbefannte Verein hat einen tüch» 
tigen, aus den. Mitgliedern W. Schwert= 
feger, Präfident; Paul F. Hermann, Joe 
Doerr, Ch Ohl, Fred Elmert, Martha 
Maurer und Anna Neumann beitehenden 
Feitausfchug mit den Vorkehrungen bes 
traut, die mit Eifer und Sadhkenntniß bes 
trieben werden, jo dat am Fejtabend alle 
Vorbereitungen zu einem fehönen Vers 
gniügen erfüllt fein werden. Eintritisfars 
ten foften im Borverfauf 15, an der Kaffe 
25 Cents. 

Die Deutfhe Kriegerfamerab: 
haft feiert am Sonntag, 24. Dftober, in 
Scönhofens Halle von 4 Uhr Nachmittags 
an ihr 23jähriges Stiftungsfeft.- Diefes Feſt 
wird voransjichtlich alle früheren Feitlichkei- 
ten des Vereins übertreffen. Gin erfahrenes 
Komite ift fchon feit langer Zeit an der Urs: 
beit, um durch neue Meberrafhungen «allen 
Säften die gemüthlichften Stunden zu berei= 
ten. Ein großes Orchefter, forwie eine aus 
mehreren Rerfonen beftehende Theatergefells 
fchaft werden dazu beitragen, die eier zu 
einem großen Erfolg zu geftalten, Es iſt 
zu’ erwarten, daß viele Dentfche fich unter 
diefen alten Haudegen einige vergnügte 
Stunden bereiten werden, Denn ber Eintritt 
iit jo gering, daß auch der Inbemittelte 
fih erlauben fann, dem Feſt beizumwohnen, 
Eintrittsfarten toften im Vorverfauf 25 und 
an der Kaffe 35 Gents und find bei jedem 
Mitgliede zu haben. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben- freien Eintritt. 

Der deutfche rauenverein Martha 
Wafhington feiert am Sonntag, dem 
24. Oktober, in Yondorf3 Halle fein 25: 
jähriges Aubiläum. Ein fehr viel Vergnü- 
gen in Aussicht ftellendes Unterhaltungs: 
programm ijt für diefen Ehrentag des bes 
liebten Vereins aufgeftellt tvorden, und Die 
an Vorfehrungsausfchuh thätigen Damen 
Lina Burmeifter, Präfidentin; Emma 
Stamm, PVizepräfidentin; Franziste Pan: 
fow, Augufte Ziefenhenne, Anna Nolly, Ans 
na Bajedow u. Therefe Böhm rühren fleißig 
—— um das Feſt zu einem in jeder 

Hinſicht denkwürdigen zu geſtalten. Der An— 
fang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 
(Fintrittöfarten Foften 256. 

Der Northwei:fraunenperein 
feiert am Donnerftag,. 8. Oft., im großen 
Saale der Wider Part Halle fein 8 Stif: 
tunasfeft.. Die Damen faroline Kranie, 
Präfidentin; Anna Nebenftod und Gmilie 
Wifite haben ein fehr hübjches, aus Tomi: 
chen Norträgen, Tanz und Kaffeefränzchen 
beftehendes Unterhaltungspronramm aufge= 
ftellt und werden für gute Mufil und Erfri: 
chungen erfter Klaffe forgen., Sie geben 
fich der Hoffnung bin, daß alle Freunde 
und Belannten der Mitglieder fich mit die: 
fen zufammenfinben werden, um ein paar 
recht veranügte Stunden zu berleben. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feitger 
fest, der Gintrittspreis von 15 Ets. ſchließt 
gleich Bezahlung: für Kaffee und Kuden ein. 

Einen großen Preis:Mastenball veranftal- 
tet der deutjche Frauen = Kranfen-Unterftüs 
kungsverein Cejfing am Samftag Abend, 
13. November, in Yondorfs Halle, Die Por: 
fehrungen werben von den Damen Marie 
Nofe, Präfidentin; Anna Kürten, Barbara 
Hanfel, Karoline Berghaus, Sophie Mener 
und Ratharine Schulz getroffen. Cintritt3s 
arten koſten im PVorverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Ets. 


Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt bon: 

Garoline er Prrederid E, Ebert, Berlafien; 

ie gegen Erih U. Schmidt, graufame Beband« 
lung; Marfball gegen Anna Gorgbos, Verlafien; 
Frieda gegen —— P. Stevenſon, graufame Bes 
gandlung; Martin WB. gegen gran Olin, Den 
laiien; Anne gegen Gharles Wpitting, Vers 
1a fen: Frances gegen Edward De Roin, grauiame 
Behandlung; Lena gegen Guftav gallen, taujame 
Behandlung; Nettie gegen Edwin Flofb, gran: 
fame Behandlung; Camilla —— R ulva ©. Reardon, 
ranfame Behandlung; Samuel 2 gegen Sofephine 
Bintte, graufame Behandlung: Alpina gegen Vla⸗ 
zu. —— — Behandlung; Thomas 
3. gegen Lillian Murphy, Chebrud; Lotte genen 
Jünlam Bevor, — Behandlung; Unftin ges 
en Rebecca Bance, graufame * Behandlung; 
eorgiana ge zant #, Youmand reales Ber 

ibi da gegen _ 3. He —— 

Katherine ven George H. Pannon, 
la gegen John Rorih, 
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Brivat-Rlinik, 181-6; Ave 
New York, N. Y. 
Man erwähne * chicago at 
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er Preis 
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Dr. E. N. Plint, 
Bienna Medical Juſtitute 
260 State Strafe. 
Der Breis 


Dr. Flint’3 Plan: I, " 


amwei Wochen um “= „erbößt, bis aum vequlären 
Preis don $50. $10:Rre (8 malt * 1. 
bi3 aum 15. Seht. Son jetzt bis zum Okt. 
it er 815. nach dem T. Oliober wird er bis 15. 
Oltober * on FE wird er $25 fein und 
8 weiter 2 > B. die Gel 
beit ———— abt, für ' eilt au wer en 
be berfäumt nicht, Bortbeit 8 ul 815⸗Of · 
erte zu ziehen. u Rich diefe niedrine Offerte 
$1 eine dlungs· 
ae oder Chloroform Wird 
bielleicht nie wieder aeboten. 
Dies iit Enre leute Gele egenheit. Die 315 Of⸗ 
erte endet holitip mit dem Club der Oi 
Bunde um 8 Uhr Abends, Freitag, den 1. Of 


Wir heilen ferner zn niedrigen Preiien: 
Magen- und Gingemweidelrantheiten, Games, 
rboiden, fchmersbafte Anf TmeRunge Haut 
und Blutftanfheiten, Gefchwätre, Einen und 
Nierenleiden, Nerben-Zufammenbrud a 


Sprecht vor Dr. FLINT % Teele * 


* 5 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE. 


260 State Str. 2. Floor. 
zwiſchen Jackſon Bb und Ban Buzen Etraße, 
gegenüber Rotdfchild 
— Täglich von 8 Born, * 8 
Abends: Sonntags. J Borm. bis 1 Rächm 
Erwähnt die Abendpoſt. 


Todesfälle. 

Rahftehend veröffentlichen wir die Numen der. 
Beuticen, über deren Tod dem Geiunpheitgams 
Meinung augıng: 

Garlftein, mu hi) 3.; 1119 Milwaukee Ave. 

Cohn, W., 6 ; Orthodores Judenheim. 

Horwitz Unna # 30 %.; 4014 EIS Ude, 

Mad, Marie, 59 585 —J Seley Ave 

Otto, m Alerianer Brüder: Bofbttaf. 

— 


Banferstterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbinblichleiten indes 
im Dihriftsaeriht nad: 

Charles J. Weſt — — Berbinpligteiten, 1198; Ber 
Make, 8100.75. 

Jeſſe R. U — Berbindlichkeiten, $498.21; 
Beftände, $370.50. 


pe — 
Marktbericht. 


Chicago, den 28. September 1909. 
(Die Preife gelten wur für den  Grokbandel.) 
Getreide und Hem. 
—* ) 


Winterwei 


otb, 81.15-81.16; 
Nr, 3, roth, Kan 


Mr. 2 weh 81.03— 
1.0846; Nr. 3, hart, $1.( ge 


Sr biinetweiien a 1. MAL; Nr. 
2, 81.01-81.04; Rt. 8, $1.00-$1.0 

Mais, Nr 2, 5-65%c; F 2 mi u — 66; 

Ar. 2, gelb, S-55%c; —; ar 

3, meiß, 65%c; Nr. 3, ve $ Sa; Nr. 4, 

weiß, 41e; Nr. * Be; 


UA. 
Nr. 4, weiß, ITi— 
Rt. 


Seler, Nr. 2, 39; Nr. 2, 
Nr. weiß, 
39; DR, — 
“. gen Re 2% —— 8 41%; Nr, 
c. 

Gert „Malting”, EI; „Miring“, S0—äde; 
deietöiningse, 5%. 

Mehl, WintersPatents, 4.8044. das. Fah; 
Roggenmebl, B3.50— 3.5; Minnefota Dard Bas 
tent, Straight Export Bags, 34.40-64.00; bes 
jondere Dlarken, 86.00. 

Sen (Berkauf auf den Geleiien.) — Beltes neues 
—— a 50--$15.00; Nr. 4, 813.50—$14.00; 

* 0--$12.50; 3, 810,00-$11.00; 
Es un $11.00--$1 3.00: do, Mr. 1, 

0; Nr, 2%, 89.00-810.00: Vadpen, 

85.00— 87. 

Timothy: m. 

8.70. 


„Country Lots“, 2.60 


Kleeſamen, Caſh Lots“, 90.50 414 25. 
Dei. 


Standard, weiß, 150 
Headlight, ITS aoasowoonsodegennse do. 
EUENE sosuanesnärne rennen enter hen 
Michigan Teft ...... — —— u... 
Gaiolin . 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, rdoh, per 5 

do,, gereinigt. ‚per 5 
Terpentin 


— 
— 
iR * 


enladtvich 

Ni = doieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50-88.35 per 100 Pfund; mittlere ‚big gute 
Sorte, $6. 1-87. 50; mittlere bi3 auggefucte 
Kühe, 83.60-85.25: aute bis ausgejuhte Adls 
ber, 82.00-89.00; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
8. 1585, 10. 

Schweine: Gute biß_ ausgefuhte Pötelivaare, 
88.30-88.50 per 100 ——— &% „bis aus “ 
fuchte (zum Derfandt), ute 
ausgeſuchte ee N} u 
bis ausgefuhte wertel, so. oe * „Stags*, 
88. 70. 

Schafe. „Native Wetbers⸗ der 100 — 84. 60 
5. 153 Rative Emes“, 8.00 841. 753 „Years 
X 5.00 45. 20; „Native Samba“, 86. 2 ⸗ 
I. . 


Morfterei-Vrobufte, 


Butter— 

„Greamern”, ertra, das Piund...d 

Nr. 1, das Pi 

Nr. 2, das Pfund 

Br A das Pfund..... 
Nr. 1, das Pfund Sal 
ae das PBiund.... 

Radivaare, das Pfund 

Eitt— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Berta, 2 * Dutzend (Keitten zu⸗ 
rüdgeland 

dD,, Rihen eu: 
„Firſts“, das 0, 
RR das —— * 
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„Timing, Das Dead.» 
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— rn exſcheinen 
A 


"Zub io, ta. 
— || 
——— und „Sun: —— 
m en —* an : Aber bie SE 
Baal aesen, F os ER Eee — 


en Sie 1 paler etwas Boraz 


— wird 
— Texas —* einen Flächenraum von 
6 5 New — von 7815, Deutihland bon 


Zallman une > 2er . Sanuar 1858 
weg —— Freitaa. ara 1882 ein yo 
tag. — Die Sonniopbait: foftet, nad dem 
land aefdidt, $2.50 da3 Nabr, der Abonnes 
———— iſt im neu. aus aablbar 
er Befer — Die Linen3 für 
einen — — "315 das Jabr. 
Sie können imp ehe „altent. 
(de Konten (Maronen) in der A 
Ben Grocery-Gefhäfte in der er abt 
elommen. 


ur — Barum jene junge Dame fi nerade 
AR. Giamanperim ER ceiw ne Mal 


Finnen mi Bold sonen mi St lagen, ü ũbli es 
ner of amt ration beein! Solar, N. * Der 
Brief mus in enalifher Cprade geidrieben 
in. 

—9 müffen =, a s an y 7 Kuatanı, 
lung wenden. —— —F — eu A 
bei Ongeinan & ©, n tr, und 
Schoultz & Co. 262 "aba b * 

Ein Leſer. — Die Abendſ wien —* in 
gerade dem Zwed, Ein 598 eit 
u En ber engliichen are * geben. 

ger Lefer. — Sobiel und —5* 
es * öfterreichifhen Heer zwiſchen d 

ang des Generalma * und des Generalleut 
naonts feine puennn 

Emil®. — 

Veranftaltung in —R nichts belannt. 
2 — De egen läßt fi nicdht3 ma- 
& Sie — allen Dingen nicht auf 
ad Tbermittelgen prcein, die oft nur fcdha- 


— Die Ihnen zunädft gelegene 
„Sue iſt se * Sue che = adiſon 
Ave. nahe 76. 


a Wir lönmen er u 
ftehen, um mweldes — ſolch 
nen Sie do mohl?) e3 fi anbelt. Wicherbo- 
len Sie. Ihre — ausführlicher. 
Joſfephes —— bört mit 
Bebenajabr auf. 


un 
mit rg mi 


* ee 14. 


il Sch, Mozart 
ade ber ertäufer des 
gegenüber hat, laßt ſich 
gen, ohne den —— * — 
gilt * der Sraos. ob Sie das no nit vol 
begabt e Grund ftüd_zu verlaufen beredtigt find. 

2) Weber die Hasen der Ein wi aibt 


e8 lein GSefeg. Cie haben das Nedt, Zäune auf 
jeder, Seite Ihres E gentdums ; u errichten, find 
aber nicht verpflichtet dazu. Nadbarn fünn R 
fig einigen, um einen Zaun auf geneinfqein!- 
che Koften zu errichten, oder fo, dab der Eine 
den einen und der UAnbere den anderen Sem 
errichtet, aber e3 gibt fein Gelek, wodurd Sie 
dazu geswungen werden Fönnten. 

W. J. — 1) Rein Gefe beitimmt die &tuns 
den, während denen in —— Klabier 
neipielt werden —F Wird das Spiel au polis 
eitvidriger, nädtlider Rubeltörung, fo fünnen 

Sie fih an bie Boaei um Abhilfe wenden, — 
2) Al Ihr Nachbar auf feine Hauswand eine 
Anzeige malen lafien, fo bat er dazu “ihre 
Erlaubniß nit nö tbig. 

Arminius — It Jemand a. ſchuldig, 
wie viel oder wenig es auüch ſei, ſo lann er ge— 
richtlich zur Zahlung veruttheilt werden; und 
wenn er pfändbares Eigentbum bat, fo Tann 
Bert ſoſches Eigenthum —— werden zur 

efriedigung des Urtheils Schulöbaft gibt e3 
in foldem Falle nicht. — 2) Beide ange a rten 
Säte find fpvradlih richtig, — 3) Ein Meter 
it nad ameritanifhem Mab gleich 39.37 Boll. 
Ein Zentimeter ift der bundertite Theil eines 
Meters, . allo ungefähr zwei Fünftel eines 
3012. 

AU.N. 302. — Wenn Agenten der. Gasgefell- 
ſchaft F bon ihr üernommene Arbeit in ſabr⸗ 
läſffiger Weiſe ausgeführt haben und Ihnen da—⸗ 
duch Schaden erwadien ift, Jo Lönnen Sie bie 
Gefeilihaft auf Schadenerfas verklagen. Bei ber 
Seringfügigleit des Betrages, um den es fig ’n 
Ihrem Falle bandelt, dürfte ſfich jedoch Pu 
Lla e laum lohnen. Verſuchen Sie auf a 
Fälle die Sache mit der Geſellſchaft zunächſt 
* zu ordnen. 

Rofeland. — 1) Das Nährgeld, zu defr 
en * Sabluma der Richter Sie berurtheilt dat, 
müffen Sie Ihrer Frau underlürgt — v 
lange, bi der gerichtliche Befehl dur ein zu> 
ftändiges Gericht wieder autgebaben worden 
it. Nictbelolgung des Befehls fegt Sie Dr 
Strafe der Gerihtsmihagtung aus. Werden 
daraufhin eingeiperrt, fo wird örtoerhtändrieh 
bon der frau nicht verlangt werden, daß fie 
Dr Ahre Belöftigung im Ge änaniffe zahlt. 
Sie lommen Sie auf folden Gedanlen? 

3. &., Chicago, — So lange Ihr Vater Iebt, 
lann er jein Cige enthum, Grundbef itz oder ande⸗ 
res, vertaufen oder ſonſt nach Belieben darüber 
derfügen. Stirbt er ohne Hinterlaſſung eines 
Teftaments, fo gebt bad Eigenthum auf feine 
ehelichen Kinder — 


* * 


Rechtsanwalt Sr ed-Blotfe, Nr, 79 Dear 
Spen Stirahe, Zimmer 1444.—48 nit Gebände, 
aibt naditebende Auslunft auf ibm übermittelte 
15 an en! 
M. — 1) Heiratbet ein Mann eine Witt 
F mit Sindern, fo ift ex „gefeglih“ nicht ver⸗ 
flitet, für den Unterhalt diefer Kinder tt 
orgen. — 2) Etirbt die Frau mit Hinterlaf- 
fung bon Grundeigenibum und obtte Teftament, 
jo gebt das Eigenthunt: auf ihr Kind oder ihre 
Kinder über, unterworfen dem Dower: und 
Heimftättereht des Gatten; auch erhält biefer 
ein Drittel der bewe üchen Sabe. Wir rat en 

Ihnen, fth an einen Anwalt zu wenden, um die 
Singelegenpeit im Brobategericht au dertreten 
behufs geböriger Vertheilung des Eigenthums, 
Ernennung eines ——— zur 
hung der Miethe u. ſ. w. Die Mö 
welche der Mann ea bat, gedscn ibm. 

Langiährige Leſe Hat 
Srundbefiger eine Stpotbet ei fin en 
genoinmen, To ift der Ppotbeipl! äubiger —— 
figt, den Abſtralt des Eigent 7 au balten 
bi3 die Hypothet völlig abbezahlt i 

A. K. Wood Str. — Madit Ace bei v 
wirkung. ge Serzeitafigent eine falfde Al- 
terdangabe, fo ift das lein Berbrechen, wofür er 
pefient! werden fönnte, außer wenn bie betrefs 

nde Berfon noch nicht das Alter ber gerall li⸗ 
chen Heirathsfähigleit er Zuftimmungsf 
feit erlangt bat und fomit die Lizen3 unter fals 
{hen Borfpiegelungen erlangt wird. 

Lefer. — Benn ein Kontraltor für einen 
Grundbefiter ein Gebäude errichtet, fo ift der 
"ontraktor allen am Bau befdäftigten * 
tern für ihre Bezahlung veranwortlich. 
es die Pflicht des Eigenthümers, u = 4 
yes und ji eine eidlihe Beſcheinigung mat 
m Gefes —— darüber zu berichaf fen 
daß alle Arbeit gehörig bezablt iit. Sat fl der 
—— 38 geſeblich vorgeſchriebene Be⸗ 
ſchei Indgung (Affidanit) nicht veriafft, fo ift er 
periönli für alle ——— gebl Eee La 
berantwortiich, | wenn er bereit bols 
len Brei an den Kontraltor besahle ar 


— — — — —— 
Ban: Erlaubnißfcheine 
wurden ausgeftellt an: 
James Caſey, * Brick⸗Store ⸗Flat, 
120-122 00. 5 6, 
Sopn "Weir Pine, "Frame: Cottage, 58 Congreb 
s. Sit jweipsg: Brid:Store umd »flat, 6357 
t ® 

Kin —— Brid: Apartment, 3325 Leavitt 

ee Railways Eo,, zweiftöd. — Bein 8 Shop 
und. Fabrit, 3900-390 Bart 

a Kruft, ateiftöd, Brid⸗ glas 1 De Gerteen 

Geoff "& Nee Somsens, vieritöd, Brid:Woarenhauß, 

421431 Weſtern Abe., 000. 

—— aiweiltöd. Brid: Garage, 4321 Dregel Boul,, 
ein m. Braten | ir., 1% ftöd. Brid- Wohnhaus, 12 48. 
zn Gerjen, meins. Brid: Wohnhaus, 6355 Wood 
5 — dreiftöd,. Framerfflats, 6757 Juſtine 
et weiſtöd. Vria⸗ Flats 226 Glifton Part 
John n Öesclanien, zweiftöd, Brid:fplats, 4705 Milton 

—J dreiftöd, Vridefplats, 910 Wilegander 
** rg 
5 L⸗ſtod. Frame⸗Cottage, 440 Tal · 
Gurt — einftöd, Brame- Wohnhaus, 2040-42 
ce, 
* Ay ri 1 Frame· Wohnhaus, 10118 
alfte 

— wei ih Sramesfflats, 3802 Ridgeway 

Robert lat, zwei zuuipet. me⸗Wohnhauſer, 
Monticello Alpe. 
Mary Raphael, zweittd. BridMWohnhaus, 2868 91. 


Str., 
Henry "Kuchne, zweiftöd. Bridsiylats, 77742 Morgan 


und 


8470. 


tr. 
‚Ian a jieiftöd. Bridsfylats, 2517 Marding 
— — 214048 
are. zweiftöd. Beidsfylats, 6949 Yuftine\ 


* 718 Brb»- 
ee 


. Brid-inbau, 1400-1406 
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Northwestern Stove Repair Ca. 


— Größtes —— 


Ofen Reparatur-Geſchäft 


der Welt. 


e für jeden 
Angaben oder 


Dee 


— — Stüd 


wir beden Euren Bedarf ee, 


Gebt Namen ded Dfend aber Yurnace. (Mlles was darauf Tlehk)..mnunununssunsenenenun 


AA2 Eee Eoflar oder &: ober Sto 
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Name bed WREEDEBEBs SS ———— ——— 
Berted Datum bes BPateniß....0s0nnnnnnrnnnensnnnnnnnnnnnnmenuenunennnn nun en nam nn nenn rennen 
28 fetige DOfenfülung aus Brie ober Elſen Beſtett.. 
os Ofen einen flachen Roft Hat ober ob er in awet Stucken iſt ......4......4 
v v u eingeidhättert werben tönnen aber od z————————; Rees 
Ehe } | 


Wir haben drei Läden: 
654-666 W. 12. Str., nahe Halstel. 
70 East Lake Str., nale State. > 
106-108N. Desplaines Str., naht Wastlıgton. 


Heiraths· Ligzenfen 


ende Helraths⸗Lizenſen wurden in ber Office 


ol 
* bon einer basastigen des Pte — t: 
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Louis X, Kiolsrud, Martha Hanjon, 34, 38. 
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Ifred Schauer, Margaret Iennings, 22, 21. 
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ed Burton, Annie S. Zatban, 32, 29. 
anf Lieb, Arına Bilder, 20, 19. 
einrid, Annie Buffet, 24, 20. 
aul I. Bob, Ida Ehmis, 25. 
Srant "I Linden, Annie Sten ngelß, 82, 
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larence I. Sobntton, 
Bert Munfell, Aances Herid, 23, 
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Jod Bromczhl, Marhie Breida, 26 19. 
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gene I. Stern, pain Suter, * 22. 


ofet Henfe Sr., Anna Noffed, 3 
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Anna Niffen, 2 
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William DBonnelt, Sarah N, 28, 24. 
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Radical Cure Bruchband 
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iſt das einzige Band, das auch den groß⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hält 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
ift geruchlos. Uingepabt von erfabrenften 
Bandagiiten für Herren und Damen und 
derlauft unter Garantie, Wir fabrigiren 
über 70 Sorten von 6be aufw. für ein» 
fettiae und bon $1.25 aufwärts für bei» 
pelle Brudbänder, Gummmi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Bad e- 
hörige zu bem niebrieften Babrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


ThurmsUhr auf dem Gebäude, 
de Milmanktee und Chicago Ave., 
nehmt Elevater zum 6. Stod, 


Dr. J. YOUNG, 
ee —— 


u. Halsleiden. 
—— 5* ein non 
angepa 


En 
liebe. bends. Er Sum, Fi ——— 


46. 
Mattie Lemis, 28, 22. 
Zottie re 22. 
Rofe Rlamtorsta, 22, 19, 


Anna Sukafidet, 2, 2. 
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Arbeiter 


Gripart Geld an Zahnarbeit. 


Wir fegen die Preife herab, aber nicht die 
Ürbeit, und bieten Euch die Dienfte bon erfab» 
tenen Zahnärzten. Keine Studenten werden .. 
beichäftigt. Laſſet on mit Euren Bähnen 
sen, bis Ihr uns befucht habt. Seht die Breife: 


Beidtronen, 2%...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 

Soldfüllungen 

Re-Enameling (Materiallojten ung.) 

Ulveolar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung.)..$2.00 
Bolled Set Zähne $1.00 

— Garantirt — 
Belted Set Zähne $5.08 
dreie Unterindhung. 
Freies Ausziehen. 
Deutſch aeſprochen. ⸗ 
BAlle Arbeit garantirt 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablizt.) 


289 Wabash Ave. Preikt ce 
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Heil⸗Bruchband. 
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— Macs 


Hl te. 
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Alle Verkruümmungen 
and Füße werben I m A u 
v eg 
ee 


en 


und Sandagen-geraäh — 
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THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Brätivent. 
60 Bifih ne, nahe Raudelyh tr 


u te urane unb 100 efien AB IR Uge 


— 
nis * 8 


Dr. Weintraub 


IE Wiener Spezial:Arzt 
für Peivat- und Harnfranfheiten ber 
| Männer. 


Nath frei. 
nben: Tä b 0 
2‘ n: I —F on 10 Borm. 


tag, Donnerita 
Samftag 16 a ! 
übe nbB. Sonntags bon 9 Bis 12 Uber. 


Simmer 211 (2. Yloar), 112 &, Clart 
Straße, Ede Baihington Straße, 
Chimgo Opera Houfe Blda.) 


Etadtin 2893. 


Bichtig für Männer. 
'  MBenn Uerste oder Mrzneien Buch nicht Hallen, 
| derfugt unfere fidheren, erprodten Sellmittel, 
tweldge niemals fehlfdlagen, in eure gedei- 
men Krankheiten: dee . 1 und 2 fs 


in jun 3 fo $ U bo 
Ir, — a * 


Er —** nur een au dab 
Behlke's Deutſche —* 


441 er. R. 
HEUMATISMU 


BE wenn geheilt ——— 


@ure. 

Biele * —* Martte. — — bon Del 
fungen. Keine Sehlihläge. In ber ranzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Yälle geheilt, von ix 
genbirelder Urfade und ganz aleich wie lange 
ſcon beftehend. Freies Bud über Heilung bam 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


SCHRAGE’S $1,0 ‚000 GURE 


Glast Str. und iter Ave, € b 
Baotbofadi* 


0 erfitlaffige 
fen, 


men 
ler —F bei ber ge 


web Nerböfi u 

3 a2 —3 — ugen !o — 
©tr., ber ber u aber n “Ser 
Sbica 0 Eitb Ba 


ftunden: 9 9 8 — he 10—12, 
augı10di* 


Bekanntefler 

Optiker 

der Aordſeite. 
urcen E, Strassburger 


Waprdidefe® 


DR. KLEENE, 


Ohren⸗ Nafen» und Halsarzi 
Stunden: Morgens 11. Abends: 79 


— 
WORLD’S MEDISAL 


INSTITUTE, 
— — — 


— 
ted Str. 


I 





Eröffnung 


dauert die 


ganze Woche. 


In jeder Abtheilung zeigen wir nicht nur 
"das Seinfte, was die Märkte der Welt bie: 
ten, fondern auch Waaren, die beite Qua- 
Ität, forrefte Mode und vollen Werth 
mit äußerfter YTüglichfeit in fich vereinen. 


Im ganzen Saden zeigt Alles die 
jorgfamite Dorbereitung und ver: 
dient das genauefte Interefie. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


STATE, MADISON und WABASH 


Die ‚„ Radiumherren‘. 


Das ift der, Spihname, mit dem ber 
Kreuznacher Volksmund die rheuma— 
tiſchen Herren bezeichnet, die ſeit der 
Einrichtung der Radiumbäder den 
ſchönen Kurort an der Nahe in immer 
ſteigender Zahl beſuchen. Geheimrath 
Czerny und Prof. Matthes habenRecht 
gehabt, wenn fie verſchiedenen Gicht— 
und Aheumatismustranten den  Be- 


much von Kreuznach empfohlen Haben. 


2 


Man fpricht non ganz bemerfensmer- 
then Kuren, und da ijt e8 nicht zu 


3 berivundern, wenn — bisher 


ein ausgeprägtes Damenbad, in die⸗ 
ſem Sommer eine auffällig große 
Zahl von Herren aufzuweiſen hatte. 
Niemals zuvor war Kreuznach ſo über⸗ 
füllt wie augenblicklich. Die Beſucher— 
zahl iſt im Vergleich zum vergangenen 
Jahre um ein Fünftel geſtiegen. Das 
hat das Radium gemacht, daß in den 
Sedimenten der Kreuznacher Quellen 
entdedt wurde und jeither für Ra— 
diumbäder verarbeitet wird. In dem 
bergrößerten und neueingerichteten La— 
boratorium der Salinendireftior mird 
das QDuellwafjer durch große Metall» 
gefäße geleitet, auf deren Boden fich die 
zadiumhaltigen Sedimente befinden, 
und dadurch mit Radium = Emanation 
geihmwängert. Dann mwirb e& in me- 
tallene Zmeiliterfannen berzapft, mit 
einem KRautfehudpfropfen verſchloſſen 
und ſo in die Badehäuſer und Hotels 
getragen, um in die Bäder gegoſſen zu 
werden. Je eine Kanne für ein Voll⸗ 


Geſtaltung. Der Kleiderphiloſoph der 
Gegenwart iſt nicht mehr der Poet 
und nicht mehr der Gelehrte; der 
Schneider ſelbſt iſt zum Philofophen 
geworden; und ſein Organ iſt in Eng⸗ 
land die befannte Fachzeitſchrift „Tai— 
lor and Cutter“, deren Herausgeber, 
Mr. Vincent, in kritiſchen Londoner 
Spaziergangen ſeine Betrachtungen 
über Menſ chen und Kleide zuſammen⸗ 
trägt. In einer ſeiner letzten Scil- 
derungen entwirft der „Peripathetiker 
mit der Scheere“ Charaktterbilder der 
verfchiedenen Nationen, die augenblid- 
lich auf ihren Ferienreifen die Stra⸗ 
ßen Londons bevölkern. „Da gerade 
vor uns geht ein Amerikaner“, fo er- 
zählt er einem etwa aufhorchenden Bes 
gleiter. „Typiſch ift für ihn der edige 
Schnitt der Kleider, die Häßlichkeit im 
Ganzen und der Mangel an Gejchmad. 
Seine Kleider laffen ihn noch ediger 
und dider erjfcheinen, al3 er. zumeiit 
Thon ift. Dort geht ein Deutfcher. 
Er ift unverfennbar durch die militäris 
The Note, die fih an feiner Zoilette 
ausdrüdt. Seine Leibfarbe ift blau 
und jein Rod ift immer befonders reich 
und Torgfältig mit Knöpfen ausgeftat- 
tet. Sein arößter Gegenjat ift der 
Franzoſe, der dort gerade über bie 
Straße fommt. Die Art, wie ein Pa- 
riſer ſich kleidet, iſt phantaftifeh und 
tegello3, aber immer künſtleriſch. Ty— 
piſch für ſolch einen Boulevardier iſt 
das lichtbraune Jackett mit den elegan⸗ 
ten Aufſchlägen und den geſchweiften 


bad. Des Morgens ſieht man in der | Tafchen und Galon3 an den Hofen. 


Kurhausftraße eine Menge von Ho» | 
deldienern, Portierd, Bademeiſtern, 
Badefrauen, Kammerjungfern u. f. m. 
mit den blinfenden Radiumkannen 
nah Haufe eilen, mie in Kiffingen 


| 


Der unverfälfchte englifche Provinziale 
zeigt fich in kurzen Hofen und licht» 
grüne Müte; er ift bie lächerlicheTra> 
beitirung jener Haffiichen Form ber 
Herrentoilette, wie fie der Londoner 


mit bem Ratoczywaſfer, und auf den | mit anderen rer feiner 
Promenaden, oder in den Hotel ober | Lebenstultur ausgebildet .. 


AHbend3 im Kurgarten dreht fich daB | 
Gefpräh gemöhnlich um die Radium 
trinf- oder Rabiumbabelur.. 


Verſen⸗ 


det kann das Radiumwaſſer nicht wer⸗ 


den, denn die Emanation verſchwindet 
nach Ablauf von ungefähr zehn Tagen. 
Wer Radiumwaſſer trinken oder dar- 
in baden will, muß nach Kreuznach 
kommen. Kein Wunder, daß die Kreuz⸗ 
nacher für das Radiumwaſſer ſchwär⸗ 
men, es verhilft den Hotels, den Pri⸗ 
vatvillen, den Aerzten, Geſchäften und 
dem Theater zu vorzüglichen Einnah⸗ 
men. Die Kreuznacher ſollten aus 
Dankbarkeit dem Radium ein Denkmal 


>, im Aurpark errichten: auf fteinernem 


| 


Sodel eine große Metallfanne und bar 
über, in der Dunkelheit Teuchtend, und 
mit feinen Strahlen alle3 durdhbrin- 


‘gend, ein Stüd Kreuznacher Radium. 


Bor des Schneiders Nichterftuhl. 


Aus London wird gefchrieben: An- 
berö als in anderen Menjhentöpfen 


malt in Schneiver Köpfen fi die 


Melt! Wo andere KRulturbetrachter zur 


s lung von Zeiten und Böltern, 


er bon Menfchen und 
* eines komplizirten Thatſachen⸗ 
rials bedürfen, da genügt ihm ein 
Blick auf Rock und Beinkleid, da füh⸗ 


5 zu 0 ihn der Schnitt einer Mefte 


die Form eines Hut:3 die deut- 


g Häfen race. Befonders in England 


* ————— des Schneiders 
n achtung —— 


a tefartuß“”. befikt a 
fir Da tige! 


Wunderbare Tätowierungen, 


Auf dem Friedhof von Moggioreale 
bei Neapel fanden jüngjt die Wächter 
einen Mann, der an einem Grabe Inies 
te und fi mit einem großen Mefler 
das Geficht, den Hals und den Naden 
zu zerjtechen juchte. Man band ihm 
bie Hände, legte ihn auf einen Wagen 
an. brachte ihn in’8 Hofpital, mo er 

Härte, daß er die Abficht gehabt Ha= 
be, jich da3 Leben zu nehmen, um nicht 
in die Hände ber Polizei zu fallen. Der 
Name des Selbftmorbfandidaten fonn= 
te nicht fejtgeftelt werden. Al man 
den Mann, der nicht im Befite feiner 
Geiftesfräfte zu fein jcheint, entkleidete, 
bot fich den Werzten und Wärtern ein 
Scaufpiel, daß fie nicht erwartet hat- 
ten: fie fahen auf bem Körper des 
Individuums Tätomwirungen, die ge- 
tabezu fünftlerifch vollendet find. An 
ber „Roma” merden fie folgenderma- 
Ben befchrieben: Auf der Bruft, oben, 
zwei gebüdte rauengeftalten und ein 
Schlangenktopf; etwas weiter unten die 
Inſchrift: Ritter Tefta Prototi”, dar⸗ 
unter ein Kranz. Auf dem rechten 
Arm ein eima 20 Zentimeter hohes 
Bild der Muttergottes, ferner ein Grab 
mit einem Kranze und der Ynfchrift: 

„Ewige Ruhe“. Auf dem linten Arme, 
oben, eine Bandſchleife mit der In⸗ 
fchrift „Tod den Spionen!“ — wei⸗ 


ier unten ein nacktes Menſchenpaar 


und eine Schlange, die faſt die ganze 
Länge des Armes einnimmt; ** 
Se [en — Be 
nt mit einem 
Arten en: es ift.eine ganz a. 


—— 5) — 
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: 


: Rıstetöameeniieenm de „astn. 


| tomirung, bie an den Fingerfpiken be- 
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ginnt und am Puls endet; das einge⸗ 
ritzte Bild ſieht einem maſchigenHand⸗ 
ſchuh täuſchend ähnlich: in der Mitte 
zwiſchen den Maſchen ſteht die In— 
ſchrift: „Es lebe die Anarchie!“ An 
der rechten Bruftmwarze fiet man eine 
Uhr, deren großer Zeiger auf 9 fteht, 
während der kleine Zeiger auf 11 vor⸗ 
rückt. 


Der Menſch in der der Drachengondel. 


Der Voffifchen Zei Zeitung Mind aus 
Ehriftiania gefchrieben: An der Nähe 
der Rriegöwerft Horten am Chriftia- 
niafjorb haben biefer Tage Verjuche 
mit Drachen ftattgefunden, bie in der 
gegenwärtigen Zeit, mo die Eroberung 
der Quft durch lenfbare Luftfchiffe und 
Ylugmafchinen mehr denn je die &e- 
müther. befchäftigt, von befonderem 
Snterefje find. Zum erften Male wur- 
den Menfchen dur; Drachen gehoben. 
Man foppelte Techd Drachen zujam- 
men, und nachdem biefe bei dem erften 
Derfuch außer dem Drachentabel eine 
Gondel mit vier Sandfäden mit ins» 
gefammt 240 Kilogramm Gewicht ge- 
hoben hatten, beftieg Leutnant Sem- 
Sacobjen, der die Verfuche leitet, bie 
Gondel und ließ die Drachen hochge> 
ben. Er jtieg bi3 zu 100 Meter Höhe. 
Höher zu gehen hielt er nicht für ge= 
rathen, da die Windftärfe zunahm 
und Sem=acobfen nicht ficher war, 
ob die Verankerung des Drachentabeld 
in der Erde eine größere Belaftung er» 
tragen würde. Hiernad) ſtiegen Haupt⸗ 
mann Chriftenfen und nad) einander 
eine ganze Menge Perfonen auf, und 
alle Aufitiege- verliefen, obgleich bie 
Sade etwas gefährlich ausfah, in 
glücklichiter Weife. Die Windgeſchwin⸗ 
digkeit betrug anfänglich 7,6 Meier in 
der Sekunde. Als der Wind eiwas ab- 
flaute, wurde noch ein ſiebenter Dra⸗ 
chen angekoppelt, wobei die geſamm— 
ten Tragflächen 100 Quadratmeter 
umfaßten. Dieſe Drachen ſind für 
die Amundſenſche Nordpolexpedition 
beſtimmt. Während Drachen, wie be— 
lannt, eines der gebräuchlichſten Hilfs— 
mittel ber gegenwärtigen meteorologt- 
Ichen Yorfhung bilden, indem fie mit 
ihren felbftregiftrirenden Inſtrumen⸗ 
ten die Luftverhältniſſe der höheren 
Luftſchichten ermitteln, ſollen ſie bei 
der Nordpolerpebition dazu bienen, 
einen meiteren Ausblid iiber das Ro- 
larmeer zu ermöglichen, al3 dieß bon 
der Ausgudtonne ber Polarſchiffe an- 


gängig ift. Der Mann, der mit Dra= |’ 


chen in größere Höhen” gebracht wird, 
fann alfo jehen, wie die Eißverhältnif- 
fe in ber Ferne find, und diefe Drien- 
tirung ift für Polarerpebitionen, in8- 
beſondere 


Polareis aus — 


ſer geweſen, aber die D 
ſtung ſtellt ſich billiger. 


— Eine Verhinderung. — Stubent: 
„Die Lampe habe ich brennen laffen, 


Frau Müller, weil ich unbedingt die 
fen Abend noch ftudiren muß; ih will |. 


zur ein bischen frifche Luft ey 

— Hauswirthin: „Schon gu 

— — 
ein Hau 

nen Lamm“) „Was wollen Sie?" 


die beborftehende „yram“= | 
Erpedition, die eine Treibfahrt im |: 
t, bon gtöß- 

ter Wichtigkeit Ein Fe felbalfon märe | 
für den erwähnten med natürlich bef= | 
Dradenausrüs | 


tr |) 
R ne = |; 
2. dem, older IE 


— 
bei |) 


' Das Lächeln des Se Herbftes liegt mie: 


* auf den Wieſen, deren buntblühen⸗ 


des Grasgewand zum zweiten Male 
der Senſe geopfert wurde. Nun war 
dem Soinmerjahr der Tribut erlegt; 
fhon ftrichen am Abend und am füh- 
Ien Morgen die grauen Nebelfinger 
kiebfofendb über den grünen Teppich, 
wie. um zum Winterfchlaf zeitig die 
Deden zu fpreiten. 

Kaum: aber war daß lehte Heu ein- 
gefahren — noch) lag der herbe Wohl» 
geruch trodenen Grafes in der fonnen- 
flimmernden Luft — da regte fich’3 
unter bem Rajen. Da trieb die feuchte 
Muttererbe in wenigen Tagen viele li- 
lablaffe Spindeln, die hoben fi auf 
glatten weißen Stielen über das jtum= 
pfe Gras; und als fie die Sonne ja 
ben, entfalteten fie jih und murden 
mwunderfeine Lila Blüthen, die bierge- 
zadt wie Sterne die Wiefe ülberfäeten, 
ala mollten fie ie fpät no einen 
neuen Frühling fünden. 

Wie ſeltſam ſchön find do die 
Herbitzeitlofen, diefe legten Kinder des 
alternden Sahres. 

Wie geheimnigvol — menn man 
* recht bedenkt, — ift fhon ihr Nas 

— Herbjtzeitlofe. Wie räthjelhaft 
find dieje fo zarten und doch von fei- 
nem Blatt gefhühten frühlingsfeinen 
Herbitblüthen. — „Winterfrühling“ 
nannte ſie mir eine traurig lächelnde 
Frau. 

Es iſt wohl der Kontraſt, den wir 
zwiſchen der Süßheit der Herbſtzeit- 
loſen und der Herbheit aller übrigen 
herbſtlichen Vegetation zu fühlen mei- 
nen, die ſie uns ſo wunderbar er— 
ſcheinen läßt. Blühten ſie im Früh— 
ling, ſo ſähe man an ihrer Zartheit 
nichts Seltſames. Alles iſt zart im 
Frühling: Alle Frühlingsblumen er—⸗ 
blühen raſch und vergehen, ehe der 
Sommer kommt mit neuen, kräftige— 
ren Farben, mit ſchweren Düften, mit 
dem ganzen Reichthum ſeiner Vegeta⸗ 
tion, der das im einzelnen forſchende 
Auge nicht mehr .r folgen vermag. — 
Die Krofus, die den Frühling als er> 
fte begrüßen, find den Herbitzeitlofen 
fo ähnlid. Die Krofus ermeden ba 
glodenfreudige Gefühl, daß: enblid, 
endlih Frühling ift; die Herbitzeitlo- 
fen aber rufen ein Staunen mad: 
Mie? Sind das Blüthen de3 Herb- 
fies? Vermag das alternde Jahr To 
feine Schönheit noch zu zeigen? 

Sn den Blumenläden der Gtäbte 
liegen die-braunfchaligen Zwiebeln der 
Herbitzeitlofen in Glasfchalen auß. 
Sn September neigt aus dem arm: 
gewanbdeten Kern, der ihnen l\einzig 
Nahrung gibt, die Blüthe, deren Far— 
be zarter ift al3 das fchimmernde Lila 
der ranfenden Glyzinie; und eine Ge- 
gend nennt fie märchenhaft „Wunder- 
blumen“. Sa, fie find Wunderblu— 
men. 'Smwar mwifjen viele Großjtadtfin- 
der nicht, daß diefe Wunderblumen auf 
unferen heimifchen Wiefen blühen. — 

Aber ift da das Wunder nicht noch grö— 
Ber? Muß ein Wunberding immer 
etwas Erotifches fein, etwas, das aus 
meiter, ungeahnter Ferne fommt? — 
Die Großftädter follten nur einmal 
hinausgehen im Herbit und follten fe- 
ben, tie über den Wiefen der feine Fila 
Schleier liegt, deffen Mafchen taufend 
und abertaufend gelbgeherzte Blüten 
fterne find; das Wunder der heimath- 
lihen „Wunderblume” würde fie mit, 
füßem Zauber ergreifen. 

&3 gibt Leute, die die Schönheit der 
SHerbitzeitlofe franfhaft nennen. Doch 
iſt das nicht recht gedankenlos? Viel— 
leicht bezeichnen ſie das Ungewöhnliche 
als krankhaft, das, was ſie nicht be— 
greifen können, weil es in die Ordnung 
ihrer Begriffe wie etwas Außerge— 
wöhnliches einſchneidet. Sie fühlen 
nicht, daß die Natur allmöglich iſt; 
dem Herbſt verbinden ſie den einzigen 
Begriff der Frucht. Und weil der 
Herbſt hier eine Blüthe ſchafft, die erſt 
im nächſten Sommer reifen wird, ver⸗ 
ſagt ihr Faſſungsvermögen, und ſie 
helfen ſich mit dem Schlagwort: krank⸗ 
haft. Würde die Herbſtzeitloſe im 
Frühling blühen, erſchiene die durch— 
ſichtig Zarte ihnen als legitimes Lenz⸗ 
gefchöpf. 

Das find diefelen Menfchen, die 
einen großen Geift und feine Werte 
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& GOMPANY 


Lincoln Ave,, nabe Southport Are, 
Mittwoh, 29. Sept. 
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Meue Herbfi : Coats 
für De; | Baby- uud 
en» it, &ten-Goatß, — er 
54.9 Mäd.| ins, NKerfey und 
hen-Herbit-GontdE — Broadeloths — ſpez. 
Broadcloth und Ser⸗ 
ges. Werth bis aulth 
$12.98. au 
Waſchſtoffe 
6 34 r er- | Extra für er-| Extra feine gedruckte 
4 * a famere were | Sateend in großer 
Aus 83 von guten 
Flanells, in weiß, on figen Mus 
Ya, cream und —— tern, werth 156, 
blau, 10 Vds. an ei⸗di 


* Kunden, 


werth 
2c. zu 


Anzüge und Heberzieher 
f. Ana» 
ben- 1. 


( Kinder - Veberzieher, 
$ 1 n 1 9 Kinder · 
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und 4 nun 
Anzüge — boppelfnö- 
pfige und Eton = as 
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em Bl, 
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farbige Ho L% 
gefäumte Ta 


Seins ed —— 7 
r. 22 — alle Gar» 
—* — terth 10c 


dc 
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Liköre 
49 c ver Siaige fü ne Galifornia Brandy, 
tert Rye Whiskey, 


31.79 3 R 


reau ürer — beträgt $2.50 
Ontario Club De 
. Blafche, 


3 Qwart 
Gall. Portwein, wotb. 2öc 
L state Kümmel (Aug: Sim 
mel), werth 65c, beide für 
ſchmerzloſer 
Dr. Bloomenthal Ser: 


Zucker 


Better grannlirter 


e Zuctker — 5 
Pfund verlauft 
86 für 26, \ 


Ouk Heir- Ofen 


Dieferr Dat 
Heiaofen. nes 
madt aus 
Talt aerolftem 
Stahl — eles 
gant beratert 
mit Nidel — 
aroße Aſchen⸗ 
pianne, au 


w für biefe wi Filz⸗Ma⸗ 
3 05 abe, gen e 


ce 


Ein großer — Berkauf 


ftreift. Ziding, File 


— 
Kobolo, das große Tonic; die 81.00- 61e 


— Meren» und Leber-Thee oder 
Electric Baite — die 25c-Gröke 1214 € 


Au 
California Shrup of Fia3 er Hab3 
die 50c= De Be 

» Relief für "müde, 


u 
ſchmerazende Füße, 25c-Flaiche au 


WwıEBOLDTS 


Hair Health. 
Ingrams 


De PBreife immer abgefhafft. — Golds 
füllungen $1.45, $1.95, $2.45. — Gold» 
Ironen $3.95, $4.95. — Rorzellanfronen 
$2,95, $3.95, $4.95. — Platten — obere 


oder untere, $4.95, 


sahnärztlihde Arbeit garantirt — kon⸗ 


fenltirt uns frei 


für verrüct erklären, meil fie eigen 
und einzig find; boch findet man jie 
überbereit, bie Mittelmäßigfeit für ge- 
nial zu halten, 

Andere überborfichtige Menfchen ha= 
ben noch nie gewagt, eine Herbftzeitlofe 
zu berühren, — denn zu pflü⸗ 
cken. Sie haben Furcht vor ihrem 
Gift. Als Kindern iſt ihnen geſagt 
worden, die Herbſtzeitloſe ſei eine Gift⸗ 
pflanze. Aus der Kindheit nahmen ſie 
die Furcht vor dieſem Gift mit in die 
Reife, und noch als Erwachſene ver— 
treiben fie mit dem Gefpenft der Gift- 
furdht die Freude an der Schönheit. 
Geht man mit diefen Menfchen an ber 
blühenden Herbitwieje borüber, dann 
runzeln fie die Stirn und fagen fcheu: 
„Herbitzeitlofe ift eine Giftpflanze.“ 
2 as feit der Schulbant in ihrem 

opf. 

D, diefe Bedanten und Büchermür- 
mer! Gind wir denn Vieh, daß mir 
die Blumen freffen? Wir pflüden fie 
doch um ihrer Schönheit willen, um in 
der Bafe no) im Zimmer den Tiebli- 
hen MWinterfrühling zu genießen. Ge- 
nügt und lugen Leuten nicht dad Wiſ⸗ 
fen ihrer Giftigfeit? Gehen wir nicht 
alle Tage mit Hauädgiften um und vor 
der Blume fürdten wir und? Ein 
Kind, das alle Dinge in den Mund 
und Magen ftedt, ein Kind mag wohl 
por folcher Giftgefaht behütet und ge— 
marnt werben. Aber das ift doch lä- 
cherlich, daß ſelbſt Erwachſene ſich 
fürchten, eine Blume zu berühren, weil 
in ihr ein Quäntchen Gift verborgen 
iſt, das ſchaden könnte, wenn es ge⸗ 
geffen würde, Unzählige unferer heimi- 
fchen Pflanzen find mehr ober weniger 
giftig; wer weiß e8 von allen zu ſa⸗ 
gen, wenn er nicht Spezialforfcher ift? 
Allein in unferen Gärten züchten mir 
— mern man fo graulich fprechen 
will — Gift in Mengen. Wer aber 
möchte deshalb die Hübfhen Ranun- 
fein, die Anemonen und Narziffen, ben 
Ritterfporn oder die Chriftrofe aus 
dem Blumengarten oder aus den Ba- 
fen werfen? 

Im Großen fpielen wir mit Lebens 
aefabren wie mit Sinderbällen; im 
Kleinen aber thun wir groß. Der ar- 
men fehönen SHerbitzeitlofe begegnet | 
man mit: heuer Zurüdhaltung umb 
[heuer Furcht wie berrufenen WWei- 
bern. Sie muß darunter leiden, daß 
fie nicht ift wie andere Pflanzen. Weil 
fie e8 umaelehri macht, mie e3 bie 
Pflanzenregel vorfchreibt, weil fie im 
Herbft blüht, um über den Winter ihre 
Früchte zu bewahren und fie im näd- 
' fien Sommer erfl zu reifen, meil fie 
nadt und blattlo8 — darum. nicht we⸗ 
riaer rein und lieblid — der feuchten 
Erde entiteigt, meil fie folch abfonder> 
liches Leben führt, nehmen die Leute 
ihr das Dafein übel und fehreien Gift, 
Gift! hen au "bon allen Herbftiviefen 
* nheit, Schön 

Der ern Herbft aber fäden über 
die Menjcdhen und treibt Blüthe auf 
een ns ber Erde e Herdftzeitlofe. 


Seifen Chips 


Eagle Laundry ⸗Seifenchips, 
Mittwoch ver⸗ 

laufen wir 4 

Pfund für 10c. c 


Diefer Dat 
Heiaofen, ae 
macht aus 
lalt agerolltem 
Stahl — ei⸗ 
ne fpeatelle 
Mittmwods 
Offerte, zu 


für fmwere]& 

€ won. Meri- 

no nabtlofe 
Männer =» Coden 

verihidene Farben. 


für IS 


$1.00:%: 


fhube, aus Donuola 
Kid mit Batentleder- 
Epiken. aute Leder- 
foblen, alle Größen, 
81.50⸗Werthe. 


Schuhe und 


Seife 


Kirls Kabinett Raunbru- 
Seife — fünf 


Stüde berfauft 
für 10e, C 5 


. Strumpfwaaren · Bargaius 


Schwarze, fließgef ii t» 


terte nabtloie Strünt- 
dfe fü 
men zu 
nur 


ır 


Slippers 


aus-Slibvers für Da- 


men, nemadt aus Ait- 
* — mit Leder 


aute eg 


ionten und Mbfä 
c⸗ 
Bestie 


Shamwls und Swenter-Coats 


f. reinwoll. 
Shawls für 
—* —I$ 


48c 


allen 


Smweater =» 
Söhen — in 


fiir 
allen 
— reaulärer 


Eoats 


1.5 


Farb IR ⸗ 
en 65c: Side, 2 * 


Haudtücher und Bettdecken 


aeſãumte 
—— d 

tra aute 
——— —— 10 
fanch rotbe 
— 12%c mtb. 


83. 95 


ſchöne Muſter, 


—— Fabri⸗ 48c 


Weiße neläumte Yeti: 


eden, bolle Größe, 


erira 


— — 


Baſement 


9 für eine 1718 
ec Ort. araue|a 
mailirte 
Geſchirr⸗ Beihlcüfe 
fel, jebr fchiwere Ro⸗ 
bal Steel Emaille. 


0 Buß Beläleinen. 
arantirte 


extra aute — 
Hanf — ber: 

—— 

nu 


rren 


Biga 


Sulius Caefar Londres 
bana Sinipge hochfeine 
beiannt als bie „de 


T 
Union Girl Tabat-Elip 
fo — fie vorbalten, 
Büchfe 


sic 
120 ! ver ac. 


100 für $2,35; 50 au Si ; 
10 fü 


Größe — lange Ha- 
3 Cumatrg Dedblatt, 
aigbt“ Sigarre: — 
25 


bing3, mwertb 50 — 
ver Bund: 


Eine eh Auswahl von Pfeifen, aus Briar, 
Gelluloid oder Gummirdbren, wertb bis_au 
05 ver Dutend — 


Augen- 
r. Spezintiit 
x bei 


ſchlechte Sehlraft — ſchwache Augen, wie auch 
lranke Augen, indem Ihr Euch prompt Augen⸗ 
gläſer verſchafft. Sofort gebraucht verhüten fie 
auch biele Augenleiden und Kopfſchmerzen. — 


$5.95, $6.95.—Aalle 
ftänbig. 


Das glüäkbringende Sufeifen, 


In der ganzen Welt mohl ift der 

Glaube oder Aberglaube verbreitet, 
daß ein altes Hufeifen Glüd bringe. 
Ym Mittelalter dienten die Hufeijen 
al3 Schußmittel gegen die geheimen 
Nachjftelungen der Zauberer und der 
Heren, und e3 gab Bid zur erften Hälfte 
des vorigen Yahrhunderts wohl kaum 
ein Haus, Das nicht auf ber Ihür- 
Tchmwelle menigften3 ein Hufeifen aufge- 
mwiejen hätte. E3 gab fehr berühmte 
Männer, die an den magijchen Ein 
fluß des Hufeifens glaubten: zu ihnen 
gehörte unter Anderem der berühmte 
britifche Admiral Nelfon, der, kaum 
daß er da3 Kommando auf dem Flagg- 
Ihiff „Victory“ übernommen hatte, an 
den Hauptmaft ein verroftetes Hufeifen 
Schlagen ließ. Der Urfprung tes Huf- 
eifen-Aberglaubens3 aber verliert fi) in 
ber Zeiten Nacht. Nach einer von ber 
„Modern Society" miedergegebenen 
ı englifchen Legende begab fich der Zeu- 
| fel eines Tages zu dem Heiligen Dun= 
ftan, der ein audgezeichneter Huf 
ſchmied war, und bat ihn, ihm feinen 
Pferdefuß zu befchlagen. Der heilige 
Dunftan wußte, mit wem er e3 zu thun 
hatte, und machte nicht die geringften 
Schwierigkeiten. Er band den Teufel 
an einen eifernen Ring, der fich in der 
Mauer befand und holte ein großes 
Hufeifen, da3 er mit gewaltigen Ham= 
merfhlägen an den Fuß bes unheim- 
lichen Kunden nagelte. Der Zeufel 
brüllte vor Schmerz, aber je mehr er 
brüllte, defto fräftiger fielen die Ham- 
merfchläge, bis der Höllenfürft um 
Gnade bat und fich für befiegt erklärte. 
Der heilige Dunftan befreite feinen Ge- 
fangenen aber erft, alö biefer feierlich 
berfprochen hatte, daß er von Stund 
an nie mehr ein Haus betreten würde, 
an beffen Schwelle fich ein  Qufeifen be= 
fände, 


BB il den Zeppelin nicht fehen, 


Man berichtet aus Göttingen unter 
dem 29. Auguft: Aus Furcht vor dem 
| Erfcheinen des Zeppelin ſchen — 
fes wäre eine alte Frau in Eichenber 
beinahe in ihren Kiſſen erſtickt. 
war nämlich dort am Freitag Abend 
das Gerücht verbreitet, Zeppelin kom⸗ 
me auf ſeiner Berlin⸗Fahrt über un⸗ 
ſere Gegend; auch hatte man von dem 
Getöſe, das eine halbe Stunde weit 
gehört werden konnte, erzählt. Der 
Aufall wollte e3 nun, baß am anderen 
Morgen ber Nachbar, ein Landwirth, 
fehr früh mit dem Reinigen feines Ge- 
treibes mittelft der Winbfene begann, 


Goldene Brillen, $1.95, $2.95 und $3.95 vol 


Schiffskarten 


Billiger als —— 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen Samdurs, Antivers 


» am 7. R 
Schnellzug a Re obre Umsteigen. 


Keinerfei Unane — — Gepäck. 
— — — 


— — —— ee 
Wechſel und ee nad allen 
Theilen der. We 


J.V. ZINNER &COD. 
Einzige Deutid-Ungarifhe Agentur in Chicago. 


71 Ost Washington | Str. 
Ede Dearborn Str., 1. Stu 
Offen 8 Mora. bis 6 Abos. —— 9-12. 
* -30fe» 


Schiffs: Karten 


Extra billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicago am 7. Dfto!er. 
Schnellzug ohne Umfteigdn. 
billiger nad Rotterdam, Antwer⸗ 
ven, Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeit, Szegedin, Temesvar 
‚ und fonftigen Plägen in Europa. 


Feine Beröftigung und Bedienung. 
—— vom Hauſe geholt und auf Dampfer 
befördert. 


Union Ticket Office, 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Raiferhof, gabe Ban Yazen. Str. 
In Chicago feit 18 v3” 


ober Nut 
Illinois Lump, Egg oder Nut. .$3.50 1 


Neine Kohlen und volled Gewiht naran- 
tirt. — — oder Boitsritciiunnen wer- | 
zompt aufgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams u. Dearborn Etr. 
Telerhon: Sarriſen 7968, 


Uſep eb.dat. Giut 


Des Arbeiters Frau und 
ſeine Kinder 


: finden in 
72 Ost Adams Strasse 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund, für. 
10 unb 15 Gentß ferbirk gu befommen. 


ee 


HARRY Y PLOHR, 
72 Ost Adams Str. 


Diefes Geräufch erwediie aber in der ; Mer Bair gegenüber. 
Frau den Wahn, Zeppelin fei über i- | 


rem Haufe. E3 wurde 9 Uhr und 

| alte Frau mar noch nicht ——— 
Endlich betrat man die Stube und 
fand die alte Frau indie Deden ein- 
gehüllt, in Schweiß gebabet-vor. al 
mehr. Re * ee — 

wollen, wie 
 überfpannier würden und 


8 4 * 
ds 


Bringt Namen und Nummer 
ve Gaben für jeben 


Dien: Theile. 
607 





——— 


